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Saller und die Lonnagenot / Die Rühtenkehiffe mathen den Kohl nicht et / Wooltons Thron wandelt rrheblh) 
— Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
Ns Berlin, 2. April lekretür Sir Arthur Salter in den Vereinige nagenot auf der Infel doppelt, denn es ſtellte 7 
1 Es fehlt England dringend an Schiffsein. ten Staaten. Er At ausfhliehlih damit be. ſich heraus, daß nicht bie Vertellung, ſondern Ein Volk macht Geschichte 
heiten, die zur Abwehr der deutſchen Angriffe auftragt, Möglichteilen für den direkten oder der Mangel den Grund für Wooltons Verſagen 10 G. 
bel der Schlacht im Atlantik“ eingefept indirekten Elnſaz amerltanſſchet HandelsfGiffe darſtellt, weil ſchlleßlich auch nur das verteilt 2 e die e, BAER 
werben könnten. Diefe geſeſtellung findet fih n für die Zwecke Englands ausfindig zu machen. werden kann, was zur Verſügung Kt Andere Bhiker vermögen Jahrhunderte hin« 
auſſchlußreſcher Weſſe in den Betrachtungen Amerikaniſche Reederkreiſe ftellen aber feinen Diefe Dinge rufen bie engliſche Offentlichtelt nun In, litter Wbgelhledenheit bead. öl. 
englischer Zeitungen, bie ie Über das Seegeſecht Wünſchen die Feſtſtellung gegenüber, daß eine wiederum in vie Wirklichtelt zurück nachdem 110 E e den eig a. 2 — 
Im Mittelmeer anstellen, das in der Nacht zum weitere Entziehung von Tonnage für die Ass. anderſeſts in diefen Tagen erneut an Ubertrel⸗ N denen Grhlelle" eng. ebenen 
20. März ſtattgeſunden hat. Noch vor 8 Tagen ſelbſt zu Verſorgungsſchwierigtelten und Rü bung, Verdrehung und Lügen ein Rekord auf⸗ Stleve, Geschichte des deulſchen Volkes, 
wurde in allen Blättern dargelegt, daß Enge wirkungen auf bie Wirſſchaftslage führen gebolen wurde um eine künftliche Hochſtimmung 1 
. land keineswegs darauf angewielen fei, feine würde. Salter hat daraufhin einen Plan aus, zu erzeugen, England muß ſich aber zwwiſchen“ in n e d TRlIneE, Krenıt EINER 
3 Krtegsflotte aus den Mittelmeer gearbeitet, wonach wenigftens ein Tell der durch Immer bewußt werden, daß es im ameri⸗ pi N ART AR PIE. 
\ herauszugeben. Jetzt aber prüfen fie 118 amerifanilhen Küftenfhiffe kaniſchen Hllisgefeh wörtlich als „bilfshes iöfen ober ih 1 5 in Bolaug der gesch * 
ſorgfältig nach, ob ſich etwa Möglichkeiten bie» an England abgetreten werden ſoll. E dürftige Nation“ bezeichnet wird. 


I 


für eröffnen, nachdem die italtenifhe flotte 
bel dem erwähnten Gefeht einige Cinhelten 
verloren hat, deren Verluſt zwar empfindlich 
ift, Immerhin aber die Geſamtlage in keiner 
Weſſe umkehrt. Bel dieſen Betrachtungen ent« 
ſchlüpft den Londoner Blättern das angeführte 
Geftänbnis, 

Nicht weniger intereſſant finb die neuen bri⸗ 
tifhen Aufrechnungen Über die Handelstonnage. 
Bekanntlich iſt ſeit Wochen ſchon der Stagls⸗ 


handelt ſich um Schiffe, die nicht für hohe See, 
ſondern fir Küſtenvertehr gebaut und einge · 
richtet find. Man braucht nicht einmal ein See⸗ 
mann zu fein, um das Werzweifelte eines fol« 
chen Planes aul den erſten Blick zu erkennen. 
Außerdem ſteht aber noch völlig dahin, ob er in 
nennenswertem Umfang verwirklicht wird, Ger 
rade laßt, wo die Verſorgungslage die Stellung 
des Ernährungsminiſters Woolton ins 
Wanken gebracht hat, empfindet man die Ton⸗ 


Mackenzie Hing in Washington 
Wihrungs und Finanzgemeinſchaft angeltrebt 
Drabtmeldung unseres OR.-Berichterstattere 

Neuyort, 2. April 
Die von dem lanabiſchen Premierminiſter 
N Abſicht elnes Beſuches in den 
USA, gilt hier ale Einleitung der von beiden 
Bändern angeftrebten Währungs» und Finanz ⸗ 
gemeinſchaft. 


Führende Volksdeulſche wurden als Geiſeln feſtgeſetzt 


Die deulſche Volksgruppe führerlos gemacht / Schwere Ausichreitungen gegen deulſche Sanpen in Zugoflatwen 


u, Butareſt, 1. April 
er Nacht auf Dienstag trafen weitere 
notlsbeutiihe Nc aus Kugoflanten {m 
zumänifhen Banat ein, nachdem es ihnen im 
Dunkel der Nacht gelungen war, die Grenze zu 
1 Unter den Flüchtlingen, befinden 


Hatten ſich in dieſem Wald zahlreſche weitere 
eltebeutſche verborgen. Es iſt auzu⸗ 
nehmen, daß der Brand von den ſerbiſchen 
Grenztruppen angelegt wurde, um der Deutihen 
leichter habhaft zu werden und fie am Gre nr 
übertrittigu hindern. 


lauf. Im Häuſern deutſcher Familien in Lal. 
dach wurden unter Rufen, wie Tod und 
BVerderben den Deulſchen |“ mit Stei⸗ 
nen die Fenſterſchelben eingeſchlagen und Hoch⸗ 
rufe auf 7 ausgebracht. 

Die an der Grenze angekommenen Rei 


Ilchen Geſetze ſtemmen will, wie es gegenwärtig 
Grlechenland und e unter ſeinem 
neuen englandhörigen Regime tun. Das deuſſche 
Volt hat ſich niemals aus der großen Geſchlchte 
löſen können. Schon durch ſeine zentrale Lage 
im 1 n Raum wurde es mitten hinein« 
ſeſtellt In die * en Entſcheidungen. Wer 
ſeüte Geſchichte ſchrelbt, der muß 0 in dleſe 
Heile ul d 5 ſtellen und um den 
iltelpüntt des Volkes gruppieren, Ae 
rich Steve, ein vom nalfonalſozialiſtiſchen 
Denken ae Hiftorifer,, hat feine „Ger 
Mpiste des deutſchen Voltes“ (Verlgg R. Ol⸗ 
denbouxg, München) auf dieſe Gefiätspuntie 
ausgerichtet. 0 Jahre germanifhen 
Werdens jeden in biefem Buch an unſerem 
Auge vorüber. Im Vordergrunde ſtehen die 
ewigen Geſetze der Geſchichte, die der Rational⸗ 
LIT wieder erfannt hat und bie wſch⸗ 
iger find als bie wie Wälzer der ver⸗ 
W Geſchichtstolfſeuſchaft mit 
0 lenwufſt von Altertum, Mittelalter und 
elt. Nicht vie 4451 
ergrund, ſondern die Idee, die große Linie 
uk Werbens, Es iſt eine Denkform, 
ie notwendig geworden ift, nachdem wir heu⸗ 


ihrem 
eu 


6. 
ih diesmal auch Frauen und Kinder, beuticen und Woltsbeutihen berichten an tigen Menſchen gelernt haben, in großen Zeit 
te. die Flüchtlinge berichten, hat d Bi immend, daß im füdflamilden Grenzgebiet bei räumen und in geopolitſſch gegliederten Groß. 
Militär alle Nmiswalter ber Beulen Beh Deutfche Flüchtlinge berichten 5 1 8 r 8 dr räumen zu denken. 


grunne Jugoſlawiens eingezogen, um bie 
olfsgruppe jührerlos zu machen. Es 
befteht der Verdacht, daß vie einberufenen deuk⸗ 
ſchen Amtswalter nicht b ihren Militäreinhei⸗ 
ten gebracht werden, ſonbern nach Gübferbien in 
Lager gef ist! werben, In Groß Eo, Kikinda 
haben die Behörben 10 führende Männer der 
deutſchen Volksgruppe als Geiſeln feſtge⸗ 
Test. Solche Geil dulce e ſollen auch in 
anderen größeren Orlſchaften erfolgt fein. Die 
Gemeinden an der 3 wurden zum Teil 
durch Militär von der Bevölkerung geräumt, 
Andere Gemeinden, beſonders deulſche und ru⸗ 
mäniſche, find von Milttär umzingelt. 
In die meilten deutſchen Gemeinden 122 man 
1020 ann arte Gruppen des berüchtigten 
jerbifhen Komitadſchi⸗Verbandes Tſchelnik. 

In Groß Srediſchte bel Werſchets fanden von 
ſelten ſerbiſcher Elemente ſchwerer Aus» 
back ungen gegen deutſche Bauern 


Deutſche Dörfer angezündet 
A Bulareſt, 1. April 
Nahe der rumäni! b 
ee KR RR 45905 


dah man von dort zwei, knapp Inte ber 


Klagenfurt, 1. April 
Aus den Erzählungen der Flüchtlinge, dle 
in Villach eingetroffen find, werden 7 975 
Einzelheiten bekannt über die furchtbaren Leis 
den und brutalen Verfolgungen, denen die 
0 in Lalbach ſelt dem Tage des 
jugoſlawiſchen Staatsſtreichs Auge ee find, 

s Han namit an, daß ferbilde Elemente für 
das neue Hd für ein die feindliches Ju. 
gollamlen und für die Freundſchaft mit England 

emonftelerten. Vor dem Gebäude des engli⸗ 
ei Konfuls kam es zu Ovatſonen. Es wur⸗ 
en die Rufe, wie „Nieder mit Deutſchland!“ 


er Bevölkerung große Unruhe bar 
über 14 daß von den f W ner Mile 
tärſtellen größere n ſerbiſcher Gras 
nicarl und Soldaten zur Grenze beordert wur⸗ 
den, die von jeher bei der Genzdevölte rung 
1 00 ihres Deuiſchenhaſſes unbeliebt waren, 
und die nun ein Schreckens, und Terzorregiment 
gegen alles, was deutſch iſt, durchführen. Auch 
gu reiche Jolltommiſſare, die in lehter Zeit aus 
Ihrer Deut) ſchfreundl chlelt kein Hehl gemacht 
hatten, wurden verfeht oder es wurden ihnen 
dae ſerbiſche Beamte zur Seite ger 
geben. 5 


(Siehe auch Seite ) 


Unterredung Matſuokn—Muſſolini 


Japans Außenminister beim Kalſer und König / Beſuth bel Graf Elano 


Nom, 1. April 


Der japanische 0 Matfuota 
dat am Dienstag kurz nach 10 Uhr bie Billa 
Madama verlaffen und fih nach dem 111 5 
palaſt im Quſrinal begeben, wo er ſich in bie 
Ehreuliſte einzeichnete. Eine zahlreiche Menge, 


ritirl vom ec and Kaifer empfangen 
wurde. ne an die Audienz gab Piktor 
Emanuel II, zu Ehren bes jopantl en Gaſtes 
ein Frühftid, 

Rom, 1. April 


Um 17 Uhr wurde Matſuolg vom Che] des 


So formt ſich unter den Händen eines mo⸗ 
dernen ee e ein or; lle 
Ganzes, das auf ſorgfälfiger wiſſenſchaſkllcher 
Vorarbeit beruht und doch bewußt ein Polks⸗ 
duch deutscher 9 fein will, Stieve bes 
fee funde Ob Jae l 

aft undiertes Geſchichts bu reiben u 
kroßdem auch für den einfachen Mann verjtänds 
lich jein kann. Hler wird nicht nur von Filr⸗ 
ſten und Kalſern erzählt, 0 auch bavon, 
wie ſich im Schoße des Volkes ſeldſt ſchöpſerſſche 
Kräfte entwickeln, die dem betreffenden Jaht⸗ 
hundert Ihren Stempel aufdrücken. Stieve it 
lein Attenſtöberer, ſondern ein Politiſcher 
Menſch, der mitten im Geſchehen unſerer Zeit 
ſteht und bie ewigen Geſetze kennt, die unſere 
Gegenwart mit der geſchichtlſchen Vergangenheit 
1 Volkes verbinden, Die großen Linien 
völkiſcher Entwicklung, von den Eimbern und 


e Zahl ſteht im Bor. 


n einwandfrei und wiſſen. 


Teulonen an bis zu Adolf Hitler, die er ver 


folgt, werden alle aus der Schau des Großdeut⸗ 
hen Reiches geſehen. Wir fehen Tun die Ente 
wicklung der Stände im Mittelalter, den Auf⸗ 
ſtieg und ES des Ritterfums und der 
Städte anders, als die noch in dynaſtiſchem Ges 
Hihisbenten befangenen Betrachter. Der beuts 

e Menſch als fi ſerſſcher Geftalter, das 
ſeuſche Volk als ſchafſender Organismus fteht 


6 In In oftanlı de beulſche Ges die auf dem Platz und den Zufahrifttahen zum Protokolle des itafienifchen Auhenminifteriums, m mr ttelpuntt von Stieves Geſchichts buch, nicht 

eber, "import und PH le Quirinal Soaller bildete, 1 e Kin Ge 1 er 1 un 0 175 ab, das tote und ſtarre Schema gelel rtenhaft trocke⸗ 
nifdien Der von neuem herzliche ben e K ee h ie Bees an ner Zerglieberungsarbeit, Unſchaulſch vwermits 

Serben ſtecken Grenzwald in Brand Aa [uote 0 sodann zu ben Kön lite. 2 den lug eine Angers Anterrehung anfgtop, delt Die Karteniigge ein febenbiges Wild van 


Temeſchburg, 1. April 


zum Grabmal bes 
kannten Soldaten ICH zum Ehrenmal ber Ges 


Auhenm 91055 Matfuofa und Gral Clans bega⸗ 


den Gezeiten unferer Geſchichte, von Ebbe und 


Flut im Wandel der großen Epochen. Wenn 

In unmittelbarer Nähe des rumüniſchen ſallenen der falhiftiihen Bewegung und legle ben Th ſodann zum Palanze Benezla, mo mir heute unter der Fugrun Deutihlands und 
Grenzorſes Staramog auf jugoſlawiſcher au den Gräbern Kränze nieder. Sodann begab Matſoka vom Due e empfangen int e. un Jialiens die Neuordnung Europas ſich volle 
Seite ein riefiger Waldbrand ausgebrochen. ſich e Matfuola zum Quitinal, wo e nahm Außenminiſter Graf ziehen, ehen, dann erkennen wit, ba hier an 
Nach Ausſage von über bie Grenze Geſlüchteten er im Beifein des ſapanſſchen Boſſchafters Ho⸗ % INN ih unters 


Tiefangriff auf englischen Flugplatz 


Großerſolg der deutichen gampfflugzeuge / Aber 20 Feindſlugzeuge vernichtet 


Berlin, 1. April 


In ben Mittagoſtunden des heutigen Tages 
haben deutſche Kampfflugzeuge einen ſtark bes 
legten Flugplatz an der engliſchen Südküste im 
überraſchenden Tiefangriff aus 15 Meter Höhe 
mit vernichtender Wirkung getroſſen. Iwel 


Strahen bei der Mittagseuhe überraſcht und 
dem Wegner erhebliche Verluste zugefligt. 
Mindeſtens 12 bis 14 Bomber ſowie 8 bis 10 
Jagbſlugzenge find bei dem Tilefangeiff am Bo⸗ 
ben mit Siherheit zerſtört worden. Mit weis 
teren Beſchüdigungen und Zerſtörungen iſt bei 


Graf Ciano im Hotel Exelfior ein Eſſen zu 
Ehren des ſapanſſchen Gaſtes. 

Matfuota hat nach, ſeinem, en in 
Rom eine Bolſchaſt an das (alle ⸗ 
niſche Volk gerichtet, in der er dle herzlichen 
Grüße der ſapaniſchen Nation Überbrachte und 
Binde 10 der Dreimächtepakt dag gröhte 

Undnis ſei, das die Geſchl 


In den a ab Außenminiſter 


te je kannte. 
Rom, 1. April 
Die erſte Unterredung zwiſchen dem Duce 


und dem japanſſchen Außenminſſter im Palazzo 
Benezia dauerte, wie noch gemeldet wirb, Uber 


bie gefi ihtlihen Entwicklungen, bie 
9 50 wurden, angeknüpft wird und daß die 
ewigen Gelche des menſchlſchen . ens, 
die vergewaltigt wurden, wieder in ihte Rechte 
eingeſetzt werden. So ſſt es ng: ſchwer, Ber 
gleſche zwiſchen der Vergangenheit und der Ges 
genwart zu ziehen. So 50 das Belſplel Hein 
Achs I. wie das Abolf Hitlers, wie ein 

Staatsmann 2 0 das Nahelſegende tut, wie 
er erſt den felten Grund des eigenen Staates 
inmert, ehe er daran denken kann, weltweite 
Wiüne zu verwirklichen. Anderſelts ſehen wir 
am Beſſplel Frledrichs I, wie dort das Reich 
500 wie ein Traum, wenn deutſche Kalſer 
as Glück ihres Volkes welt draußen, dent 10 


froher 


eine Stunde. Im Anschluß an die Unter, des deulſchen Volkabodens ſuchten. „Unentrinne 
Hi grohe Hallen mit, anjöliehenden. . ine e ak a aneh redung traten Muffolini und Matjuofa auf Bar) ee gan 510 ihnen 1 | 
| 7 fat e de lg t Es handelt iich um einen det Pfugpläße, don eutſches it: Die Heimat wurde der Fremde 


Der mit Bomben und Vordwaſſen durchge⸗ 
führte Ungeiff hat außerdem Maunſchaſten in 
den Unterkünften und Baracken lowie auf 


denen die beltiſche Luſtwaſſe bloßer ihre Ans 
griffe gegen Deuiſchland ausführte, Die betei⸗ 
ligten Kampffingzeuge find ſämtlich zu ihren 
Stühpuntten zurlickgekehet. 


den Ballon des Palazzo Venezia. Die auf dem 
Plaß verſammelte 1 Menſchenmenge bereir 
tete dem Duce und feinem japaniſchen Ehren ⸗ 
gaſt Hürmiihe Dvationen. Immer wie⸗ 
der brauſten die Ruſe auf: „Duce! Duce!“ und 
„Banzeil“ 


eopfert, Ein Traum verſchenkte das 
lic“ denn: „Mehr als Glaubenseinbeſt, mehr 
als jedes Band gleichgerichteſer Wünſche und 
Ziele kettet im 
öfter gemeinſames Erleben aneinander," Wo 


nahe 


ſaſein der einzelnen wie der 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Unfundzwanzig Vor der Berliner Preſſe 
Pfund zugenommen machte Reichsleiter von 
9 Schirach intereſſante Anga⸗ 
ben über die Erfolge der erweiterten Kinder 
landverſchickun g. Die größte Schwierige 
keit, die Pfychologiſcher Natur war und die . 
der ang ber Kinder von den Eltern ber 
tand, könne heute als überwunden gelten. Die 
Kife der erſten vierſehn Tage jei nicht bei den 
Kindern, jondern bei vielen Eltern vorhanden 
jewejen, die um das Shidjaf ihrer Kinder bes 
N waren, Nach dem Eintreffen der eriten 
tiefe der landverſchickten Kinder war in den 
meiſten Fällen auch dieſe Kriſe behoben. Vor 
allem kann jede Mutter verſichert fein, daß ihr 
Kind ausgezeichnet verpflegt wird. Die Land⸗ 
verschickten bekommen in den Lagern zwanzig 
Prozent mehr als zu Haufe. Es ilt bereits eine 
durhihnittlihe Gewichtszunahme zwiſchen Fünf 
und n Pfund ſeſtgeſtellt, in einigen Fällen 
bis gu fünfundzwanzig Pfund. Ganz ausgezeſch⸗ 
net 1 auch die e denen ge Die 
Großitabtlinber bewohnen in vielen Kurorſen 
bie beften Hotels und Benfionen. Nach dem Ber 
Janntwerden dieſer Talſache fehle denn auch — 
die Aktion ift ja eine freiwillige und ſoll es 
bleiben — ein wahrer Aumeldungsſturm aus 
den A eſährdelen Proßſtädten ein. Der Schul» 
unterricht der Landverſchickten ift tatſächlich beſ⸗ 
er, als er zu Haufe war. Die Verkürzung der 
W auf 3½ Stunden wird mehr als 
wettgemacht durch das Juſammenleben der Lehr 
zer mit den Schillern. Im allgemeinen läßt ich 
feftftellen, daß die Kinder nach einer kurzen 
imwehperlode ſehr tapfer die Trennung von 
N Eltern tragen und freudig das große Ex⸗ 
lebnis genießen, das 555 hier geboten wird. 
In Juxunft ſollen die Elternbeſuche in den La⸗ 
ern an ich und 5 5 behandelt werden, 
0 keine Bevorzugung der finanziell Beſſer⸗ 
gestellten eintritt. 

Baldur von Schirach wird ſicherlich allge⸗ 
meine Zustimmung finden mit der Forderung, 
dab die Eltern ſich ihrer tapferen, Jugend wire 
dig zeigen mögen. 


biefes 1 Erleben aufhört, verſtehen 
ich Führer und Gefolgihaft nicht mehr, neht 
as Gründgeſetz der Nation in die Brüche. ie 
Werte aber, die im en der Gemeinſchaft 
entstanden, überdauern Jahrhunderle. 

Das Werk Stieves räumt ein für allemal 
mit dem Begriff der ſogenannten germaniſchen 
„Barbaren“ auf. Es bewelſt, geſtützt auf eins 
wanbfreies geſchichlliches Quellenmaterial, daß 
die Germanen ſchon lange vor der großen erſten 
Völkerwanderung ein Volk waren, das nach ſei⸗ 
nen eigenen Gejeken ſuchte. Wer die Notwen⸗ 
digkeit der Entwicklung Deutſchlands zur Zen⸗ 
kalmacht Europas begreifen will, der erhält 

ae in Gtienes Darftellung unlibertreffliches 
nfhauungsmaterial. 


Fritks Dank an Lutze 


Krlegsverdienſttreuß 1. Klaſſe für den Stabschef 


Hannover, 2. April 

Reichsinnenminiſter Dr. Frick führte Gau⸗ 
leiter Lauterbacher in fein Amt als Ober 
prüſident der Provinz Hannover ein. Dabei 
fand er beſonders herzliche Worte der Anerlen⸗ 
nung für die Verdienſte des ſcheldenden Ober⸗ 
präjibenten Luthe um das niederſächſiſche Land. 
Wlelchzeltig Überreichte er ihm im Auftrage 
des Führers in Anerkennung feiner hervor⸗ 
ragenden treuen Dlenſte als Oberpräfident das 
Kriegsverdienſttreuz erſter Klaſſe 
zugleich mit einem Dankſchreſben des Führers. 


nach einer Londoner Meldung 


Ligmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 2. April 1941 


Belhel wurde erneut bombardiert 


Ein Krankenhaus durth Volltreſſer zerſtört / Zahlreiche Tote ober Verletzte 


Berlin, 1. April 


Das Obertommando der Wehr⸗ 
mat gibt bekannt: 
Die Luftwaſſe verſentte bei bewaffneter 


Auſtlärung im Seegebiet 
einem Geleitzug heraus ein Handelsſchiff von 
1000 SAT. und beſchädigte ein anderes grohes 
Hanpelsſchiſſ ſchwer. 

Beim Tiefangeiff von Kampfflugzeugen auf 
einen Flugplatz in Südengland würden vier 
Hallen ſchwer getroffen und gerieten in Brand. 

Weitere Bombenangriffe richteten ſich gegen 
die Hafenanlagen von Fal mouth. 

Bei Luſttämpſen über dem Kanal wurden 
zwel beltiſche Flugzeuge abgeſchoſſen. 

Fernkampfartillerie des Heeres beſchoß in den 
Nachmittagsſtunden kriegswichtige Ziele in Do⸗ 
ver mit beobachteter Wirkung. 

Wührend der Naht griſſen Verbände der 
Luſtwaſſe die Hafenanlagen von Hull und 
Great Yarmouth erfolgreich an, Ausge⸗ 
dehnte Brände 3 ſchwere Zerſtörungen. 
Im Hafen von Great Varmouth geriet ein Shi 
in Brand, 

In Nordafrifa bekämpften deutſche 
Sturzlampffliegerverbände mit guter Wirkung 
ane e ir und Ansammlungen britiſcher 

janzerlräjte mit Bomben ſchweren Kalibers. 

ſer Feind warf in der letzten Nacht mit 
schwächeren Kräften Spreng⸗ und Brandbomben 
in Weſt⸗ und Nordweſtbeutſchland. In einer 
mittleren Stadt Norbweitdeutihlanbs entstand 
ſtärterer Gebäudeſchaden. Bei Bieleſeld 
wurden die Kranfenanftalten von Bethel zum 
zweiten Male 1 704% weniger Wochen bom. 
barbiert. Ein Volltreſſer zenſtizle ier ein 
Krankenhaus. Dabei wurden zahlreiche Perſo⸗ 
nen getötet ober gelle 

ſorpoſtenboote ſchoſſen zwei, Flatartillerie 
eines ber angreifenden Flugzenge ab. 


um England aus 


In der Zeit vom 16. bis 31. März verlor 
der Feind 55 Beute: und elf Spereballone. 
Während der gleichen Zeit gerieten 24 eigene 
Flugzeuge in Verluſt. 


Elf Tote und fünf Verletzte 


Berlin, 1. April 

Schwächere britiſche Luftſtreltträfte, die in 
der Nacht zum 1. April nach Nordweſtdeutſch⸗ 
land einflogen, warfen über der weltbekannten 
charitaliven Anlage von Bethel bei Bieleſeld 
Sprengbomben ab und richteten — wie bei 
ihrem Angriff auf dieſelben Heilſtätten am 
16. 9. 1940 — ftarfe Zerftörungen au. Durch 
Volltreffer auf ein Krankenhaus 
wurden elf Perſonen getötet und 
fünf verleßt. 

Im September v. I, waren neun Kinder als 
Opfer des briliſchen Aberſalls zu beklagen, wähe 
rend neun 101 00 verleht wurden. Die britiſche 
Luftwaſſe hat durch dieſen zweiten Angriff auf 
dieſe in aller Welt nerläntten Stätten ber 
chriſtlichen Nächſtenliebe erneut bewieſen, daß 
ſie in ihrem Haßkrieg gegen die Zipilbevöl⸗ 
kerung vor wehrloſen Kindern. Kranken und 
Krüppeln nicht halt macht, auch wenn diele 
durch die Zeichen des Roten Kreuzes geſchüzt 
find, 


Berlin, 1. April 

Engliſche Bombenflugzeuge grif⸗ 
fen in alle des 31. g. ein deülſches Mie 
nenſuchboot in ber Nordſee erfolglos an. 
Das Boot entzog ſich durch ſchnelles und ger 
Ihidtes Manövrieren den abgeworſenen Bons 
ben und zwang durch ſein gut liegendes Abs 
wehrſeuer die engliſchen Kampfflugzeuge zu 
beſchleunigtem Abdrehen. 


Die „lieben jugoſlawiſchen Brüder“ 


Athens Rundfunk fehe erfreut / Auth die „imes“ iſt befriedigt 


Sofia, 1. April 

Wie weit die griechiſche Agitation 
ſich die jüngften ſugoſlawiſchen e En 
eigen macht, geht aus einer ſexbiſchen Nachrſch⸗ 
tenfendung des Athener Rundfunks hervor, die 
ſich an die lieben ſugoſlawiſchen 
Brüder“ wandte und von der „griechiſch⸗ 
jugoflawiſchen Schickſalsgemeinſchaft“ ſprach. 
„Unſere beiden Nationen“, ſo erklärte der Sprer 
her, „ind darauf angemiefen, nebeneinander zu 
dice Nur mit cken er Hilſe können wir 
ieſe Miſſton erfüllen.“ 

Stocholm, 1. April 

Die Londoner „Times“ veröffentlicht — 
‚Svenita 
Dagblabet“ — längere Ausführungen ihres Bel. 
‚gender Berſchterſtalters, in denen mit Beſrievi⸗ 
ung hervorgehoben wird, daß bie „beutihe Ber 
Hauplungt. über beutfifeindliche Demonitratior 
540 Hi Jugoſlawien nicht der Wahrheit ent⸗ 
ehrt. 


Die Serben laſſen die Flüchtlinge nicht durch 
Bufarelt, 1. April 
Im rumäniſchen Banat find welter 
volksdeutſche Flüchtlinge aus Jugoflawien eins 
geltofſen, Die Serben haben durch ſtarke mili⸗ 
läriſche Streifen die Grenze gegen Rumänien 


Die kroatischen Einigungsverhandlungen 


Ahram erklärt: Die Stunde der 
Berlin, 1, April 


Die Agramer Verhandlungen Matfhets mit 
Vertretern ber nationalen kroatiſchen Oppofition 
ſollen, wie der Belgrader Verkreter des „Zei⸗ 
tungsbienftes Graf Reischach“ berichtet, Einen 
nlnftigen Verlauf nehmen. Obwohl über das Er⸗ 
755 feine aulhenliſchen Informationen vor 

legen, halte man es nicht für 1 
daß eine Einigung zwiſchen der Bauern: 
partei Mat 97 5 und der zahlenmäßig 
ſehrſtarten nationalen Oppofition 
uftande kommt. Das würde die Einigung des 
1 bedeuten. Die nationale Oß pot 
Hon, deren Führer der nach dem Königsmord 
in 1 nach Sialien emigrierte Dr. Pa ⸗ 
weliticd ift, arbeitet auf eine vollſtändige 
Loslöſung von Serbien hin. In dieſem Zuſam⸗ 
menbange iſt bemerkenswert, daß die antiſer⸗ 
biſche Stimmung in Kroatien wählt. Ein Teil 
der in Belgrad ſich aufhaltenden Kroaten habe 
ic) nach Agram begeben, da für ihre Sſcherhelt 


Eniſcheidung ist nicht mehr fern 


nicht garantiert werben kann. Die Züge nach 
Agram ſeien jo BE daß aahlreihe kroa⸗ 
liche Neifende Ten leiben mußten. 


Stärlſtes Auſſehen habe ein Leitartikel des 
Maiſcher naheſtehenden Blattes „Hrvalſti Dev» 
nit“ gefunden. Das Blatt erklärt: „Wir fo 
dern nur dao, was man uns gen o 
men hat.“ Indirekt tommt der Verſaſſer di 
Artitels auf das Ausgleichsabtommen I pi 

en, indem er darauf hinweilt, daß bie keoa⸗ 
iſſche Verhandlungsbereitſchaft als 1 
ausgelegt worden lei. „Mit uns Kroaten iſt 
es nicht ſchwer, zuſammenzuarbeſten, aber nur 
wenn man unſere Eigenart anerkennt und uns 
als Nationalität reſpektſert.“ Abſchliezend weiſt 
das Blatt darauf hin, daß das kroatſſche Volt 
vor groben Eulſcheidungen ſtehe, daß es polltiſch 
eihult und weitblldend ſei und ſich in feiner 
die ſehung nicht beirren falle. Verſchledene 
1 deuten darauf hin, ſo ſchließt der Mrs 
titel, daß die Stunde der Entf 


eibung 
uicht mehr jern iſt. 


Heldenhafter Widerſtand der Italiener 


Erfolgreiche Aktionen der Italienifihen. Lufhwaſſe an allen Fronlen 


Rom, 1. April 

Der ktalleniſche Wehrmacht be 
zit dom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

in der griehiiden Font wurden im 
Abſchnitt der 11. Armee feindliche Vorſtöße von 
örllicher Bedeutung im Keime erſtickt. 

Verbände unjerer Luſtwaſfe haben Muni⸗ 
tionslager bombardlert und gegneriſche Trup⸗ 
den mit Splitterbomben belegt, 

In Norbafrila hat einer unferer Boms 
beroerbände, begleitet von deutſchen Jägern, 
feindliche Flugzeugſtützvunkte und milttärifche 
Anlagen bombardiert und SR Flugzeuge 
am Boden zerstört und, 1115 tände: hervor» 
gerufen: Die beutfhen Jäger haben in Luft⸗ 


impfen ein Hurtleane⸗Flügzeug abgeſchoſſen. 


Britiſche Flugzeuge haben einen Einflug auf 
Difurata unternommen. Es gab einige Vers 
wunbete und geringfügigen Sachſchaden. 


In Oſtaf pita dauert der Kampf im Nord⸗ 
"abichnitt zwiſchen Keren und Asmarxa erbittert 
an. Arch des gefteigerten Einſaßes von Truppen 
und motoriierten Einheiten jeilens des Gegners 
nalen unſere Abteilungen heldenhaften Wider⸗ 

and. 


Einer unſetet Bomberverbände hat den 
Flugplaß von Iggiga angegriffen. Im Luft⸗ 
kampf mit feindlichen Jägern würde ein Gloſter⸗ 
Flugzeu 40 6 ſen, Andere von unferen Flug⸗ 
zeugen haben britiihe Kraftfahrzeuge erfolgreich 
bombardiert. 


im Laufe des Montags die Flucht nur noch zwei 
Fluchtlingsgruppen von zuſammen 50, ann 
an zwei Stellen der Grenze gelang, Wie die 
Flüchtlinge berichten, verſüchten weitere Huns 
derte von Volksdeulſchen, über die Grenze zu 
‚langen, was ihnen ſedoch infolge der ſe rb! 
een Xbfperrungsmaßnahmen noch 
nicht gelungen iſt. Die deutſche Volksgruppe 
Rumäniens hat im Einvernehmen mit den tue 
mäniſchen Behörden in Temesburg ein Auffang⸗ 
lager fir Flüchtlinge errichtet, 

e Gruppe voltsdeuiſcher 
Jugoflawien konnte nur Dank 


ſeit der Nacht zum, e fo daß 


lüchtlinge gus 
nn dingern 


"rumäniiher Grenzwachen bie Grenze überihreir 


un da ſerbiſche Soldaten fie daran zu hindern 


ſuchten. 


Eine feltene Dreiſtigkeit 


Belgrad, 1. April 
Die ſugoſlawiſche Agentur „Ava, 
La“, die — wie vor wenigen Tagen gemeldet 
wurde — von einem neuen, als beſonders enge 
landfreundlich bekannten Direktor übernom⸗ 
men wurde, veröffentlicht eine beſtimmte „Er⸗ 
klärung“, in der alle Demonſtrationen, wie fie 
eit act Tagen in ganz Jugoſlawien in voller 
ſſentlichtelt ſtatifinden und von denen die 
janze Welt! 1 ſenſatſonell berichtet, ein⸗ 
0 158 tten werden. Ferner wird die 
lucht der Volksdeulſchen nach Rumänien, die 
ſetanntlich an der jugoflawiſch⸗rumäniſchen 
Grenze bereits zu Zwischenfällen führte und in 
Temeſchburg die Errichtung eines Auffanglagers 
erforderlich machte, „kategoriſch dementiert“ 
Dieſes „Dementi“ iſt ein ſelten breiftes Do⸗ 
kument, das in den Bereich der jeit geſtern uns 
ternommenen N ed gewiſſer 1 ar del er 
Kreife gehört, die für den Fortgang der deuſſch⸗ 
inblichen Ausſchreltungen im Innern des Lan⸗ 
‚es durch biedere 17700 jerungen gegenüber dem 
u eine Rückendeckung zu ſchaſſen ver⸗ 
ſuchen. 


Es waren ſchlimme Tage... 


Graz, 1. April 

In der Nacht zum 1 11 00 wie gemel⸗ 
det, der erſte e eichsheuſchen aus 
Jugoſlawien von der Grenze Ir in Graz ein. 
Damit betreten die erſten Deulſchen, müde und 
delagieſch aber ſichtlich erleichtert, den Boden 
des Reſches. Gleichzeitig iſt bereits die Orga⸗ 
nijation aufgebaut, iſt der Einſaß von Ausland ⸗ 
organifation, RS. Ne. ⸗Fraulenſchaft. „ 
DAR. usw, angelaufen. Es iſt fir alles ge 
ſorgt, um die Heimkommenden zu betreuen un! 
zu verſorgen. 

Es ne Tage für fie gewefen, er⸗ 
fühlen die Männer und rauen, während 1 

as warme Eſſen verzehren, Tage, in denen fie 

nicht den Mut hallen, ihre Wohnungen zu per⸗ 
laſſen. In der gleichen Nacht, in der König 
Peler die Regierung übernomimen habe, seien 
die Demonſtratlonen losgegangen. Es habe 
den Anſchein gehabt, als wäre das alles 
vorbereitet geweſen. Meiſt feien es Mit⸗ 
telfhüler gemefen, die mit britiihen Fahnen 
durch die Straßen a Saag Solz gegen 
Deulſchland auf den Lippen, auch Sokeln und 
elegentlich, Offiziere und Soldaten. So ſeien 
ſehtere in ein Lokal des Kulturbundes einge⸗ 
drungen, hätten alles kurz und klein geſchlagen, 
bie Wieden bedroht und verprügelt. Schwer 
mitgenommen jet ber el des Deulſchen 
Sportvereins Rapid“ in Marburg, auf dem 
alles verwültet, ſämtliche Scheiben zertrümmert 
und alle Geräte zerihlagen worden find, 

Die Jude n, ‚jo erzählen fie weiter, hetz⸗ 
ten nad Kräften, und wenn man in den 
Straßen immer wleder den Ruf höre „Nies 
dermit den Schwaben!“ und „Wir wer 


Nr. 92 


den euch in kleine Stüde ſchneiden!“, dann hät⸗ 
ten an dieſen Haßausbrüchen die Juden ihren 
e Anteil. Vor Aufregung hätten 


fie, die Reichsdeutſchen, ſeit Tagen keln Auge 
ER Als es jih dann in Anbetracht der 
immer drohenderen Lage als ein Gebot der 


Stunde erwies, unverzüglich abzureiſen, hätten 
fie nur das Allernotwendigſte in die 15 le. 
packt und ſelen ahgereſſt. Jetzt ſagen fie alle 
mit hörbarem Seufzer der Erleichterung: „Gott 
ſei Bank, jetzt find wir in Sicherheit.“ 


„Diefe Funde...” 


Preßburg, 1. April 

Der „Grenzbote“ meldet aus Budapeſt, daß 
ein dortiger Verſuch, mit einem deultſchen 
Zeltungsvertreter in Belgrad eine lele⸗ 
1 Verbindung zu erlangen, keinen. 

rfolg gehabt habe. Hingegen jei es gelun⸗ 
gen, eine amtliche ſugoſlawſſche Preſſeſtekle zu 
erreichen. Als man dort nach dem Schicſal des 
deutſchen ng fragte, erteilte ein 
Beamter in ſerbiſcher Sprache die Antwort: 
„Diele Hunde werden bald Gras im 
mau f ha ben.“ 


USA, und England hetzen 
Sofia, 1. April 
Die Zeitung „Sofia“ ftellt an leitender Stelle 
unter der Überſchrift ſeſt, daß ih Jugoſla⸗ 
wien von England und den Ver⸗ 
einigten Staaten gegen Deutſch⸗ 
land aufhehen läßt. Mit größtem In⸗ 
tereſſe wird hierbei die eee der Kroaten 
verfolgt, deren Freiheitsbeſtrebungen und 
ampf das größte Verſtändnis entgegengebracht 
wurde. Die von A Seite gemachten Ex⸗ 
dne daß die Mobilmachung vollſtändig 
durchgeführt worden fei, werde in gutunterrid« 
teten hieſigen Kreifen ſtarlem Zweifel unterzo« 
gen. Dem Mobilmachungs befehl ſollen, 
wie es heißt, nur 40 v. H. Kroaten, taum 
70 v. H. Slowenen und höchſtens 85 
v. 9. Serben gefolgt fein, Indeſſen ollen 
die Mazedonier alle bis auf den leiten Mann 
15 Lingeſtellt haben, um vor allen Dingen 
aſſen in die Hand zu bekommen. 


fjervotragende fiampfleiſtung 
Berlin, 1. April 

Zu dem im Wehrmachtsbericht vom 1. 4. ger 
meldeten Abſchuß von zwei engliſchen Bomben⸗ 
ſlugzeugen duch, 10 5 Vorpoſtenbgote wird 
ergänzend mitgeteikt, daß deulſche Worpoftens 
ſchiſfe, Minenräum⸗ und Torpedoboote in den 
beiden lezten März⸗Wochen allein ſieben eng⸗ 
liſche Kampfflugzeuge abgeſchoſſen haben. Sie 
Abſchußzahlen ſtellen eine hervorragende 
RT der deutſchen See⸗ 
itreitfräfte bar, 


Ritterkreuzträger feierlich beigefetit 
Oslo, 1. April 
Der Nitterkteuzträger Major Klein iſt vor 
einigen Tagen in den weſtnorwegiſchen Bergen 
zödlich verunglückt. Er wurde guf dem Helden« 
friedhof bei Bergen mit milttärſſchen Ehren 
beigeſetzt. Der Wehrmachtsbeſehls haber Nor 
wegens, Generaloberft von Falkenhorſt, 
legle als lezten Gruß des Führers einen 
Kranz am Grabe des toten Helden nieder. 


Soldat und Jugend 
Berlin, 1. April 

Im Zeichen der Verbundenheit zwiſchen Sol⸗ 
dat und Jugend hatten ſich am Montag in der 
Deutſchlandhalle mehrere Tauſend aus der 
HI. hervorgegangene Dffiziersan« 
wärter der drei Wehrmachtstelle und ver 
Waſſen⸗ / zu einer Großlundgebung been 
efunden, auf der ene und mann, 
10 Inſpekteur des Erziehungs: und Bildungs⸗ 
weſens des Heeres, Generalmajor Frießner, 
ſowie Reichsleſter von Schirach ſprachen. 


RAS.-Erfolge in Jiddiſch 
Von unserem 0. St. - Berichterstatter 
Stockholm, 2. April 
Das britiſche ufttaßehminifterium hatte vor 
einigen Tagen eine Heine Propagandabroſchülre 
weden ich die den eigentlichen Titel „Die 
Schlacht um England“ trug und in der 
die deutſchen gc auf England im vers 
gangenen Herbſt geſchildert werden. Dieſe Uns 
lte werden ſo geſchiſdert, als wenn die beuts 
00 1 ee vergeblich ſich bemüht habe, die 
britiſche Luftwaffe lden aus dem Himmel 
von England zu vertreiben, Dieſe Broschüre iſt 
nun von 1 i in ver⸗ 
schiedene Fremdsprachen überfeht worden. Sie 
oll alſo auch 100 die Auslandspropaganda ges 
um 1 095 100 ul) 1 00 mi 
„ wurde die Broſchüre auch au un 
Hebräſſch Überſetzt. 0 


Erſtmalig ſeit dem Wellkrleg i den Deulſchen 
in Schanghai wieder ein Sitz im Stabirat ber In⸗ 
iernationalen Niederlaſſung in Schanghai einge 
zöumt worden. 


. 

Vor dem Caubillo fand geſtern aus Anlaß des 
Jahrestages des Sieges des nationalen Spaniens 
eine rohe ae neger kalt, Auch aus Barcelona 
wird eln zweſſtündiger Truppenvorbeimarih aus 
dem gleichen Anlaß gemeldet. . 


Stellvertretender Hauptfäriftii 
iir ee fte Boll: 
lr Reichsgau Warihelan] 
lle Kultur, Unterha 
ſermiſchtes: Werner 
Hans Pieufchoff für Handel. Oftgaue und General: 
onpernement, Hans Matſern, Sämſlich in Cihmas 
abt. Berliner Schrifileitung: Muguft Kübler, Berlin« 
Karlshortt. Bel der Wehrmacht; Walter von Otmar, 
lee Naſarke. Merantwortlicher Unzeigenleiter! 
Wilhem Biſchoſſ, Litmannftadt. Fur Anzeigen gilt 
4. 3. Unzeigenpreistifte 2, 


N 


Mittwoch, 2. April 1941 


Die Symbole völkiſchen Erwachens 
Über die Runen / Aus der weltanfchaulichen Schulungsarbeit der SA, 


in Iogifher Folgerichtigteit 
Lebenskune entwickele, wie 
Mann- und Frau- Rune das große Rätſel des 
Lebens N wie die Mannesrune mit ausge⸗ 
breiteten Armen ehrfurchtsvoll dem Kamerad 
Dt Rune — Begriff di 
ehes, Sieg- und Führerrune und viele andere 
ind heute wieder Sinnbilder her 
t geworden, Der 

durch die natlonalſozialiſiiſche Bewegung die 
Quellen urgermaniſcher Kraft und Weſensart 
rüher Privatgebrauch einie 
Demeinbufiß des ganzen Bol« 
9 geworden. Es iſt die Kraft germaniſchen 
Blutes, das in den heiligen Runen ſeinen ſicht⸗ 
unden hat. Es It das Jen 

land ſieglt im 
hrers, 


Am 31. März ſprach der Schulungsteferent 
der Sal. Slandarte Aid Werken 
ührer Krobſt, zu den Ech Sachbearbeſtern 
er einzelnen Stürme über den Sinn und dle 
Bedeutung der Runen, die durch die natlonals 
Wiasce e. Bewegung wieder zu Sinnbildern 
völkiſchen Exlebnſsgutes 5 . Tin, 

as einſt die andern über unjere Vorfahren 
u ann hatten, trifft nicht den Kern urdeul⸗ 
hen Wefens, dringt kaum durch die Hberflüche 
indurch, uud was aus dem frühen Mittelalter 
als Neſtgut germanſſchen Weſens erhalten blieb, 
0 el durch die Kloſterſenſter der dama⸗ 
ligen Welt, Die Steindenfmäler der Runen. 
taunen“ durch die Jahrlaufende Hindush den 
G unſerer Ahnen. 

usgehend vom Aar en Fulhart“, 
den erſten ſechs Schriftzeichen, die die Runen“ 
meifter in die fo ſenaunten Futharkdenkmäler 
geritzt haben, wurde die Runenkeſhe an Hand 
von Bildern erläutert und der weſhevofle 
Sinn der Zeichen gedeutet. Die Germanen bee 
kachteten bie Runen als myſtiſche Siunbilder 
ihrer Religion, She find ihnen B Ur 
05 5. „Odin, vom Speer verwundet, nahm 
le Runen auf.“ Daburh beſteil ih Odin, 
durch die Kraft der Runen, dem Inbegriff aller 
Welshelt. Die Runen behalten auch als Laut⸗ 
Ba noch lange den Charakter einer Welhe⸗ 
Weit, Es war intereſſant, feſtzuſtellen, wie 


Appell unferer deutſchen Jägerfchaft 


Schöne Jagdtrophäen aus dem Uitzmannſtädter Raum ſehmückten den Saal 


Haus ein Appell der Jägerſchaft aus Lihmann⸗ 
ſtabt,Stadt und „Land ſtatl. Der Raum war 
mit friſchen grünen Farben und Sagbirophäen 
ſeſchmückt, die aus dem hieſigen Jagdbegirk 
ſtammten. Darunter befanden ſich ein paar 
00 ſchöne Stiicke, die berechtigtes Auſſehen er⸗ 
zegten, 

u Beginn ber Veranſtaltung begrüßte 
Kreisjägermeilter Müller die zahlreichen 
Güfte, darunter Kreislefter Ludwig Wolff ie 
Merirefer des Negierungspräfidenten und des 
Landrats ſowie den Kommandeur der Gendar⸗ 
merie Litznannſtadt und den Kreſobauernfüh⸗ 
rer. Der Kreisſägermeiſter wies in feiner Uns 

rache darauf Hin, daß die Jägerſchaft den er⸗ 
05 Appell nach der Einführung des Reſchs⸗ 
1 7 in unferem Bezirk abhalte. 

Darauf n l Stabsſägermeſſter Müller 
das Port und kam in längeren Ausführungen 
auf die allgemeinen Pflichten des deulſchen Jä⸗ 
gers zu sprechen. Zuvor konnte der Stabsjügers 
meifter noch die endgültige Ernennung des 


Der Feldzug der 18 Tage 
Weitere Schriften zum Polenkrieg 


Die Zahl der Veröffentlichungen über den 
Polenkrieg hat bereits eine ſtalluce Größe 
erreicht. Trohdem find uns wieder zwei Bücher 
über bas Erlebnis des Feldzuges der 18 Tage 
jusenangen: ein Bilderband und ein Erlebnis⸗ 

richt. 


„Bildvotumente des N in 
olen“ nennt ſich das erſte der ©; her, das 
den Untertitel „Ein Bilbmwert der Front mit 
unbekannten Aufnahmen“ führt, Es wurde von 
einer Kurghein, Erwin Berghaus und 
keb-Erich Ketrecht herausgegeben und er 
ſchten im Brunnen⸗Verlgg / 0 1 Bilhoff in 
ſerlin. (Preis fteif broschiert 4,80 A). 
Männer im feldgrauen Rock ſchufen die Bil. 
der zu bleſem Buch, die Dokumente find eines 
Feldzuges, wie ihn die Welt bis dahin nicht 
gekannt hatte. 18 Tage atemraubender Kämpfe, 
und ein Zwingſtaat ſant in Trümmer, roh 
Menſchen wurden frei, von denen viele bereits 
mit dem eben abgeſchloſſen hatten, Beim Ber 
trachten ber ausgezeichnel wiedergegebenen Bil, 
der gewinnt das große Geſchehen ſener 1 Tage 
Heſtält: die Kämpfe um die Weſterplatte bei 
Danzig, die Straßenkämpfe in Sodacgem, der 
Kejfel bei Kukno, der Sturm auf Warſchau, 
Stülgangriſſe 
Ein Buch, zu dem man immer wieder greis 
fen wird. 
Das zweite der Bücher hat Werner 


Am vergangenen e ſand im Deutſchen 


Fiag zum wil und nennt ſich; „Wir 


marſchleren * das Reid, Deuſſche 
Jugend im Kampferlebnſs Naa c eld. 
Fung . Das bei Gerhard Stallring in Olbens 
urg . O. / Berlin, erſchlenene Buch 1 mit 10 
Abbildungen ausgestattet und koſtel kart. 2.80 
Nl, in Ganpteiten 3,80 A. 

Der BVerfaffer verſucht als erſter der jun⸗ 
en Soldaten, das Kanpferlebnie des polnie 
fürn aa 08 90 geſtalten. Als Soldat eines 
Inſanferle,Nacheſchſenzuges iſt er, dem wir bes 
reils den Exlebnieberidt bes unbekanten Gols 
daten ber Arbeit „Mir hauen am Weltwall 
verdanken, nach Polen marfhieri, wo er den 
Krieg in all ſeiner ſbermä⸗ tigen Gewalt ers 
fahren hat, Aber er und feine Staneraben 
waren im AUngewitler bes Krieges guten Mu: 
tes. Sle waren ja elne Gemeinihalt, Und: 
„Nur von der Gemelnſchalf her kommt die Ruhe 
und Geborgenheit und Siherheit im Ringen.“ 

Von dieſer Gemeinſchaft her ſchilver! Flac 
jeine Krlegserlebniſſe in den berſchledenen Lan⸗ 
steilen. Er tut das in einer Sprache, die 
dichteriſch ie und den Leſer bis zum Ende nicht 
los läßt. 


N Adolf Karpel 
nn, 
Rartoffeltörbe 


Ballontörbe und Kohlentörbe  verfauft 

auch in großen Mengen Komm. Verw. 

A. Eentlohn, Lihmannftadt, Horſt⸗ 
Weſſel⸗Straße 4, Ruf 18671 


Der Tag in Litzmannstadt 


aus der Ich⸗Rune 
ſich die Kauns und 


k 
cher Mefensart 


erſchloſſen, Was 
ger war, Ift heute 


baren Ausdrug ge 
chen, in dem Deut 
im Hakenkreuz des 

Diefe Stunde war das Bekenntnis der SU, 
dleſem Zeſchen des germanſſchen Hakenkrenges 
und Giegeswillens Treue zu halten Im Gehor⸗ 
bes Blutes, das durch die 
Sahriaufende in uns jpricht und um Hafenkreugs 
banner Zeichen deutſcher Sammlung, Kraft un 
0 Sleges geworden ſſt. 

Nit dem Gruß an den Oberſten, Sa. Füh⸗ 
ret fand die durch zehn Monate 
Ae Schulung der EIS. 

A Standarke Lihmannitabt ihren er⸗ 


am der Stimme 


U 


ler ber 
ſten Abſchluß. 


Krelsjägermeiſters mittellen und dieſem die 
Ernennungsurkunde überreichen. 
Über jagbrechtliche 
0 und auſſchlu 
mtsrihter Mitſch. 


Jagphündes. 


kretär Lipfert 


Wildererunweſens, 


Heute, 20 Uhr: 


Seine 


es Ge⸗ 


rer hat 


onnenkad, 


geführte natio⸗ 
achbearbet⸗ 


1 


tagen ſprach in ein⸗ 
reihen Ausführungen 
Id Nach der Pauſe feſſelte 
Stabsjägermeifter Müller ſelne Kameraden 
noch einmal mit einem ſehr guten Lichtbilder ⸗ 
vortrag Über die Haltung um 
Ausführungen 
ebenfalls mit viel Beſſall ausgenommen. 
Jum Schluß des Appells 1 Kriminalſe⸗ 
über die 
wobei er auf bie hier im 


auf den Res 
Führung des 
wurden, 


ſekämpfung des 


Warthegau getroffenen Maßnahmen 
Der offizielle Tell des Appells ſchloß mit ber 
i Es wurde außerdem ein 
hsmarſchall und 

Hermann Göring ausgebracht. 

Der Kreisjügermeifter konnte mit Recht vor 
Begin des kameadſchaftlichen Teils diefen Apr 
pell als vollen Erfolg bezeichnen. Im Anſchluß 
kb ein gemütliches Beſſammenſeln der Jäger 
ſtatt. 


Kundgebung der NSDAD. 


Ortogruppen Quellpart und Shleling, 


Straße 68. 


im Saale 


Es ſpricht: Kreisleiter Pg. Wolff. 
Ab 19.30 Uhe ſpielt der Muſikzug der Politiſchen Leiter. 


Ankündigung! Am Freitag, dem 4. April, um 19 Uher Kundgebung ber 
Ortsgruppe Stodhof. Es spricht: Pg. Leo Brauer, 


Marl⸗Meihen⸗ 


Stolzes Bekenntnis unferer Jugend 


„Und ſetzet Ihr nicht das Leben ein...” / Eine felerſtunde für Eltern ' 


Volles auselnander, Die deutſche Erzieherfhaft 


di t 
an Sg le ig dene n Ned hat eine 0 und herrliche ate ie un. 


öhere Schule im Nationaljozialiftiihen Lehrer ⸗ 
und fand am Montagabend in 5 
von⸗Beleſen⸗Schule eine Feſerſtunde für die 
ee der Oberſchulen ftatt. 

Im der Beranftaltung ſtand 
eine Anſprache des k. Gaufahabtellungsfeiters, 
Oberſchufrat Dr, Wend 
Worten Aufgabe und 

lend in unjerer großen 


Attelpunkt 


erfüllen haben. 


Aae e rs 


tieferen 


Die letzte Reſchsſtraßenſammtung für das 2 Kr 
alte einen ausgezeſchneten gelblichen Erfolg. 


elm Sammeln. 


ee der Ju⸗ 


der General. bändige Kraft des 


Warthegau wird eine 
fie eneratlon bie 
lle 


t, der in packenden Wendt wu 


eit ümriß. Die Höhere 


werden zu laſſen. 


— TEE nun ner 


Die Tehte diesminteige WHRW.-Strahenfammlung 


laubens an 


läubige und 
acht halten. 
9110 5 von Oberſtudiendirektor Dr. 
hi ſolge b d 
und c Darbietungen umtahmt, 
Einzelſprecher und Sprechchzre wirkungsvoll er« 
chule, fo ſtellte der Redner ſeſt, wird ihre be⸗ Wale wurden. Die Schiller der General⸗von⸗ 
ſondere i im Geſamterzlehungswerk zu 
Im weiteren Verlauf feiner 
te ſich der Redner mit dem 
iſtenzkampfes unferes 


e von einer 


rleſen⸗Schule hatten es unter bewährter Lei⸗ 
tung verſtanden, den Abend zu einem Erlebnis 
für die zahlreich erſchlenenen Eltern und Gäſte 


—nkl— 


6 Wluterhilſswert am Sonntag, dem 30, ., 
ler Bild zeigt den e eines Elefanten 


Aufnahme; Jasfow) 


einging. 


e 
eihsjägermeilter 


ie Junge Ger 
neration weiterzugeben, und gerade hier im 
Jugend» 


ie durch 


Unfer Heimatedichter Sigismund Vanek Tas zum Abſchluh der Heimalſchan am Sonntag im 
Jeſtſaal der Anstellung „Der Oſten des Warlhsfandes“ mit großem Erfolg aus eigenen Werten, 


(Aufnahme! Oftlandbild) 
Führerwechſel in der 41 Standarte 


.Oberſturmbannführer Frauenhelm verfeht 

An Stelle des mit Wirkung vom 1. April 
in das Altreich verſetten 4 Oberſturmbannfüh⸗ 
zero Frauenhelm übernimmt Sturm 
bannführer Martus die Führung der 112. 
Standarte. 

„Sturmbannführer Markus kommt aus 
dem Altreich, wo er in der frühen Kampfzeit 
als Stanbartenführer aktiv am Kampfe um dle 
Macht teilgenommen hat. Ex ift Träger des 
goldenen Parteiabzeihens und des Jilbernen 
Gauehrenzeichens des Gaues Berlin. Nach der 
Machtergreifung hat er als Rolizeioffizier eine 
Reihe von Kommandos innegehabt, um nun 
wieder ganz dem Aufbau der 4 im Osten zur 
Verfügung zu ſtehen. 

14⸗Brigadeführer Fiedler führte 6 Sturm ⸗ 
bannführer Markus in feine neue Aufgabe eln. 


Vertrauensvolle Juſammenarbeit 
Kamerabſchaſtsabend am Hyglene⸗Juſtitut 
Die ee des Staatlichen 


ingleniſchen Inftituts in Litmannſtadt vers 
RE ſich u ihrem erſten Kamerabfhafts« 
abend. Der 


etrlebsobmann; le mit 
ſienenen 
ei 


ben lichen Worten die vollzählig = 
ig ſchaftsmitglieder der beiden Abteilungen. 
Darauf nahm Proſeſſor Dr. Großmann als 
Leiter und Geſolgſchaftsführer des ae 
Gelegenheit, in einer Anſprache feinen Gefolge 
Aae für die W Pioniere 
jätigkeit und Mitarbeit zu danken. Wenn las 
merabſchaftliche Verbundenhelt und vertrauens⸗ 
volle Zufammenarbeit der Gefolgſchaftsmitglie⸗ 
der besteht, it auch für die Zukunft dle ſchiole, 
rige 0 auarbeit bes Inſtituts gefihert, Mit 
einem Sieg⸗Heil auf Führer und Valerland 
ſchloß der offizielle Tell der . 
päter ergriff Proſeſſor Dr. Kunert das 
Wort zu einem intereffanten Vortrag Über feine 
Erlebniſſe in Deutſch⸗Oſtafrika, In lebhaften 
Worten schilderte der Vortragende en . ble 
4 Auswelſung der, beulſch n Kolo⸗ 
nialpioniere durch die Engländer zu Sede 
des Krieges 1099. Eine 1 Bande ſeſſelnde 
Beſchreibüng von Landſchaft, 
del in biefer deuſſchen Kolonie vermittelte dann 
allen Zuhörern eln beſonders lebhaftes, buntes 
Bild dieſes, für das Reich fo wertvollen Kolo⸗ 
nialbejikes. A 


euer. Die Feuerſchutpollzel, Feuerſchug⸗ 
wache 2, wurde geltern um 9.18 Uhr nach ber 
e ee 105 gerufen. Es brannten in 
er Polizefunkerkunſt in einem Schlafraum ein 
Paplerkorb und ein Schrank. Das Feuer wurde 
mit der Kübelſprihe gelöſchl. Nach halbſtündi⸗ 
ger Arbeit konnte die Wache wieder einzilden, 


e bet dee 


Ditttellungen für bie Mubrit And Reis am Tape 
Veröffent‘ sung, e n Uhr beim e e 
amtolelter, WooljsHitler-Stz. 119, Almmer bi, einäuzehdhen, 


Alle Betrleboobmänner, 
he des roten vorläufigen uusweſſes 
m ben nächſten, Tagen in der St 
Deulſchen Atbeltefront, Jim 


ſandel und Wan⸗ 
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Zwei bis drei Millionen 
Die Tragfähigleit des Dftens 


Bel der dae gung des Bauprogramms 
nach dem Kriege it auch die Raumordnung be⸗ 
telligt. Mit ihrer Hilfe muß vor allem erreicht 
werden, daß die Bautätigkeit zunächſt die drin⸗ 
gendſten Bebürfniffe befriedigt. Dabei ſtehen 
an der Spitze der Aufbau im Oſten und im 
Welten ſowie der Bau von Wohnungen und 
Heimftätten im allgemeinen. 

In der Zeilfhrift „Kaumſorſchung 
Raumordnung welſt Erfter Baubireftoor 
Köfter von der Reichsſtelle für Raumordnung 
darauf hin, daß eine Aufgabe, wie die Seßhaft⸗ 
machung von einigen, Milian Deutſchen im 
Oſten, nicht ohne Rückwirkung auf das Altreich 
bleiben könne. Einen erſten Schritt zur Klä⸗ 
zung ermögliche eine Unterſuchung, die die 
Reichsſtelle für Raumordnung über die Trag⸗ 
fähigkeit des Oſtens durchgeführt habe. Etwa 
drei bis vier Millionen Deuſſche würden ſich das 
nach zur Uberſiedlung in die Oſtgebiete bereits 
finden mülſen. Eine zweite Unlerſuchung bes 
treffe die Frage, aus welchen Wirtihaftsgebie- 
tem deutſche Menſchen ohne Schädigung ber 
Wirtſchaftskraft für den Oſten gewonnen were 
den können. Dieſe Unterſuchung habe ein vor⸗ 
Täufiges Ergebnis für das Gebiet der Landwirt⸗ 
ſchaft gebracht. Daraus gehe hervor, daß ſich 
aus den Realteilungs: und merbengebielen des 
Altreichs eine dien Anzahl deutscher 
Bauern für die Anſieblung in den neuen (bes 
bieten des Oſtens und Weſtens gewinnen 
laſſen werde. Auch für das Handwerk könne 
eine annähernd richtige Zahl genannt werden. 
Dagegen ſei es noch nicht möglich, Zahlen für 
die etwa im Altteich freizumachenden Jnduſtrie⸗ 
arbeiter, Angeſtellten und Betriebsführer zu 
nennen. Es mülle zunächſt für den Often und 
für den Weſten ein umfallendes Bauprogramm 
aufgeſtellt werden. 


und 


Vorzeitige Lehr- und Abſchlußprüſung bei 
Einberufungen. Der Reihswirtihaftsminiiter 
hat Stellung genommen zur Beendigung der 
Lehrzeit bei vorzeitig abgelegter Prüfung, wie 
fie insbeſondere bei Keinkeru fungen in Betracht 
kommt. Bereits durch die Neufallung des Para⸗ 
ur de 180 a der Neichsgewerbeordnung iſt ein 
ür das gefamte Ausbildungsweſen geltender 
are ejehlih verankert worden, nämlich, 
bel bie ofstuhprifung das Lehrverhältnis mit 
Ablauf des Monats beendet, in dem ſie abge⸗ 
legt iſt. Dieſer Grundſaß gilt, wie der Minis 
ſter feſtſtellt, in gleicher Weiſe auch bei den ſo⸗ 
genannten Notprüfungen, die von den Kane 
mern mit Rülchſicht auf die Einziehung der Lehr, 
Aal zum Wehr⸗ oder Arbeitsdienft veranjtaltet 
werden. Denn auch in dieſen Prüfungen muß 
Aan ere werden, ob der Lehrling die Fähig⸗ 
leiten erworben hat, als ſelbſtändig arbeſtender 
if jarbeiter eingefeht zu werden. Wit dieler 
[\ 


eſtſtellung ift aber der Iwed des Berufser- 
ehungsverhältniffes erfünkt, und das Lehrver. 
hältnis iſt damit beendet. Es mußt dabei in 
. werden, wenn ausnahmsweiſe 
kttoß Ablegung einer Notprüfunn davon hetrofs 
jene Lehrſinge nicht zum Arbeils⸗ und Wehr⸗ 
lenſt eingezogen werden. 


Briefkaften 
Gelrelier R. 5. Sie werben von der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer Antwort erhalten 


G. S., Straßburger Binte. Nichten Sie Ihre An. 
frage an’ das Forſtamt, Falilandſtrahe Bi, 


Litzmanuſtädter Zeitun 


— Mittwoch, 2. April 1941 


Nr. 92 


Wie man ſich im alten Lodſch unterhielt 


Erlebtes und Erlaufchtes von den Sitten und Gebräuchen im alten deutlichen Lodſch / Von Dr. Fritz Wünfche 


Was haben die erſten Lodſcher Deutſchen in 
ihrer freien Zeit getrieben, wie haben fie ſich 
unterhalten, und wie ihre Feſte gefeiert? 

Um darüber zu berichten, muß vorausge⸗ 
ſchickt werden, daß die erſten Einwanderer hler 
eine kleine, unanſehnliche Siedlung von Acker⸗ 
bauern voxfanden, die den Namen einer Stadt 
teineswegs verdiente — dieſen erwarb fie ſich 
erſt allmählich durch deutſchen Fleiß. 

Die in der zweiten Hälfte des Jahres 1823 
von der damaligen Regſerung des Landes hier⸗ 
het gerufenen 20075 Tuchmacher gründeten 
ſchon zu Oſtern 1824, nach altem helmatlichem 

7 70 eine Bürgerſchi ſengilde; fie vertrieben 
ih jo einen Teil Ihrer freien Zelt mit ſröhli⸗ 
em Büchſenknallen in Gottes freier Natur. 
ah den Schießübungen zogen fie mit Pauken 
und Trompelen in ihre Stammkneipe am 
„Neuen Ring“, dem feigen Deutſchlandplatz. 
Alljährlich am zweiten uach au ſand das 
Königsſchießen ſtatt, anfang! N! einem Ader 
bei der „Ziegelſcheuer“ am Walde, wo die 
Scheibe in etwa 100 Meter Entfernung an eine 
alte Kiefer genagelt war und der dichte Wald 
5 


als Kugelfang diente. Der Kg ige bei 
erſten Königsſchießens in a der Tuchma⸗ 
cher Gottlieb Strauch aus Gri nber in le 


ſten, erhielt als Preis einen von Tiſchlermeiſter 
Gottlieb Trautmann geſtifteten lierten 
Stuhl“. Das Felt wurde durch einen Ball beim 
Klange „zweier blaſenden Inſtrumente“ in der 
1 am Neuen . rend Des 
ſchloſſen. le Chronit vermel leider nicht, 
ob bei Grüneberger „Dreimännermein“, bei dem 
fpäter falt unvermeißfiden Stent (aqua di) 
oder bei gutem deulſchem Vier. Auf alle Fälle 
fand diefes erſte Feſt jo großen Beifall, daß es 
hinfort jedes Jahr gefeiert wurde. Nach etwa 
20 Jahren führte der Kommandant Michael 
Kunkel eine [hmude Uniform ein, die bis heute 
getragen wird, Nach weiteren etwa 10 Jah⸗ 
ten fanden auf dem Scheiblerſchen Ring vor 
dem Bu (dem früheren Engliſchen Gar- 
ten) im Anſchluß an das Schübenjeit alljähr⸗ 
lich Volksfeſte ftatt, die bei alt und jung toße 
Begeifterung fanden. Es gab dort a N 
Schaubuden, Teufelsmühlen, Schaukeln, Ka⸗ 
ruſſells Rutſchbahnen uw, Die Jugend vers 
gnügte ſich noch mit Sackhüpfen und an den 
Kletterſtangen. Der Weltkrieg machte dieſem 
ſchönen Treiben ein Ende, ſehr zum Leidweſen 
aller Lodſcher . ſchon wegen der damals übs 
lichen vier Pfingitfeiertage! a Dftern und 
Weihnachten gab es nur je drei Feiertage! 


Die a dee hatte noch andere „Vor⸗ 
teile“ — fie feierte alle latholiſchen, evangeli⸗ 
[gen und ruffiicheorthodoren ee außer · 
m die ſogenannten „Galatage“, d. h. die Ger 
burts-, Namens: und Hochzellstage des regle⸗ 
kenden ruſſiſchen Herrſcherpaares und des 
Thronfolgers. Die Sommerferien der Schulen 
dauerten vom Juni bis zum September, die 
Oſterferlen vier 550 5 die Pfingſt⸗ und Weih⸗ 
nächtsſerien je drei Wochen, da ja die ruſſiſchen 
hohen Feiertage erſt 12 bzw. 13 en nad) den 
unjeren begannen. (Die ruſſiſchen Oſtern und 
Pfingsten differierten mit den unſeren oft um 
vier Wochen). Da das cuſſiſche Neujahr auf 
den 13, bzw. 14. Januar fiel, jo dauerten die 
Weihnachtsferien zur Freude der Schulſugend 
vom 22. Dezember bis zum 15. Januar, da es 
ſich ja nicht verlohnte, die wenigen Jwiſchen⸗ 
tage mit Unterricht zu „verderben“. Nach Ab⸗ 
u der Ferien und aller feier: und Galatage 
lieben daher rund 150 Schultage übrig, was 
den Kindern Aer gefiel als den Eltern, 
Es Hape her inſolgedeſſen nach Been⸗ 
digung der Schule gewöhnlich auch mit der ruſ⸗ 
hen Sprache, denn zu Haufe ſprach man ja 
nur deutih. Bis etwa Mitte der ar ce 
Jahre des vorigen Jahrhunderts war die 
deulſche Sprache auch die meiſſtgeſprochene 
Sprache in Lodſch. Die eingewanderten Deut⸗ 
ſchen und auch deren ältere Kinder Hatten in 
den feltenften Fällen die polnſſche oder gar ruf» 
ſiſche Sprache erlernt — ſie hatten das auch 
ar nicht nötig, da ja in allen Geſchüften, Gaſt⸗ 
Hänſern und Vergnügungsſtätten deutſch ge⸗ 
1 ‚ober zumindeſt verſtanden wurde. Eins 
gs und allein auf den Wochenmärkten mußte 
ie Hausfrau verjuden, ſich, jo gut es gehen 
mollie, mit den po) fen Bauern und Bäuerin 
nen in ihrer Sprache verſtändlich zu machen. 
ed 0 55 0 00 Eee a 
ſen Sprache gut aus, Zur Zeit unſrer Groß 
bier waren die Bürgermeiſter Deutſche, der 
letzte ruſſiſche Stadtpräſident vor dem Welt⸗ 
krlege hatte eine Deutſche zur Frau und ſprach 
ſelbſt gut deutſch. Zur Blütezeit des 9 010 
Handwerks, als auf der Spinnlinie, der Böh⸗ 
miſchen und der Buſchlinſe jowie in Neuſchle⸗ 
fing noch ſaſt in jedem der kleinen Häuschen 
ie Schſſſchen der Handwerker hin und her 
ſchnackten, hörte man dort faſt ausſchließlich 
deutſch ber Bir In den 40er Jahren beſtand 
die Lodſcher Bevöllerung zu 75 Proz, aus Deut⸗ 
ſchen, zu 17% aus Polen und zu elt 9% aus 
Juden. Ruſſen gab es nur wenige. Erſt mit 


Von der Sportfifcherei in Litzmannſtadt 


Im Dienft der Volksernährung / Unbefugter Fifchfang ift verboten 


Am 21. März fand die Mongtsverſammfung 
des Sportſiſcher⸗Vereine Litzmannſtadt in den 
neu hergerichteten Räumen des Litzmannſtädter 
Naturwiſſenſchaftlichen Mufeums ſtatt. Obwohl 
der Verein erſt ſeit dem 18. Januar beſteht, 
aühlt er bereits 90 Mitglieder, und weitere 4 

euanmeldungen wurden in der letzten Ver⸗ 
ſammlung eingereicht. In allernächſter Zeit 
ſollen die offenen Gewäller der Kreſſe Nils 
mannſtadt und Last zur Bewirtſchaftung dem 
Sportſiſcher⸗Verein Litzmannſtadt übergeben 


Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt 


Polnifcher Schmuggler verübte an zwei Frauen einen bewaffneten Raubüberfall 


Das Sondergericht 1 beim Landgericht in 
N g verurteilte in der Ichten ee 
den 30jährigen früheren polniſchen Schornſlein⸗ 
ſeger Anton! Elmer aus Forlice wegen verſuch⸗ 
den Raubes und Gewaltverbrechens zum Tode 
und zum Berluft ber bürgerlichen Ehrenrechte. 

Der Angeklagte hatte früher in Wartbrücten 

ſewohnt und war im Winter 1999/40 nach Gor⸗ 
lee (Peneralgouvernement]) verzogen. Seit die ⸗ 
fer Zeit handelte er mit Kurzwaren und beſchäf⸗ 
tigte ſich insbeſondere auch damit, Waren über 
die Reſchsgrenze zu ſchmuggeln. In den Mor⸗ 
enſtunden des 9. August 1940 wurde er in der 
ie e der Grenze von einem Grenzſchutzbeamten 
angehalten. Da dſeſer nichts Verdächtiges bes 
merten konnte, wurde er wieder entfallen, Kurze 
Zeit danach traf Elmer zwei Frauen, die gleich⸗ 
alls die Grenze üderſchreiten wollten. r er 
zählte ihnen von feinem Aulammentreffen mit 
dem Zollbeamten und riet ihnen, mit ihm zu 
‚eben. Da der Angeklagte fie noch weitet eins 
fhlihierie, waren bie rauen auch hierzu bereit. 
Der Angeklagte beſchloß nun, den Frauen ihre 
Ware abzunehmen. Er fhnitt ji einen dicken 
Buchenſtack; den Frauen erklärte er, er brauche 
Ihn, um ſich gege ſenenfalls genen Hunde vertei⸗ 
digen zu köngen. Alle drei blieben dann den 
ganzen Tag über zuſammen. Gegen Abend be⸗ 
ſanden ſie fh in einem Wald. Der Angeklagte 
tebete den Frauen zu, ſich noch etwas schlafen 
zu legen, Die rauen, die nichts Schlimmes 
ahnten, legten ſich auch zur Ruhe. Nach, einiger 
Zeit tand der Angeklagke heimlich und leiſe auf 
und ſchlug zunächſt der einen der beiden ſchla⸗ 
fenden Frauen mit aller Gewalt den Knüppel 
auf den Kopf. Sie erlitt [were Verletzungen. 


Als fie zu ſchreien begann, wachte auch die an⸗ 
dere Frau auf, Der Angeklagte wandte ſich dar⸗ 
auf gegen dieſe und ſchlug ihr ebenfalls einige 
Male mit dem Stock auf den Kopf. Als er 
merkte, daß er die Frauen nicht betäuben konnte, 
ließ er von ihnen ab und ergriff mit wilden 
Fllichen die Flucht. Obwohl die Frauen und 
der Zollbeamte eine genaue Perſonalbeſchrei⸗ 
bung geben konnten und der Beamte ſich guch 
noch den Namen und das Geburtsjahr des Nän, 
bers gemerkt hatle, konnte dieſer zunächſt nicht 
ergriffen werden. Erſt bei einem weiteren Ver⸗ 
ſuch, im November 1940 die Grenze zu übers 
ſchrelten, wurde er ſeſtgenommen. Um ihn übers 
führen zu können, würde er in die Nähe ber 
beiden überfallenen gebracht, die aber von jeir 
ner Festnahme nichts wußten. Als fie ihn aber 
unter vielen anderen Perſonen ſahen, erkann⸗ 
ten ſie ihn ſogleich mit aller Beſtimmthelt wies 
der. Dadurch und durch eine Reihe weiterer 
Beweiſe konnte der Angeklagte, der die Tat 
ſeugnete und behauptete, am Tage der Tat in 
Gorlice geweſen zu fein, mit Sſcherheit über⸗ 
führt werden. 


Sein gewalttäliges und e bru 
tales Vorgehen fennzeihnete den Angeklagten 
als Gewallverbrecher und läßt auf eine gemeine 
und niedrige Gefinnung ſchließen. Da er bei 
einer ſchweten Gewalttat ein gefährliches Werk⸗ 

ug, -das einer Hlebwaffe e uſtellen ift, ger 
Neal hat, mußte er vom 70 nach & 1 der 
Wi gegen Gewaltverbrecher vom 5. Des 


ſember 1099 zum Tode verurteilt werden. Für 
erartin ſchwere Taten kennt das Geſetz nur 
dleſe Strafe. R. 


worden, der daun zur Hege bes Waſſerwildes 
nach deutſcher Axt Ntehten wird. Es iſt auch 
hohe Zelt, daß dem auf die bisherige verant⸗ 
worlungslofe Weſſe betriebenen Fiſchfang ein 
Ende, 1 wird, Mit Beginn ber eben jetzt 
tattfindenden Laſchablage der wertvollſten uns 
ſerer Fiſcharten beginnt auch das berüchtigte 
Hechlſtechen und die rüdfichtslofe Ausrottung 
der Laichfiſche, die von dunklen Elementen mit 
den unvorftellbariten Mitteln betrieben wird. 
Diele nen bat, gar nicht oder nur mangels 
haft bei 1 haben es lie Pie daß der 
mod vor Zaren bekannte Fiſchreſchtum des 
Oſtens ſchwer gelitten hat. Im heutigen deut. 
ſchen Osten ſoll eine gründliche Wandlung ein« 
treten, Die Fische unſerer Binnengewäller find 
wertvolles Voltsgut, und die ſachgemäße 
Nutzung dieſer Gewüſſer trägt beſonders jetzt 
im Kriege ganz erheblich dazu bei, der Volks⸗ 
ernährung wichtige Nahrungsmittelzuſchüſſe zu 
ſichern. Heben dem geſundheitlich wertvollen 
Ungelfport als ſolchem, der in manchen Gegen⸗ 
den für viele im Sſteinſatz Stehende eine nicht 
1 unterſchäzende Erholungs möglichkeit darftellt, 
teten die hier don den Induſtrieſchäden noch 
wenig beeinträchtigten Fiſchpläße regt gute 
Nußungsmöglichkelten, die bei enſſprechender 
Behandlung zu ganz beachtlichen Erfolgen fühs 
ren werden. Allerdings ift leider der Fiſchraub 
zur Zeit noch ſehr verbreitet und beruht zum 
Tell auch auf der Fehlannahme der Bevöl⸗ 
kerung, daß das Waſſerwild vogelfrei und dem⸗ 
nach, Kir Iſchfang jedem erlaubt jei, Dem it 
nicht fo. Die Binnenfilherei, ob Beruf oder 
Sport, unterliegt im Großdeuiſchen Reich ebenſo 
ſcharſen Geſetzen und Schüßmaßnahmen, wie die 
Jagdweid, und es kann nicht nachdrücklich ges 
nun ich ne aach t al und 
ugte Filhfang, ganz gleich, mit welchen 2 
teln oder Geräten betrieben, mit empfindlichen 
Straſen geahndet wird. 

Der Sportſiſcher⸗Verein Litzmannſtadt und 
bie übrigen, ſich erfreulich mehrenden Bezirks⸗ 
vereine wollen daher immer wleder aufflätend 
eingreifen, ebenfo eniſchloſſen aber auch durch 
das Wirken der im Reichsverband Deulſcher 
Sporkſiſcher vereinten Gporilameraden erreis 
chen, daß dem Kilhfrevel mit allen zur Verfüs 
gung ſtehenden, notfalls ſchärſſten Mitteln bes 
gennet wird, Es muß bier wie auf allen Ge⸗ 

teten die Ertenninis allgemein werden: Der 
deulſche Often iſt keine Oſchungel; 110 wird ger 
[sell und gearbeitet, hier wirtſchaftet das 
ulſche Volt fürs beulſche Volk. 


der Mechanſſierung der Weberei vermehrte ſich 
die Anzahl der Polen durch den Zuzug von Fa⸗ 
britarbeitern aus den polniſchen Dörfern. In 
den Mer Jahren kamen auch große Mengen der 
aus Litauen und Rußland vertriebenen Juden, 
wodurch ſich das Stadtbild in kurzer Zeit zu 
feinem Nachteil veränderte, 

Doch lehren wir zu unſerem gemütlichen 
deulſchen Lodſch zurück. 

Da ift vor allen Dingen die Entſtehung der 
vielen deutſchen Innungen zu erwähnen. Von 
dieſen find aber nur diejenigen der Textilin⸗ 
duftrie zu größerer Bedeutung für unſere Stadt 
langt. s waren dies die Innungen ber 
uhmacher, der Leinen, Woll⸗ und Baumwoll⸗ 
weber (die ſpätere Webermeifterinnung) fowie 
die der Strumpfwirker. Die beiden eritgenanns 
len entſtanden im Jahre 1824, die „Brüdderſchaft 
der Webergeſellen“ wurde im Herbſt 1825 ge» 
gründet und beſtätigt. Das Tuchmachergewerbe 
in Lodſch büßte nach anfänglich raſchem Auf⸗ 
blühen bald wieder an Bedeutung ein, ſomit 
ſewann auch ſeine Innung keinen großen Eine 
luß auf das geſellſchaftliche Leben; das gleiche 
gut noch mehr für die Strumpfwirkerinnung, 
‚ber deren ee n e eh die Akten no: 
nicht ieee ind. Es ſteht nur feſt, dal 
deren Geſellen⸗Brüderſchaft ſchon 1826 bel 
den Webergeſellen eingekauft“ war; die Meis 
fter waren vom Fr 1828 bis etwa Mitte 
1833 mit der Webermelſter⸗Innung „vereinbas 
zei“, worauf jie ſich ſelbſtändig machten, ohne 
1295 geſellſchaftlich beſonders in Erſcheinung zu 
reten. 

Die wichtig von allen Innungen war und 
blieb die der Webermeſſter, was ſchon aus ihrer 
ſtoßen Mitgliederzahl hervorgeht: In den er⸗ 
fen 50 Jahren ihres Beftehens zählte fie über 
500, die Tuchmacher in der gleichen Zeit 100, 
die Strum fwirfer nur 75. Die Gteumpfwirter 
kamen meiſt aus der Gegend um Chemnitz, gw. 
aus dem fächſiſchen Vogtland, die 5 
aus Schleſten und dem Poſenſchen, die er 
anfangs aus der ſächſiſchen Oberlauſitz, nachher 
aus dem dort e Sudetenland, 
schließlich auch aus Hlaten, Mähren, 5915 
und anderen deutſchen Gauen, fo daß unfer he 
mannſtadt bereits vor 80 bis 100 Jahren ein 
Voölkergemiſch aus allen deulſchen Gauen aufs 
wies. Aus der Verſchiedenhelt 15 Dialekte 
Seuche ſich das berüchtigte „Lodſcher 

eulſch“. 

„Dem entſprach auch die Mannigfaltigkeit der 
Sitten und Gebräuche: aus dem epangelſſchen 
Norden des Reiches z. B. kam der Chriftbaum, 
aus dem katholiſchen Sudetenland und aus 
Schleſien die Weihnachtspyramide, die man noch 
u Ende des vorſgen Jahrhunderts bei vielen 

eimwebern anttaf. Am Dreifönigstag (ö. Jar 
nuar) zogen deren Kinder mit ber 1 von 
A zu, Haus und fangen Weihnachlslieder. 

nacht Ruprecht erſchien am Nikolauslag, dem 
6, Dezember, am Vorabend legte das ebe 
fe der ſchöne Gaben in die Schuhe und Pan⸗ 
tofſel der braven Kinder, die fie auf das Fen⸗ 
ſterbrelt geſtellt hatten. Das Ofterfeit brachte 

s Stiepen, am Gründonnerstag legte der 
ange 190 ange 102 a aller 

ings⸗ bzw. Faftnachtstru ſplelte im Lodſcher 
Straßenleben kaum eine Rolle, Aber Masten 
bälle waren im enaften Kreife befreundeter 

milien und in deutſchen Vereinen ſehr beliebt. 

er im Jahre 1846 gegründete deulſche Mün« 
nergeſangverein z. B. gab alljährlich im War 
ſching einen Mastenbatl und einen ſogenannben 

rrenabend, Dieſe beiden Veranſtaltungen 
anden in alter Zeit im allbelſebten „Paradſes“ 
tatt, ſpätex in den Sälen der größeren Paſt⸗ 
tätten, zuletzt im Eigenheim des Vereins 
(Adolf⸗Hitlek⸗Straße 243). Im Sommer 1939 
wurde dieſes Vereinshaus behördlich, 0 70 
und einem polniſchen Berban! 15 Verfügung 
geſtellt. Der Ring deutſcher Alademfter ver⸗ 
anftaltete dort feit 1926 alljährli 
nuar einen Ball, der als der Ball der deutſchen 
Geſellſchaft galt. Seit 1933 ſand dort auch 
jährlich das ſeitdem bellebteſte Faſchingsſeſt der 
lebten Jahre ſtatt: die e von 
Narretanlen. (Wird forigejeht) 


am 8. Ja- 


Snori vom Tage 
Tifchtenniswettkampf 


Wir machen an dieſer Stelle nochmals auf ben 
eule abend ab 19 Hi im Bereinshelm ber S 6. 

apid, NubolfrHeh-Strafe 211, Ttattfindenden 
Welltampf im Tiihtennis zwischen den Wannihafr, 
len der „ Rapid und Giabifportgemelnihait 
beide 1 und 2) gufmerkſam. Es werben im ganzen 
2 Einzel und 6 Doppel ausgetragen, ſo daß Ye Au. 
Ihauer ein reſchhalliges Programm zu ſehen bekom. 
men, Auf den Ausgang des Wettkampfes muß man 
Mauch jein, da das Sträftenerhältnis der pier 
Rannſchaſten volltommen ungewiß ft, sch. 


Bort Laferi in Magdeburg ? 


Wie wir kürzlich meldeten, ift unfer Laſerl In dle 
Deulſche Nalionalmannfgaft im Boxen. gegen Schwe. 
den eingereiht worden. Laferi it, wie in hleſigen, 
Sporifteifen bekannt wird, unter Umſtänden au + 
erjehen, heute abend in Magpeburg zum Ländertre⸗ 
fen gegen Schweden mitzuwirken, da der Banlarlır 
ſewichtler BÄLLE (Hannover) wegen einer Mer 
chung vorausſſchtlich nicht ſtarten lann. Wir win, 

‚ab Lafer, wenn et teilnimmt, ein gutes Ab. 
nelven haben möge. —sch. 


In weichgemachtem Waſſer ſchäumt das Waſchpulver viel beſſer. Zum Weichmachen 


des Waſſers verrührt man 30 Minuten vor Bereitung der Waſchlauge einige Han 
Henko⸗Bleichſoda im Waſchkeſſel. Weiches Waſſer ſchont die Wäſche und [part Seife. 
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Seöffnungsbllangen und Amijtellungsmahnahe 
men in den eingegliederten Oltgebieten iſt bes 
zeits in der Ausgabe der ©. J. vom 12. März 
1941 und in ber vom 15. 14005 1941 geſchrleben 
worden. Die Verordnung ſelbſt ift veröffentlicht 
im Reli ee 1 Seite 2042 und abgedruckt 
im Rei 10 euerblatt 1041 Nr. 15. — Es beſtehen 
in den beteiligten Kreſſen der Wirſſchaft noch 
Ane darüber, welche Unternehmer und welche 
nternehmen verpflichtet find, Reſchsmark⸗Ex⸗ 
öffnungsbilangen aufzuftellen. Es erhebt ſich 
welterhin die Frage, auf chen 1010 ie Auſ⸗ 
ae ber Relcheinark⸗Eröffnungsbſſan, 


Uber die Perordnun 1 Reichsmark⸗ 


9 HN u er 
olgen hat, Zur Beſeltigung dieler Zwei hi let 
as folgende ausgeführt; 


1. Die Pflicht zur Aufftellung der 
ReihsmarlsGröffnungsbilang bes 
ſteht nur für Kaufleute, die zur Führung von 
Hanbelsbildern verpflichtet find, Das find zus 
nädjft bie jogenannten Bollfaufleute, bs 
kommen hierfür diejenigen Handel treibenden 
Kaufleute in Frage, die mit Rülgſicht auf den 
Umfang Ihres Hanbelsgewerbes alle Rechſe und 
lichten eines e haben. — Unter 
einem Vollkaufmann im Sinne des Hanbelsger 
ſetzbuchs iſt alſo ein Handel treibender Kauf⸗ 
mann zu berſtehen, deſſen Gewerbebetrieb nach 
Art und Umfang einen in kaufmänniſcher Meile 
eingerihteten alſo umfangreichen elhäftsbes 
teleb erforbert, Ein folder Kaufmann iſt dem⸗ 
BR auch handelsgeſeßlich zu einer ord⸗ 
pflicht igen käufmännſſchen Wuchſhrung vers 
pflichtet. 


Bei 
ler in 9 mannftabt unterhält einen Laden, 
che 19 fünf Sngelteilte, Sein Geihäftsbelrieb it 
nad) Der 1110 0 lung als umſangreſch anzu« 
9 00 (Erhebliher Uinſaß, große Ei ulm, 
ejer Unternehmer iſt zu orbnungemähiner kaufe 
männifger Buchführung verpflichtet und mug auch 
bie durch die Verordnung, norgelhtiebene Reſchs⸗ 
mark⸗Exöffnungsbilanz aufſtellen. 
SE den Volltaufleuten ſind diejenigen 
Gewerbetreibenben 0 Erftellung einer Eröſſ⸗ 
nungsbilang verpflichtet, deren Unternehmen 
nur unter geen Barausſetzungen, nämlich 
wenn fie ihre Firma in das Handelsregiſter ha⸗ 
ben e laſſen, als 0 89 1 gel⸗ 
0 


tel: Ein Manufattuxwaren⸗Einzelhänd⸗ 
N Er ber 


ten. Das jind die ſogenannten „ taufs 
leute“ oder die Kaufleute kraft Eintragung. 
Vorausgeſeßt wird ein gewerbliches Unterneh⸗ 
men. Ber Rechtsanwalt, Schriftſteller, Arzt, 
Künftler kann uſcht zur Eintragung in das Hans 
belstegifter gezwungen werden, weil er kein Ges 
werbe, jonbern einen Beruf ausübt. Voraus- 
ſeſetz wird ferner ein Unternehmen, das nach 
u und 110 einen in kauſmänniſcher Sees 
Eden etrieb erfordert, bei dem alſo 
J. B. zur ordnun, 0 en Führung eine nach 
kaufmännischen Grund en ſetegelte Buch⸗ und 
Kaſſenführung, der Gebraud) einer Firma, ein 
eigenes Geſchäftslokal, bejonderes Berjonal, eine 
maſchinelle Einrichtung erſorderlich ift, Hierher 


ehören z. B. die Bauunternehmen, die Baur 
en die Theaterunternehmungen, Lelh⸗ 


| Wirtschaft der L. Z. 
Noch einmal zur Frage der ‚Reichsmark-Eröffnungsbilanzen 


Wer hat Reichsmark-Eröffnungsbilanzen aufzustellen? / Eine Zusammenfassung mit Erläuterungen / Von Ost. I. Reher 


büchereien, Bergwerke, Ziegelelen, Porzellan⸗ 
0 Ban BR — A 

eifpiel: n Bauunternehmer beſchäftigt 
500 Ärebelter, Er unterhält, Ar ‚Bro 9 50 
häftigt einen Angeſtenten, der bie fans J ür 
hm idle dienen des Umfangs feines Geldäfts- 
betzlebs It Eintragung in das Handelsregister er, 
or t, ‚Dieler Unternehmer rechnet zu den bite 
eulen“, Gr ift als TO ima au BE und» 

er 


mäßiger kaufmann uhflbrung verpflichtet. 
Die € tell: N W I 1 1 
Alete einer Reſchemat⸗Ett nungen! ſanz IR 


Zu erwähnen bleiben in biefem Zufammens 
Hang noch die lan d. und Jet in; 
chen Rehen betriebe. — Die Land- und 
Head ſelbſt ift niemals Handelsge⸗ 
Werbe und kaun, auch wenn fie wegen Art und 
1 0 einen in faul männiſcher Weiſe einge 
richteten Beirieb erfordert, niemals zu einer 
Eintragung in das Handels regiſter führen. Ein 
e das Amer nicht jelbft ein land⸗ 
oder foritwirtichaftliches iſt, das aber mit einem 
beratligen Betriebe verbunden ift oder ſich auf 
ihm aufbaut (g. B. Sügemühlen, Torfgruben 
u. d. m.]), kann in das Handelsregli ter elngetra⸗ 
gen werden und erlangt dadurch die Nauf⸗ 
mannsei wal Auch für einen 11 len, Be, 
trieb gil 1 J wie für den oben im Beilpiel 
aufgeführten Bauunternehmer. 


e Renten 


Mi in 
-Ihaft mit beſchränkter 
os 


im Sinne des Hi 
indet 508 auch die Verordnung 
eichsmark⸗Exöffnungsbilanzen Ans 


8 Die Verordnung ſieht vor, 
die zur Führung von Handelsbüchern ver⸗ 
pflihtet ind, eine Reſchsmark⸗Eröffnungs⸗ 
bilanz aufzuſtellen haben. Es ſchelden alſo bies 
Kia Unternehmer (Kaufleute) aus, bie zur 


daß Kaufleute, 


ührung von Handelsbüchern iim Sinne des 
andelsgefehes nicht verpflichtet ſind. Hierher 
ehören bie n „Minderkauf⸗ 
eute", Unter dleſe Gruppe der Kaufleute ſal⸗ 
len die Handwerker und die e de 
benden. Ju den Kleingewerbstrelbenden gehören 
biejenigen Ae eren Gewerbebetrieb nicht 
über den Umfang, des Kleingewerbes hinaus. 
ſeht. Wenn der Gewerbebetrieb über Art und 
mfang bes Kleingewerbes hinausgeht, läßt ſich 
nur nach den Umjtänden des einzelnen Falles 
beurteflen. Es gehören zu den Minderkaufleuen 
alle Pexſonen, die einen Beirleb unterhalten, 
der entsprechend 12155 Geſchäftsaufwand, der 
Art des Warenbezugs und Kredits, des Bes 
triebskapitals, der Zahl der Angeſtellten uſw. 
nicht den An . enlſpricht, bie an den 
Beirieb eines „Vollmannes“ im Sinne des 
Vene Jeg 16095 5 werden milſſen. 
Praktiſch ergibt ſich alſo, daß alle buchfüh⸗ 


renden Handwerter und 1 55 Maſſe 
der Gewerbetrelbenben K einen Kleinbetrieb 
unterhaltenden a von der Berord⸗ 
nun 5 00 Auſſtellung pon Reſchsmark⸗ 
Eröſfnungsbllanzen nicht berllhrt werben, So» 
lange dleſe Unternehmer Minderfauffeute im 
Rahmen der vorſtehenden Ausführungen find, 
Jind ſie auch dann nicht zur Erſtellung von Ers 
Hlundad ne verpflichtet, wenn fie, auf 
kund der S. 90 6950 orbnungsmäßige Lauf 
münniſche Buchführung haben. 8 
4. Es bleibt noch die Frage zu beantworten, 
auf welchen Zeitpunkt die zur Erſtellung 
elner Eröffnungsbilanz verpflichteten Antergeh⸗ 
mer und Unternehmen dieſe gufzuſtellen haben. 
Vorweg ſel bemerkt, daß bie Aulfaſſung, dle 
Eröffnungsbilanz ſei auf den 1. Januar 1040 
aufzuftellen, trrig iſt. Die Verordnung ſieht vor, 
daß ſpäteſtens für ben 1. Januar 1942 und frll⸗ 
heitens für den 1. Oktober 1039 ein Eröſſnungs⸗ 
Inventar und eine n sbilang 


im Sinne der 88 30 If. des Hanbelsgelchbums 
in Reichsmark aufzustellen find, Theorstiſch kann 
20 für eben „der zwiſchen dem 1. O⸗ 
tober 1099 und dem 1. Januar 1942 liegt, eine 
Reichsmark röffnungsbllanz aufgeſtellt werben, 
Es bleſbt dem Unternehmer bi, dem Unter⸗ 
nehmen (Aktiengeſellſchaft, Geſellſchaft mit bes 
ſchränkter Haftung, offene Handelsgeſellſchaft 
U. a. m.) Uberlaſſen, auf welchen Tag dle Reichs» 
mart«Eröffnungsbilang aufgestellt werden foll. 
Bis zum Tage der Aufftellung der Reichsmark 
Gräfnungsb ang find e auf⸗ 
zustellen nad) den für Sahresbilangen allgemein 
maßgebenden Vorſchriften. 

ee Eine Gefellfgaft mit beſchrankler 
Sartun „ Deren Mirtihaftslahr das Kalenderjahr it, 
wi 1 den 1. Januar 142 die Reichsmaxk⸗Ertſſe 
1 0 auſſtellen, Diefe Geſellſchaft hat alſo 
üir den J, Dezember 1040 und für den 31, Dezember 
1941 noch freichsmart:Bilangen iiach den allgemelnen 
maßgebenden Worihriften Aan ard ir dieſe 
Gelelfihaft erfolgt der neue B ag exit mit dem 
1. Sanuar 1942, Eiſt mit vſeſem Tage beginnt für 
fie ein vollkommen neues ſteuskliches Leben. 

Der Vollſtändigkelt halber fei noch erwähnt, 
daß die Verordnung nicht anzuwenden ift bei 
Unternehmen, die nach dem 31. 8, 1999 gegrün⸗ 
det worden find und deren Nennkapital und 
deren Anteile feit der Gründung auf Reichsmark 
lauten. Dasſelbe trifft zu bel Unternehmungen, 
die nach deim 30. . 1939 1 erworben 
wurden, (alſo in der Regel die kommiſſariſch 
vetwalfeten Weltiche), 


Der Reichswirtſchaftsminiſter hat die Gellungs⸗ 

bauer ber die 31. Wi 

über bie iel und d 
ſczengteilen und „zul 
verlängert, 


tell, in „Wirt ‚und Statiftit* 
u Allg urn enge 


eihefhufb. Ube rw. m tember 1940 
bieder die Zunahme der 10 en Schaden (1,72 
Wied. der Snanfprugname. lu 


Eh) geasüber 
te (0,76 M. 


Mittwoch, 2. April 1941 


Höchstpreise für Obst und Gemüse 


Fur die Zelt vom 91, 9, Jog, pie auf weiteres 
gung e edel dena el, und 
emüfe (je 80 kg): Jwfehelg, Frantonſeſtprels für 
eifeguwiebeln Gelee c fi 
Ee 0 ach. Sad» und 

Siebentoten, 2,06,,5.4 (das entf. nem, Eritugen, 
pteis von 5,80 RE), Karotten, Mohrtüben ohne 
Kraut 7,00, Rote Werte 6,60, 4 ib 2,0, 
Hande Aber 3,5 em Auerduchmeſſer 17,60, Porter 
Rinbeftburdmeller 1 em 10,60, Porte unter em 
Querburhmelfer 12,50, Petekſillenwurzel ohne Lau 
11,98, Meerrettich wilder 20.—, Meerreitih Kultur 


10 e 
lande 23.10, 
Treſb⸗ Slick 


3 
lität 1 

Die Preſſe du Ware der Gilteffaffe B. Flegen 
20%, die ber Gilteflaffe C 50 ¾ unter den obenge⸗ 
nannten Preifen für Ware der Gltellalle A.— Pie 
Keie ee richten lich nad der Anorpnung des 
Reichsſtalthalters über ebenen Im nun 
mit Obft, Gemüfe und Süldſrüchten vom 19, Juli 1040. 


Aus dem Generalgouvernement 


Krakau. Polniſcher Mörder zum 
Tode verurteilt, Her 20 Jahre alte Fran⸗ 
clszet Neszla aus Trzbinſa wurde vom Son⸗ 
bergeriht in Krakau wegen Mordes in Tafeln 
heit mit beſonders ſchwerem Naube in zwel 
Kal und wegen eines verſuchten Mordes in 

n mit Raub als Gewaltverbrecher 
dreimal zum Tode und zum dauernden Ehrver⸗ 
luſt verurteilt, 9777 hatte bereits im Jahre 
10% an einer 7bjährigen Frau um 20 Zloty 
willen einen Mord begangen, war ledoch bes 
ede vom 1 00 05 Gericht ledig⸗ 
1 zu fünf Jahren Gefängnis verurtellt wor⸗ 

en. 


J. — Deutfde ee eee 
Generalgouverneur Dr, ah eröffnete in 
Krakau in den wieder hergerichteten Feſträu⸗ 
men der 8 eine Kunſtausſtellung unter 
dem Titel „. euſſche Künſtler ſehen das Gene 
ralgouvernement“. Dieſe Ausſtellung — wie, 
wohl fie nicht die erſte im Peneralgonvernement 
ft — verdient beſondere Beachtung, als in Ihr 
neben den Malern, Aguarellſſten und Gra 15 
kern auch Bühnenbildner, Archttekten, Sa & 
bauer und Photographen in Erſcheinung trer 
ten. In dieſer umfaſſenden Form legt die Kra⸗ 
kauer Kunſtausſtellung Zeugnis davon ab, daß 
deutſches Kunftempfinden wieder von dleſein 
Raum Beſitz ergriffen hat. 


Rzeszow. Theater im Generalgou⸗ 
vernement. Das Staatsthegter des Gene, 
ralgouvernements eröffnete mit einem Gaftv 
95 in Rzeszow nunmehr auch in dieſer Kreise 
ſtadt das in enger Zuſammenarbeit zwichen der 
Zivilverwaltung und der Wehrmacht eingerich⸗ 
tete Stadttheater. Das in dreiwöchlger 
emfiger Arbeit zu einem Theater umgebaute 
Wohnhaus ermöglicht auch die Aufführung von 
kleinen Spielopern. 


Neu angetommen find 

moderne Leuchten 

Tiſch u. Bürolampen 
el 


Elektro-Utz 


r Lihmannſtadt 
nd Abolſehille St. 191 
7 LU, h Ruf 17212 
dee Runbfuntgerät wird 
0 am Kan 70 N den 2 20 
ftätten, Ru ⸗Heh. Str. 51 er 
ſtätten, 9 5 reparſert, 


Moderne ſpaxſame 


Gebrauchtwagen 


Usfert jojort 


Werner Milte, Automobile 


ben 

ser es petſckumt, Mich zu dleſer Erhebung zu mal 

den, wird in bie abihlichende Nückwandererkarkel 

nicht aufgenommen und kann damit Rechten verluftig 

gehen, die ihn alg Rücwanderer qultchen. 

Der Höhere 9 und Polizeiführer Warthe 
Slüptiſcher Einlah 

gez. Dietrich „ Oberſturmbannführer 


Velelfſt: Dienitftunden der ultlsbendeden 


le den, e e Siimannftadt And vom 
1. Xprit 1941 ab die Dienftftunden wie folgt ſeſtgeſeßt: 
für Die BO HE in Lihmannftabt 

0 


Mona reltag: von 7,80 bis 18,90. un 

Sonnabend: von 7.80 bis 19.90 Uhr. 
für die Übrigen Amtsgerichte: 

Montag 0 

Dienstag von 7.80 bis 19,00 Uhr und 

Donnerstag von 15,00 bis 18.30 Uhr, 

Freitag 

Mittag 

onde 1 ven 7.80 Bio 4800 Ahr. 


Am Dienstag, dem 1. u 1941, wermittags 10 
Uhr, verſtelgere I ‚swangsweile gegen fofortige Bar 
ablung in Grahanfen, Breslauer Straße cg, je ein) 
K wage und ſchin role Farbe, je 2 Müller Zink 


den af |i 
8 wei und atüne gabe, 
50 weſen, dangenorcltehe es, Huf 0006 e eee 
a —— 
100 i ) Sandelsreaiiter 
le die Angaben In () wird eine Gewähr für 
Al Amtliche Bekanntmachungen u Salat killen be Merge fes elf 
l. 

it Achlung, Mürtiwanderet ! Naehe en e 
0 an und Mae se eech „pecbert Hab, Arama Ber 

‚Nnfeblun er lag, führt inhaber Herbert ur ahn, hmannftabt, Eva 

m ae 900 1 ANaRU 8 L e Br ae ahn Ift Prokura er EI 
ehem alle 12, ge 

105 alan Need al een an Amebenleen > |, Mmtsgerkht &lkmanmfiedt, en es, men we 
nen Dobrzuece, m ne und Rußderf 8 eründekun 
au wohnenden wolhynſen⸗ galten, und narembeutfhen 8 Tertilinbuftrte ermann ae 
lie N Müdwanderer durch. Die Erſaſſung wird In den | HH engejeitipaft , Bablanice (Mibert-BreyersSir, 4). 
Mi 1 Ben e Aug ehr Ha 8 el 
ah, ü i e 16, L. Atmen Nr. 4, duch ber pile gen Berwaltungsberehtigten nd erloſchen. 
Alb. 4 


euer Beirſeze vor der Umſtedlung un 


l 


hindert 


Die Haushaltungsvorftänbe, Ober fofern biefe ver 
ia, n liche 1 5 ſich zu 


den nachſtehend angejilbrien che . rau Inden; 


Mittwod, . 4. Buchſtal N S, 

Dark, 34 9 Si, 00 8 6 

Zenn . 4. 105 T, U. 8. 1 

die algen Dleuſtfkanden dn, 105 den genaun⸗ 
ten Tagen don 8.30 Uhr bio 10 Uhr. 


Aber folgendes wird Nustunft verlangt: 
Namen, Alter und Niüdwandererauswelsnunmer 
aller Hen ac dee 1 0 
und rbeitsftelle eines ſeden vollberuſsle U (ame 
venmitgliedes vor der Umfeblung und 00 t, Amjah 


ht, der 
Il die Wohnungslage. 
Mete vie ee 55 ple Amfiebter  fämttie 


dwangsverſtelgerung 

io he, hela, dec, dienenden a 

wangswelfe genen e € e i 
1 ch 0 1 ien tsvolhlcher 

Anllincihekanntmacungen 

Dee Stadtverwaltung Lig mannſtadt 


102/41, inge für Kochen 
Nr. 102/41 ene che 


In der Stäpiiſchen Hauohaltungeſchule beginnen 
m 28, M Nane dee 1 für Konen 


2 


in 191015 Be eſlüdlichen Umſteblungspaplexe, wie 
Mügsehterane nee, j Einbürgerungsurlunde, Dante, 


Nil ET 
und häuslſches Schneldern, zu denen deuiſche Frallen 


Mädchen Aber 18 Ba als Teilnehmerinnen Au« 
gelaſſen find. Der Unterricht findet Amal wöchentlich 
von 48 Bis 22 Uhr für Kochen, von 10 bio 19 Uhr oder 
von 19 Dis 22 Uhr für häuslihes Schneidern ſtaft. 
Die, Teilnehmergebühr beträgt für den Lehrgang In 


häustigem Schneiden AA 8— und fr Soden 
Re 12,—, Anmeldungen werden In der Peſchälte⸗ 
ſtelle ber 15 Haushalfungsſchule, Adolf⸗Hit⸗ 

J. April täglich außer fonnabends 


aan 187, a 
von d bis 10, Uhr entgegengenommen. Der Schneibers 
11 Nee SE 20 Abende und der Kochlehrgang 
12 Ubenve zu je 4 Stunden. 
Blymannftabt, den 1. April 1041. 
Der Dberblirgermelfter 
Schulamt 


st. 100 l. Sthankerlaubnteſteuer! 

Die Ordnung für die Erhebung der Schankerlaub⸗ 
nloſteuer Im Skapltsele Lipmannftadt vom 4. Geptem« 
ber 1940 iſt Kl Verfü nd des Herrn Reglerungs- 

face . ee nom , e 
% . I. K. St. 19/40 — auch für das Nehnungsjabt 
1041 genehmigt worden. 

Aigmannftabt, den 27. Man 1941. 

Der Oberbürgermelſten 
Steueramt 


Ar. 10% d, bLebensmiltelzutellung 
für die Zelt vom 7, 4. bie 18, 4. 1041 kommen. 
nachſtehende Vebenomittel zur Verteilung: 


Auf die zwel unteren Leeren elber in der rechten Ede 
der roten Karle für Molterelerzengaiſſe 
ki un, ober Margarine 


11 8 
1 Stild Eier 
Role Lebenomitteltarten 


Nr. 70 — 500 & Zucker 
Nr. 71 — 125 7 Kunfthonig 
100 7 Marmelade 


(ade 
00 & Haferfloden ober 
“bein 
Gelbe Karten für Moltereſerzeuguſſſe 
Nr. 81 — 629 8 ran 
2 Stiſg ler 


Nu — 00 f 81 

Gelbe Lebenomitteltarten 
Nr. 21 — 200 8 Auaft 
Rr. 25 — 110 2 


Im Glnvernehmen mit dem Relchsnührſtiand it 
Zucker als Fiergeſen erflärt 3, 55 ! 
„ee it daber verboten, Zuger ahne Bezugſcheln 
weder frel zu verfauſen bzw. abzugeben, noch fiel au 
kaufen dw. abzunehmen. 

9 0 ede werden nach der Verbrauchs 
zenelungsltraforbuung geahndet. 

Bonderzuteilung von Honig, Shalor I 
teens tenz un Ganerkrant 


— — — ¼⅛— — ͥ ¹-m— òꝙ—— 
Vermögensliſte uſw., von allen Bomitienangegärtgen gf 


Für deutſche Kinder bis zu 14 Jahren 

Auf Nr. 28 der Obſttarte 150 g Blenenhonig. 

Der Honig I in den Mllchgeſchäften erhältlich. 

Die Milchgeſchäſte 85 auf Grund Ihrer Kurs 
deuliſten i, der Verrechnungsſtelle des Ernä 84 75 
und Mirtihaftsamtes, Hermann⸗Göring⸗Straße 21, 
2. Stock, Bezußſcheine auf Honig. 

File deutſche Kinder bis zu 18 Jahren 

Auf Nr. 20 der Obſttarte 125 g Schokolabenpuldet 

oder Katgomiſchpulvet. 

Die Ware kommt In den Sühwarengeſchäften zus 
Berteilung, 

Auf Buchſtabe E der toten Bebenomittellarte 

100 g Schotoladenerzengnlſſe. 

Die Verbraucher (Exwachlene und Kinder) erhalten 
gegen Abtrennung ber Abſchnlite E ver toten Lebene⸗ 
michele (rechte untere en In den Sißwaren⸗ 
geſchäſten die Ihnen zuſtehende Menge an Schokoladen 
550 Eine erde Eintragung in den Ger 
12 ten It nicht erſgrderſſch, weil gegen Abtrennung 
ee Abschnittes die Ware ſoſort abgegeben wird. 


Die Inhaber der Elbwarengelhffle erhalten die 
Bezugſcheine in der Vertechnungeſtelle des Ernähr 
29 900 0 Wiriſchaftsamtes, Hermahn⸗ Göring, Str. 21, 

og. 


Jeder beulſche Lebensmittelhöndter erbült 


An Nr. 72 des toten Lebensmittelbezugsauswelles 
1 Faß Sauerkraut von einer der unten genannten 
Birmen 

Spolem, Kradweg 8 

Allgem. Konfumgenoſſenſchaft, Partenſtrahe 74 

Glugſa, Zlethenſtraße 228 


Schanz, Trlerer Straße 10 8 


Hoppert, Stabſtrale 1 

Fruchthof, Inh. Voraberger, Askanferſtrahe 1 
Häuber, Markiſtrahe 9 

Sumfleih, Lagerſtraße 1 

Der Einzelhandel hat die Warengusgabe in ben 
petſchledenen, Sortimenten nach Maßgabe feiner Ber 
Kane 1 und, alle dalle 5 ene 
mäßig und gere che zu beliefern. Wer hiergegen 
HEN mach fich frafber. in 

Die Ausgabe erfolgt ab Montag, den 7. April 1041, 

Der Nene auf Ausbandigung sämtlicher auf (er 
rufenen Sebensmiltel, wie es, jöltereierneunnille, 
Mangelware in Lebenemitleln und ObR, er al mit 
dem 18, April 1941. 

Auf den Käufer darf fein Zwang ausgeilbt wer⸗ 
den, ſede in der Bekanntmachung des Ernährungs⸗ 
und Wiiiſchaftsamtes angegebene Mare abzunehmen. 
Ebene Ift es, W den Einkau einer Waren⸗ 
gattung von der Abnahme anderer Waren abhängig 
au machen. 

Lihmannſtadt, den 1. April 104l. 

Der Oberbllegermelſter 


Ernährungs und Wirtihaftsamt 


1 


— Opa a Aus unserem Reichsgau Wartheland sein» 
—— —— —— — 


Aus der Gaubauptstadt 
Die 53, wurbe verpflichtet 


Im Namen des von am geführten Bannes 
und des Untergaues ofen begrüßte Ober⸗ 
ie Notdurft im überfüllten Gros 
en Univerftätsfaal die Eltern der wie im 
janzen Reich auch in der Gauhauptſtavt anger 
etenen Bie e Pimpfe und Jungs 
möbel ſowie diefe ſeldſt. Der Bedeutung des 
Tages gedenkend, wies er auf die Kamerad⸗ 
[sen als erſtes Gemeinſchaftsgeſetz hin und auf 
en Beginn eines neuen Lebensabſchnittes für 
die beteiligte Jugend, die, geftählt durch die po⸗ 
20081 Erziehung, ſich im praktiſchen Leben 
mehr und mehr zu bewähren habe, Nachdem die 
Jungen und Mädel die Verpflichtungsformel 
nachgeſprochen hatten, erläuterte Gaufeiterftelle 
verkketer Schmalz den Sinn der Verpflich⸗ 
tungsfeier. Kurz umriß er auch die Geſchichte 
der Bewegung. Gebietsführer Schmitz ſprach 
dann das Schlußwort. 
Berſammlung der Ausſtellungsgeflügelzüchter 
Landesfachgruppenvorſitzender Biermann 
eröffnete am vergangenen Sonntagmorgen die 
mit einem kurzen Ausbildungslehrgang verbuns 
dene Verſammlung der Landesfachgruppe Aus⸗ 
ſtellungsgeflügelzüchter Warſheland, erläuterte 
alsdann den Aufbau des Reichsnährſtandes, er⸗ 
wähnte die der Landesſfachgruppe zuteil gewor⸗ 
dene Unterſtützung der Landesbauernſchaft und 
gine weiter auf Fachfragen ein, ſo auch auf die 
ebeutung der Kleintierzucht überhaupt, die 
den zehnten Teil der Leiſtungen der geſamten 
deutſchen Landwirkſchaft aufbringe. Aber den 
Aufbau der Kleintſerzucht und ihre Förderung 
durch das Reich, die Geffügelffeinhaltung, den 
Stallbau, Fütterung und andere Fachfragen 
prachen ferner Dr. Schwengber, Geſchäfts⸗ 
ihrer Matthias aus Berlin, die Herren 
Schmidt, Marquard u. a. Fachſchrifttum 
wurde verteilt und fand ungeteſlies Intereſſe. 
Überhaupt verlief die Verſammiung, zu der 
der Vereinsvorſitzer und andere Beteiligte aus 
dem ganzen Gau erfhienen waren, ſehr anre⸗ 
gend und alles ſpricht dafür, daß ſo manches 
Ausgeſtreute Samenkorn auf fruchtbaren Boden 
fiel, Im April kommt es zu einer ähnlichen 
Verſammlung der Kaninchenzüchter, die 
gleichfalls im Wartheland eine weſentliche Auf⸗ 
gabe zu erfüllen haben. 
Die deutſche Einwohnerſchaft der Gauhauptſtadt 
Eine grähere Anzahl von Schriftleitern aus 
dem Reich hat, wie bereits gemeldet, w 
der Kulturtage die Gauhauptitadt Polen 
Über die gewonnenen Eindrücke find zahlreiche 
Berichte veröffentlicht worden. Es wird dabei 
u. d. auch auf die Zuſammenſetzung der Einwoh⸗ 
nerſchaft der Gauhauptſtadt eingegangen und 
hervorgehoben, daß die verſchiedenen d ei 
Gruppen, die Reihsdeutihe . 
und die Baltenbeutichen, bi 1 
jam leben, wenn auch nicht qle o doch künj⸗ 
tig, in elne neue tuypiſch oſtdeutſche Volksgruppe 
veiſchmelzen werden, Als eine durchgus deulſche 
Stadt jei aber Poſen ſetzt ſchon anzuſehen. 


Todesurteil für polniſche Bransſtiſter 

Marie Pichota in Grüntal, Kreis Birne 
baum, war auf den verbrecheriſchen Gedanken 
gekommen, ihr baufällſges Wohnhaus in Brand 
zu fteden, um aus der Berfiherungsentichädts 
ung die Mittel für einen Neubau zu erlangen. 
le hel neben Landarbefterin bere⸗ 
dete ihre unehelichen Söhne, den zwanzigjäh⸗ 
rigen Knecht Ignaz und den fiebzehnjänrigen 
Kütſcher 81 l zur Brandſtiftung. 
Ignaz wollte beſonders ſchlau zu Werke gehen 


Schulung von Brennereiſachleuten 

Eintäglge bis vierwöchige 1089595 für 
Brennetelbeftger und Wirtſchaftsfülhrer, Bren« 
nereimeifter und Betriebsleiter werden vom In. 
fitut für Technologſe der landwirtſchaftlichen 
Produkte der W Poſen dein nächſt 
aufgenommen. Der erſte Kurfus von vier Mor 
chen beginnt am 4. Jun. 


Deutscheneck 
Scheune und Schuppen in Flammen 

Vor kurzem wurde die Hiefige Feuerwehr 
durch einen im Dorfe Holny, Amtsbezirk Bogu⸗ 
Isyce (Kr. Neſſau), ausgebrochenen Brand glar⸗ 
miert, Das Feuer war auf noch nicht Bel 
Meile auf dem Gehöft der Frau Streſch ent⸗ 
Handen. Scheune und Schuppen wurden ein 
Raub der Flammen, das Wohnhaus blieb dank 
dem ſchnellen . der Feuerwehr ver⸗ 
ſchont. Obgleich die Deutſchenscker Rae 
nicht die fee Brandſtätte nächſtgelegene iſt, 
war fie es, die ſofort e see und auch als eine 
ige das Reltungswerk dürchführte. Die Leitung 
satte Wehrführer Hugo ED inne, anwe⸗ 
ſend war auch der Amtskommſſſar von Deuts 
ſcheneck, Pg. Klinit, Dr. W. 


Zeugen polniſcher Zeit verſchwinden 


Der Pilfudſtihugel in Kempen wird wieder abgetragen 


Am Ausgang der Stadt ftand einft in alter 
deutſcher Zeit vor dem Weltkriege zum Geden⸗ 
fen an den großen deutſchen Staatsmann Otto 
von Bismarck ein wuchtiger Turm, der weiten 
Umblid in die Umgebung geftattete, Als die 
Polen vor 20 Jahren auch das deutſche Kempen 
in ihre Gewalt bekamen, vernichteten ſie alles, 
was an deutſche Kultur erinnerte, und ſo wurde 
auch der Bismarckturm niebergeriffen. 


An dieſem Plaß errichteten ſie einen Pil⸗ 
fubftihliget. Aus 505 ganzen Kreis mußte 
leder Bauer Erde zu der Stätte fahren, die dein 
polniſchen Helden ben d war. Die Polen aber 
verrieten ihren großen Führer, und jo kam es 
zum jetzigen Kriege und zur Befreiung des 
deutſchen Ostens. In Zara iſt daher lein. 
Platz mehr für einen Pilfu ſtihügel, und Bür⸗ 
germeiſter Koch hat angeordnet, daß diefer Hü⸗ 
gel abgetragen wird. 


Seit dem 6. März find nun die Polen dabei, 
die Erde abzufragen und fortzufhaffen. Alle 
gm müſſen hierzu in der Woche Hand. und 

patendienſte leiſten, und fo ſteht man 5 hier 
vom frühen Morgen bis zum Abend bel der 

Arbeit, Jeder muß in der Woche 6 Arbelts⸗ 
1010 verrichlen, und bald wird an der Stätte, 
ie den Pilſudſkihügel trug, nichts mehr an die⸗ 
ſes polniſche Mal erinnern, Später wird dann 
im Rahmen der Neuplanung für Kempen dleſe 
Stätte miteinbezogen und zu einem neuen 
Schmuckplatz ausgebaut werden. 

Auch ſonſt wird mit Eifer in Kempen und 
Umgebung daran gegangen, allen polniſchen 
und onen Schmutz und Unrat zu entfernen 
und ſollen auch hier die Polen ſelbſt tätig fein, 
daß alles Unfulturelle, das fie ins Land gebradjt 


r — — 


Abtragen des Pilſudſtihügels 


_ Die Orts- und Zellenvertrauensfrauen bes 
Areifes Lask verſammelten ſich am vergangenen 
Freitag im Gemeinidaftsraum des Deulſchen 
Srauenwerles in Pabianice (Waſferſtraße 60) 
zu einer Arheitstagung, die der Belprehung der 
vorbringliciten Aufgaben galt, die der deulſchen 
Frau im Rahmen der im deutſchen Often und 
damit auch im Kreiſe Lask zu leiſtenden Auf 
bauarbeit zufallen. 

Nach einem gemeinſam geſungenen Liede und 
einem von einer der Frauen verleſenen Wort 
der Reichsſrauenſchaftsführerin, Frau Scholtz⸗ 
Klint, ergriff die Kreisvertrauensftau, Frl. v. 
Berlep] „das Wort, um über die Notwen« 
15 des Fraueneinſaßes im allgemeinen und 
über die Urt und Weſſe, wie biejer Pest am 
beſten zur Geltung kommen kann, im beſonderen 
u Ipeehen, Die Kreisvertrauensfrau ſchilderte 

ie Mitarbeit der Frau in der großen Kampf⸗ 
zeit, die wir alle durchleben, als Ehrendienſt 
und betonte, daß nicht der Plaß, an dem die 
einzelne Frau eingeſetzt ift, das Eniſcheivende ſei, 
londern die Tatſache, daß fie ſich ERBE ur 
ſerfügung ſtellt. Dabei kam die Rednerin bes 
londers auf die Aufgaben zu ſpxechen, die hier» 
zulande auf dem Gebiete der Sieblerbetreuung 
an die Frau herantreten, und erklärte, daß in 
biefen Bingen, wenn irgend fruchtbare Arbeit 
jeleiftet werden fol, die unbedingte Zus 
et mit den Ortsgruppenlelfern der 
NSDAR. und dem . erſtrebt wer⸗ 
den müjle. Um den ihr geſtellten Anforderungen 
in jeder Hinfiht 1 zu fein, müſſe die 
Frau N bedacht fein, an Leib und Seele 
geſund zu bleiben, und hier richtete die Kreis» 
vertrauensfrau an die Anweſenden die eindring« 
liche Mahnung, ſich dafür einzufehen, daß die 
18 raulen ſich zu einer größeren 1 
ichkeit erz an und zu dieſem Zwecke bei ent 
pprechenden Leibesübungen bie notwendige Ent« 
pannung ſuchen. Diefem Ziele dient u, a. eine 
in Pablanſce ins Leben gerufene Frauenturn⸗ 
Seuppe, und auch auf dem Lande ſollen ſeßt 
weibliche Jugendgruppen errichtet werden, deren 
beſondere Aufmerkſamkelt dem Gebiete der Neis 
De elten wird. 

Als zweite Rednerin ſprach Fr. Ilſe Herms, 
Referentin für EN am Arbeitsamt 
Litzmannſtadt, über das Landſahr, das Pflicht 
jahr und das 8 ir der ſchulentlgſ⸗ 
enen Mädchen. Sie erflärte den Frauen die ber 
geifflichen Unterſchiede der genannten Ein. 
1 und 1 erte ihnen den e 
und praktiſchen Wert berfelben, indem fie der 

offnung Ausdruck verlieh, daß dank dieſen 

ahnahmen nach und nach der hier noch ftart 
in Erſcheinung tretenden Landflucht der Mäd⸗ 
chen geſteuert werden wird, die vielfach von dem 
Borurteil beſeſſen find, daß Landarbelt etwas 


jaben, beſeitigt wird. Kempen ift eine jahre 
undertalte deuiſche Stadt und wird in neuem, 


nationalſozialiſtiſchem Geſicht erſtehen. 
1 2 5 


marckturm in Kempen 
(Goto: Grühmacher, Kempen) 


Der frühere Bis 


(Fotos [2]; Peſchel, Kempen) 


Die Mitarbeit der Frauen iſt notwendig 


Große Kreisarbeitstagung des Deutfchen Frauenwerks in Pabianice 


as Kilihtjahr ſoll bei uns 
eit eingeführt werben, das 
gegen, iſt die fogenannte 

Lehre", eine auf dem Freiw 


tung unterweilen zu laſſen, 
. Auch Landjahrlager für Jun⸗ 
werden von der HJ. demnächſt 


richtete noch der Kreisleiter, 
der Tagung beige⸗ 
an die Verſammel⸗ 
Er hob nochmals die Michtigleit der Mit⸗ 
arbeit der Frau hervor, die, jo ſchwierig fie an⸗ 
his der beſonderen Verhältniſſe hier im 
ch immer geſtalten möge, unbebin; 
„Der Kreisleſter gab 
sbrud, daß bie 


wohnt hatte, einige 


geleiſtet werden mu) 
ner Überzeugun; 


* geſtellte Aufgabe meiſtern werde, weil 
mit 1 Bae bei ihrer Arbeit ſei. 


Gründung einer Ortsgruppe der IN, 
ich mehrmonatigen Vorbereitungen war 


auch in Kempen eine 
Nothilfe ins Leben gerufen werden konnt: 
kleinen Saale des Parteiheims halten 
deutſche Männer verfammelt, um ſich 
reimilligen Arbeit als Tat Helſer zu verpflich⸗ 
ührer des Stützunktes 


rache noch einmal kurz auf die Entſtehung der 
4 1 0 eher 
er kommiſſaxſſchen Leſtun, 
neuen Ortsgruppe der IN. betraut, Ein 


leſien machte die angehenden 
TN. Helſer mit ihrem neuen freiwilligen Ar⸗ 
etwas vertraut. 
Mittwoch findet im Parteſheim die nächte Zus 
mmenkuünft der Ortsgruppe Kempen ber 
att, und werden deütſche 
leſer Organiſatſon anschließen wollen, um 

Jeder Helfer ift will« 


Voltsgenoſſen, die 


iht Erscheinen gebeten. 
W wird eingeſetzt werben, 


Das Volksbildungswerk zeigte Filme 


Vaterlandes vor Augen führen werden, und daß 
dadurch auch die Heimatliebe geſtärkt werde. 
Auch der deüſche Oſten hat feine Reize und wer 
mit offenen Augen durch die Natur wandert, 
wird auch dieſes Land lieben lernen. Redner 
wies noch kurz auf die Arbeit des Voltsbil⸗ 
dungswerkes hin und gab bekannt, daß zur Zeit 
die Vorbereltungen laufen, in Oſtrowo eine 
Boltsbildungsftätte ins Leben zu rufen. Er bes 
tonte auch den Pert der Heimarbeit und bat 
alle um rege Mitarbeit. Dann wurden drei 
Schmalfilme gezeigt, die uns Württemberg, 
Rothenburg ob der Tauber und das Ordenslan 
Ostpreußen näher brachten. 


Gaſtſpiel der Landesbühne Wartheland 

Am Sonnabend, dem 5. April 1941, gibt die 
Landesbühne Wartheland in der Stabihalle ein 
Gaftipiel. Zur Aufführung gelangt das Luftſpiel 
„Junggeſellenſteuer“ von Leo Lenz. 


Letzter Sammellag für das Krieg: WSW. 

Auch in Oſtrowo waren die Schafſenden eifrig 
tätig, um die lezte Sammlung für das Ariegss 
Winterhilfswerk zu einem vollen a! werben 
u laſſen. Viele Veranſtaltungen lockten die 
eutiche Bevölterung am Sonntagnadimittag 
nach dem Adolf⸗Hitler⸗Platz, wo der 191900 
des SA.⸗Sturmbannes ein Slandkonert bot, 
Ebenfalls wurde ein Preisſchleßen 0 
Die Hltler⸗Jugend veranftaltete im freien Rin 
Boxen, der Boch, fang Volkslieder und auf 
der Fanfarenzug ſieß ſeine aufrüttelnden Klänge 
ertönen, And wer ein wenig ſpazieren fahren 
wollte, der hatte dazu Gelegenheit mit einem 
Eſelgeſpann. Alle dieſe Veranftaltungen trugen 
115 el, daß die Sammelbüchlen immer voller 
wurden. 


Sprechſtunden der Handwerkskammer Poſen 

Die Handwerkskammer Poſen, Nebenſtelle 
Kaliſch, hält vom 1. April an jeden Mittwoch 
in der Zeit von 9 bis 19 Uhr in den Räumen 
der Möbeltiihlerei Walter Liebchen in der 
Hermann⸗Göxring⸗Straße 25 Sprechſtunden ab. 


Kalisch 
Wunſchlonzert für das Kriegs WSW. 

PR Auch in Kaliſch hat als Abſchluß des 
Kriegswinterhilfswerkes das erſte unſchkon⸗ 
zert mit einmaliger Wiederholung auf Veran⸗ 
lafjung der NSGemeinihaft „Kraft durch 

teude“ ſtaltgefunden. Ein bis auf den letzten 

latz beſetztes Haus bewies an beiden Aben⸗ 
den die große Anhänglichteit und Oyſerfreudig⸗ 
keit des Kaliſcher Deulſchtums. In bunter 
Reihenfolge wechſelte das Programm, Als Ans 
lager verstand es Pg. Naun fabelhaft, mit 
dem Publitum vertraut zu werden. Namhafte 
Spenden von zahlreichen Dienſtſtellen und Flr⸗ 
men mit ihren Gefolnihaftsmitgliedern konn⸗ 
ten gemeldet werden. Einheimiſche Sünger und 
Muſiker, vor allem der Trompeter⸗Chor der 
Wehrmacht, boten gute Teiftungen. Als Dank 
wurden ihnen zahlreiche Blumenſpenden über 
reicht. Am Schluß des Abends dankte der Kreis⸗ 
wart der NS Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“, Pg. Wilms, allen, die zum Gelin⸗ 
gen der Veranſtaltung beigetragen hatten und 
machte gleichzeitig die freudige Mitteilung, daß 
durch die Spendenſammlung beider Veranſtal⸗ 
tungen der Betrag von RL 11 454,96 zufammen⸗ 
gekommen ſei. 


Schweißlehrzug der DUF. kommt 

Im Mai wird der erſt var wenigen Tagen 
in Berlin zuſammengeſtellte Sameiklchrug auf 
bie Dauer von 3 Wochen nach Kaliſch kommen. 
Der Schweißlehrzug wird im Hofe der Gnefener 
Straße 6 Kann en Kloſter“ Auffteuung neh 
men und kann auch dort beſichtigt werden. Die 
Lehrgemeinſchaften für autogenes und elekkri⸗ 
ſches Schweißen werden in zwei Zelten, die im 
Hof der Gnefener Straße 6, aufgeſtellt werben, 
durchgeführt. Alle notwendigen Apparate und 
Materialien werden im Lehrzug A Ae 
Es ſind vorhanden, je eine e nlage 
mit je 20 Sthmeihftünben file elekkriſches un 
autogenes Schweißen. 

Unter der Bang BAUR, Sngenieure 
und Schweißmeilter ijt ſomit die Möglichkeit 
ſegeben, in Tages» und n en en 
8 weißen zu lernen. Mit dem eriten laß 
dleſes Fehrzuges im Warſhegau wird auch von 
der Del. herausgeſtellt, daß nichts unverſucht 
gelaffen wird, unfere deutſchen Menſchen in den 
neuen Oftgebieten in jeber on ah vor⸗ 
wärts zu bringen. Anmeldungen zu dieſen 
Schweißlehrgängen haben 11 ort bel der 
DW Kreiswaltung Kaliſch, Adolf⸗Hitler⸗ 
Plaß 2, zu erfolgen. Dort werden auch alle Aus, 
fünfte gegeben. N 1. 


Was bringt Kd. im Monat April 

Am Sonntag, dem 6. April, gaftiert um 20 
Uhr im Staditheater bie Landesbühne Warthe⸗ 
land mit der Komödie 18. Al l an 20 von 
Leo Lenz. Für den 16. April it auf 20 Uhr 
im Rathausſaal wieder einmal Prof. Dr. 
Feldmann, Bonn, verpflichtet worden. Im 
vergangenen Jahre Hatten wir Prof, Dr. Feld⸗ 
mann ſchon einmal vor überfüllten Rängen im 
Sängerheim zu Gaft. Prof. Dr. Feldmann hat 
den Wel tolfenfonfttihen Lehrſtuhl an der 
Univerſität Bonne inne und iſt einer her beſten 
Kenner der Geopolitik. Sein Vortrag am 16. 
April hat das Thema; „Einkreiſung und Ah⸗ 
wehr, wehrpolitiſch geſehen.“ Für den 20. April 
wurde Prof. S een de 
einem Vortrag im Rathausfaal verpflichtet. Als 
. i der Name Prof. Schwarh. 
Boftunitf überall beſtens bekannt. Er ſprſcht 
über das Thema „Freimaurer, ihr Wefen und 
Wirken“. Am Donnerstag, dem 17. April, fteigt 
dann der große, ſchon ür e erwartete Unter. 
haltungsabend um 20 Uhr im Stadkthegter. 18 
um Teil vom Film und Rundfunk beftens bes 
anne Künſtler wirken Hierbei mit, Wer kennt 
nicht Rotraut Richter die bekannte Volksdar⸗ 
ſtellerſn vom ‚Bilm, Milli Liebe, den Trompes 
N bie 5 Akkordeoniſten; aber mehr 
wollen wir nicht verraten, weil alles noch recht ⸗ 
zeitig bekannt wird. 
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Hanna Reitgch — die kühne Fliegerin mit dem El.] 


Der Weg der Hirſchberger Arztlochter von der Meblzin⸗Studentin zur weltbekannten Pilotin / Bisenbertent der 1.2, 


0 Hanna Neitſch, die jeht als erſte Frau 
it dem Eiſernen Kreuz II. ausgezeichnet würde, 
Iſt die Tochter des bekannten Augenarztes Dr. 
Reliſch in Hirſchberg. Ihr Name ft in Flieger ⸗ 
krelſen ſchon feit langem bekannt. Nach dem 
Beſuch der fetzigen Oberſchule für Mädchen in 
Bltſchberg, bei der fie die Abſchlußprüfung mit 
„lehr gut“ beſtand, widmele fie ſich auf Wunſch 
ihrer Eltern zuerſt dem Medizinſtudlum, aber 
ihre Sehnſucht galt von vornherein der Fliege⸗ 
zei. In der bekannten Segelflugſchu le in 
Grunau bel Hlrſchborg machte fie einen Segel⸗ 
flugkurfus durch und wollte dann als Arzlin in 
die Tropen gehen. Zwei Jahre beſuchte ſie die 
weibliche Kolonfalſchule in Rendsburg, aber 
auch hier benußzte ſie ſede Gelegenheit, um in 
der Fliegerſchule in Steltin ihre fliegeriſchen 
Fühigteiten weiter auszubilden. 


Wolf Hirth war ihr Lehrer 

Bald beherrschte fie die hohe Schule des Se⸗ 
nelfluges, Der bekannte Flleger Wolf Hirth 
weihte fie auch in die Fertigtelt der Kunſt⸗ 
fliegerei eln. Nach der üblichen Ausbildung in 
der Segelfliegerel beherrſchte fie dann auch bald 
den Motorflug. Sie gab ihr Meblzinſtudium 
auf und widmete ſich ganz der Fliegerei. Sie 
ſtellte im Segelfliegen einen Frauen rekord 
nach dem anderen auf, Auf zahlreichen 
Reifen zeigte fie ihre Kunſt im Fliegen auch im 
Ausland, wie in Portugal, Ungarn und Schwer 
ben. Sie nahm auch im Jahre 1094 an einer 
Erpebition der heften deulſchen Flieger nach 
Brafilien teil. Hler erwarb fie ſich durch einen 
fünſſtündigen Dauerflug über 50 Kilometer bei 
einer Höhe von 1000 Meter das Braſllianiſche 
Leiſtungsabhzeichen für Segelflug. Ein Fern⸗ 
Hug beim Internatlonglen Segelflugwettbewerb 
im Juli 1997 für eine Strecke von 349 Kilo⸗ 
meter von der Waſſerkuppe bis zum Flughafen 
Hamburg⸗Fuhlsbüttel war ihre weitere Lei⸗ 
fung. 


Flüge in der Deutſchlandhalle 

Im Olympiafahr hat fie vor Sportlern aus 
aller Welt wohl das höchſte Maß der Flieger 
kunſt gezeigt, als fie mit ihrem Segelflugzeug 
Figuren beſchrieb, die ſelbſt im Motorflug als 
ewagte Kunftftüde angeſehen werden. Im 
So er 1997 erzielte fie einen neuen Weltre⸗ 
koxd mit dem neuen Foce Hublhrauber FM. 61, 
mit dem fie nicht nur vom Plat ſenkrecht auf⸗ 
fteigen, ſondern auch in der Luft flillftehen 


konnte. Sie erreichte mit dieſem Flugzeug eine 
Höhe von 2489 Meter, eine Fluggeſchwindigkeit 


Eine ſtochliche Bekanntschaft 

macht hier ein deutscher Soldat bel 
Spaziergang auf Sizilien, 

(BR. Kranz, Prele Hoffmann) 


einem 


von 123,8 Stdam und eine Langſtrecke von 
108 Kllometer. Während der Aukomobllaus⸗ 
ſtellung In Berlin im Februar 1998 vollführte 
fie ihr kühnſtes Wagſtüg, indem fie in ber 
Deutſchlandhalle in Berlin Flüge durchführte, 
bie die außerordentliche Mandvrierfählgteit 
dieſes Flugzeuges bewleſen. Mit ihrem Segel 
Flugzeug flog ſie von Darmſtadt nach der Male 
ſerkuppe und wieder zurüd nach Darmſtadt, was 
iner Entfernung von 250 Kilometer entspricht. 


Hanna Reitſch wurde dann Flugzeugwilſen⸗ 
ſchaftlerin. Seit mehreren Jahren iſt fie Ver⸗ 
ſuchspilotin des Deutſchen Forſchungsinſtitutes 
für Segelflug in Darmſtadt. Im Mai 1097 
wurde Hanna Neitſch als erſte weibliche Flie⸗ 
gerin zum Flugkapitän ernannt. Als einzige 
Frau beſiht ſie ſelt Oktober 1097 das Militärs 
klugzeugführerabzeichen und jetzt das Goldene 
Flugzeugführerabzeichen der Luftwaffe mit 
Brillanten und das Eiſerne Kreuz II. 


Den modernste Nahaülklärer der Welt 


Socie-Wulf FW 189, das 


erste 


Doppeltumpjflugzeug der 


Luftwaffe 


Berlin, 91. März 
Das erſte Doppelrumpfflug⸗ 
zeug der deutſchen Luftwaffe, 
das nach den neueſten flugtech⸗ 
nifhen Erfahrungen entwickelt 
wurde, iſt ein weiterer weſent⸗ 
licher Beitrag zur deutſchen 
Luftüberlegenhelt. Die Elgen⸗ 
art der Konſtruktion gewährlet⸗ 
et dem neuen Focke⸗Wulf⸗Nah, 
aufklärer eine bisher unerrelchte 
Einſagmöglichteit. Die für einen 
& Aufklärer unvorſtellbar hohe 
Geſchwindlgkeit, eine allen Jagd, 
flugzeugen Überlegene Wendigr 
keit ſowie ſtarke Angriffs- und 
Abwehrwaffen, Kanonen und 
Maſchinengewehre neueſter Kon⸗ 
ſtruttion, machen dieſes Flug⸗ 
80 ſgeug zu einer gefährlichen Waf⸗ 
ſe. Durch die Teilung de 
Rumpfes in zwei Leitwerkträ⸗ 
ger und die dadurch ermöglichte 
Unterbringung der dreiköpfigen 
Beſaßung in einer Vollglas⸗ 
kanzel iſt unbehinderte Sicht 
nach allen Seiten geſchaſſen. Die 
FW 189 iſt mit zwel Argus⸗ 
Flugmotoren ausgerüſtet. Die⸗ 
9 er iſt eine 
rt Schöpfung des techniſchen Lei⸗ 
ters der Focke⸗Wulf⸗Flugzeug⸗ 
werke, Wehrwirtſchaftsführer 
Kurt Tant (im 


Ausſchnitt). 
(teſſe⸗Hoffmann, Zander MR.) 


Haustiere 


Der Gepard an der Hundeleine / Wo der Mungo die Katze erſetzt 


Andere Länder — andere Sitten — andere 
Haustiere. Was für den Mittele und Ofteuror 
ler das Pferd bedeutet, das iſt dem Bewohner 
es Polarkreſſes das Nenntier und dem Nord. 
aſrikaner und Aſtaten das Kamel. Daß wir 
Mitunter etwas falſche Vorſtellungen über die 
Verteilung der menſchlichen Haustiere Haben, 
zeigt eine „Weltftatiftit der Haustiere“, die 
manderlei weitverbreitete Irrtilmer richtigſtellt. 
Wir hätten w e daß das Kamel, 
das „Schiff der Wilſtel, am häufigften in der 
Wilte, alſo am Norbrande Afkftas, anzutreffen 
it. Die Statiſtit belehrt uns eines anderen. 
ie meiſten Kamele findet man In China. Dann 
folgt Somaliland und erſt an dritter Stelle 
ſteht Norbafrita. Die meiften Rinder hätten 
wir in Argenkinien, die meilten Pferde im 
Lande der Muftangs, in Noxdamerlta, vermutet. 
Auch das iſt nicht richtig, denn Indien beſiht 


Niespülver aus Frühlingsboten hexgegtellt 


Das Städtchen Drofen züchtet Maiblumen / Wohlgeruch in allen Straßen 


Im preußischen Reglexungsbezirk Frankfurt 
legt an 5 Lenze das Silben Droſſen, 
das unter dem Namen Oona erfimals im Jahre 
120 erwähnt wird und ſich 1477 erfolgreich ne» 
gen den Herzog von Sagan bertelbinie, Es ge 
nieft von altersher einen lem Ruf durch ſelne 
bedeutenden Maſblumen⸗Jüchterelen, hat aber 
daneben auch werihiebene Vildungsinftitute, 
Eifengieherei und Malhinenfabrlkation, ſowie 
Tüchherſtellung aufpumelfen, 

In dieſem betriehfamen Induſtrſeſtäptchen 
beginnt im März jeden Jahres ein reges, Der 
ben und Treiben, Neben den Arbeitern, die 
ihre Rabrifen ene ober verlaſſen, beherk⸗ 
Then in diefem Monat Gärtner in ihren geil 
nen Schürzen und Mädhen mit bunten 11 0 
tühhern das Straßenbild. Sie bringen karbe⸗ 
weile bie Ma blumen zum Verfand, die in Drofe 
5 in großen Mengen ER werden, Im 

te wie Ausland heflent eine 97 erhebliche 
4 5 nach dieſen Frithlingsboſen, die im 
Voltsmünd auch unter dem Namen Mainlüde 
en, Jauken oder Fäupchen bekannt ind, Es 
handelt 10 dabel um eln ausdaustudes Ges 
wüchs mit kriechendem Wurzelſtoc, länglichen 
Blättern und ge 0 0 weißen Blüten, 
die durch ihren Wohlgeruch jeden Naturfreund 
entzücken. Im Früühſahr find oft gene Stra⸗ 
ſenzüge in Droffen von biefem balſamſſchen 

16 erfüllt, der auch in bie Häuſer eindringt 
und an den Händen wie Kleldern der Garten 
arbeiter haftet. 


Beheimatet iſt die Malblume in den Laub⸗ 
wäldern Europag, Nordaſſens und Norbamerir 
las, wurde aber ſchon frühzeſtig vom Menſchen 
tulfiviert. Ihre Wurzel, wurde einft gegen 
Epifepfle und N empfohlen. Die 
Blüten — an manchen Orten N aufs oder 
Nieſeblume genannt — 9100 en bitter und 
Iharf; daraus e e 
früher viel als Hausmittel gegen Kopſſchmerzen. 
getaucht. Getrognet aber wurden fie als Niess 
pulver benutzt, mit dem e Jugend 
oft Ihren Schabernack trieb. Eine Merwandte 
ber deutſchen iſt die italienifhe Malblume mlt 
drei bis fünfblütigen Blütenzweigen, die in 
gang Europa und Norpaſten, wird auch in Za⸗ 
pan als Zierpflanze gehalten wird, 


Ob in Berlin, München oder Wien, Budapeſt, 
10 5 ober Rom — Überall findet man in bier 
fen Tagen und Wochen die anmutigen Früh⸗ 
Uingsbolen, die uns eln Inbegriff des Wieder 
erwachens der Natur Ns Doch nur die wenige 
ſten Blumenſreunde dürften ahnen, daß fie meilt 
aus einem beſcheldenen preußſſchen Slüdichen 
stammen, in dem ihre Zucht von jeher Famiiſen⸗ 
tradition iſt. Darum trägt auch gegenwärti 
fait ſeder Droffener eine beſonders, 0 ne Mais 
blume im RUN während die Mädchen, 
gerne ihre Haare ſich damit ſchmllgen. Nux der 
Gedanke, daß man aus dieſen Kindern Floras 
auch Niespuiver herſtellen kann, ift ihnen mict 
gerade ſumpathiſch. .. 0 


noch mehr Rinder als Argentinien, und die 
Vereinigten Staaten werden durch Rußland an 
Pferbereichtum noch überkroſſen, Daß das Land 
der Schafe Australien ift, entſpricht unſeren Vor⸗ 
e 55 wird es viele f aher 
Ai — im Verhältnis zu ihrer Einwohner⸗ 
la — die Phllippinen die meilten Schweine 
beherbergen, 

An Beſcheidenheit und Zähigkeit ſteht das 
Kamel, der ünentbehrliche Hausgenoſſe der Mens 
ſchen in Norbafrilg und in Af en vom Mittels 
meer bis nach Tibet, dem Renntier nicht viel 
nach, Auch die moderne Technſt hat das „Schiff 
der Wülſte“ nicht verdrängen können, das in den 
üben, allen und pflanzenarmen Gteppengebier 
ten noch immer das ſicherſte Verkehrsmittel it, 
wenn man vom Flugzeug, N Das berühmte 
einhödrige Dromedar Wirilas und Vorder⸗ 
afiens etträgt die Hitze und Strapazen mit der⸗ 
1 0 Leichtigkeit mit der das zweſhöcrige 

rampeltler in den Steppen Ditaflens Kälte 
und Hunger über fih ergehen läßt. In diefe 
Rubrſt gehört ſchließlich auch noch das Lama 
und feine beiden Abarlen, dle Alpakas und 
Bitunas, das ür die Bewohner der jildamerir 
kanſſchen Anden und Corbilleren das wicht ſte 
Haustier bedeutet, Während der Eſel in Mit⸗ 
teleuropa jeine Rolle als Haustier ſaſt ausge⸗ 
ipleit hat, bedeutet er für die Bewohner der 
Mitlelmeexländer und bes Baltaus ein uner⸗ 
Feel ait Relte, Zuge und Laſtlier. Die meiſten 
Eſel gibt es ilbrigens In Spanten, während bie 
unten Staaten von Amerſta beſonders 
viele Mauleſel beherbergen. 

In Aſten finden wir eine ganze Reihe von 
Haustieren, die der Europäer e nur 
als „wilde Tiere“ kennt, Zum Beiſplel wird 
der ſehnige Gepard, ein katzenartiges Raubtier, 
das elwa die Größe einer Dogge erreicht, in 
Beten mit Vorliebe ale Jagöhliſe verwandt. 

er Gepard wird ſehr ſchnell zahm und dient 
keinen Herzen mit großer Treue, man kann ihn 
ſogar, wie einen Hund, an der Leine führen, 


wenn es auch für einen Fremden nicht ralſam 


ift, 110 mit, dieſer zum Haustier gemachten 
Raubkaße näher einzulaſſen. Ein ähnlich wert⸗ 
volles Lier ift für Indlen der Mungo, eine 
Schleichkatzenart. Der 05 erſetzt dem Inder 
untere Katze, man nimmt ihn in die häusliche 
Gemeinfhaft auf, well er nicht nur Mäuse und 
Nalten vertifgt, ſondern auch eln geſchworener 
Feind der Schlangen iſt, eine Tatſache, die in 
dem ſchlangenkeſchen Indien dieſes Haustier bes 
ſonders wertvoll macht. 

Daß in manchen lropiſchen Gebieten bei 
primitiven Eingeborenenbölkern ſogar Schlau ⸗ 
gen als Haustiere gehalten werden, klingt wohl 
etwas überraschend. Selbſtverſtändlich Handelt 


Zeichnung Noba / „Bilder und Studlen“ 


Und wenn er ſich noch ſo auklammert, ins Haus 
tommt er nicht mehr rein! 


es ſich hier nicht etwa um Piftſchlangen, ſon⸗ 
dern um Schlangen, die ſich durch Ratlen- und 
Mäufevertilgung nützlich machen und dem Mens 
ſchen völlig ene Un, Sie find 1 0 
was, i Sagdiiere wie etwa bie 
Delphine, deren ſich die Fiſcher in den dalma⸗ 
9065 Gewäſſern neuerdings vielfah zum 
Sardinenfang bedienen. 


Jag 8 Latten 


Lebensmittelkarten find, fofern fie noch kein 
verfallenes Datum tragen, alles andere als 
Altpapier. Man kann jogar Jagen, daß fie ge 
wiljermaßen amtliche Dokumente der Bi irget⸗ 
lichen Säitienabsreitigung darſtellen. Wer keine 
Lebensmitteltarten beſitzt, darf ſich nicht fatt 
eſſen. Nun iſt es in Hildesheim vorge⸗ 
kommen, daß ein Junge im Überelſer der Alt⸗ 
ſtofferfalſung auch die Lebensmittelkarten der 
ganzen Familie mit in den großen Sac ſteckte, 
in den hinein alle die verklungenen papie enen 
Geheimniſſe von geſtern und ehegeſtern . 
Mal wurden, deren er habhaft werden konnte. 

atürlich wußte er nicht, was er angerichtet 
alte und jo kam es, daß ber eine Sack zu vier 
en Säcken und alle zuſammen in die Großſam⸗ 
melftelle gelangten, in der ſich der Sammelfleiß 
vieler Jungen ſichtbar präſentierte. Zweifels 
los hat niemand daran gedacht, daß dieler ganze 
Altpapiervorrat jemals wieder das Licht der 
Welt erblicken oder gar Blättchen für Blättchen 
durchſucht und ausgeleſen werden würde. Und 
doch kam es ſo. Als nämlich Mutter daheim 
um Kaufmann geben wollte, um die Iehten 
uteilungen und Überdies den Wochenvorxak an 
all den guten Sachen, die es auch im Kriege 
ibt, fe ſtellte ſie mit Entſetzen ſeſt, 
aß nicht eine einzige Karte mehr im Schrant 
lag. Durch einen Monet angeſtellten Ermit⸗ 
5 kreſſte fie den „Täter“ ein und 
lam zu dem untrüglichen Schluß, daß die ganze 
Kartenherklichteit nirgends anders als in der 
erwähnten Großfammelſtelle ſtecken müſſe. Ord⸗ 
10 muß fein! Und fo zogen denn Mütter und 
Kind zum Altpapierkeller, um das Danalden⸗ 
wert a beginnen, in dieſem Wuſt von ele 
und Schniſeln ein paar Lebensmiktelkarten 
wieder; in Am es kurz zu machen: man 


hatte Erſolg. Man ſand dle Karten reſtlos u 
Kanal er Übereſſeſge Junge wird aber nüch 
tens etwas aufmerljaner fein, 


Das berühmte Film Ehepaar 
Paula Weſſely und Attila Hörbiger 
während einer Drehpauſe in der Nähe von 
Chorzele, elner kleinen ehemals polniſchen Stadt 
Sllpoſtpreußens, wo, wie bereits berichtet, dle 
Außenaufnahmen zu dem großen Filmwerk der 
WlenFlim „Heimkehr“ hergeſtellt werden, das 
die Leiden der Wolhynſendeutſchen am Schicksal 
einer Heinen Menſchengruppe schildert. 
(Scherl, Zander, Multiplex; 
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Die Venus des Giorgione / Ein Talſachenberſcht von Walter Schimmel⸗Falkenau 


Und doch: Dieſe erſten belden Jahre in Ve⸗ 


nedig waren nur ein Suchen und Itten, ein 
unerfülltes Sehnen und Erhofſen. Die ſtarke 
eh ſeriſche Kraft in ihm mußte ſich auf dieſe 

eiſe verſchwenden, weil fie noch nicht Ruhe 
HR Ziel fand, ſich am ernſten Werke auszu⸗ 
eben. 


„Ich ſuche die Liebe, Andrea“ ſagte er ein⸗ 
mal zu ſeinem Freunde. 

Und er fand fie. Auf einem glanzvollen Feſt, 
das die Bellinis gaben, ſang und 1 ale 
beglügend ſchöne Frau. Niemand kannte ihren 
wirklichen Namen. Um ihrer dunkelgetönten 
Hautfarbe willen nannte man fie die Mauring. 
Orlando berichtet, daß fie einſt in Hafenſchenken 
für billiges Geld gefungen und getanzt habe, 
bis fie wegen ihrer ungewöhnlichen Schönheit 
von ben Tiepolos, einem der bekannteſten Par 
triziergeſchlechter, 1 0 worden war, auf 
einem Dale mitzuwirken. Von dieſem Tage an, 
fo erzählt Orlando weiter, ſang und lanzle fie 
auf vielen Feſten in Venedig. 

Giorgione beſtaunte fie wie ein Wunder. Er 
wich den ganzen Abend über nicht mehr von 
ihrer Seite, F 

Ich habe dich gehuiht, Maurina, immer, feit 
Jahren ſchon. Und nun bift du meine Hellige, 
ich will dich Caecilia nennen...“ 

Sein Künſtlertum entzündete ſich an dieſer 
Liebe. Er vergaß alle Abenteuer. Die Tage 
der lebenstrunlenen Jugend waren wie lange 
abgelebie, Seine Sehnfücht nach der Geliebten 
würde immer leuchtender, und dieſe Sehnfucht 
verwandelte ſich in fein machtvolles künſtleri⸗ 
ſches Bekenntnis: Giorgione arbeitete, Von 
rüh bis ſpät. Weit von ihm entfernt verſtrömte 

as de fal bezaubernde Leben Venedigs. 

Die Maurina freilich, die er Caecilia nannte, 
betrog den Geliebten mit feinen Bekannten, mit 
ſeinen Freunden, mit ſeinen Schülern, zu denen 
auch Tizian gehörte. Giorgione erlitt den 
Schmerz der Liebe und verwandelte ihn in ein 
ergreifendes Lünftferiihes Bekenntnis. Außer 
vielen anderen Werken bezeugen es die „Ma⸗ 
donna von Caſtelſranca“, „Die heilige Fami⸗ 
Ile“, „Apollo und Dagme“ und „Liebesgarten“, 
Alle Bilder tragen fie im Miltelpunfi. Das 
zarte Antlitz der Maurina, ihre mandelförmie 
gen Augen und ihre ſehnfüchtigen Lippen — 
auf allen Bildern Glorglones kehren fie wieder. 

Die tiefe Angſt, fie eines Tages wieder zu 
verlieren, trieb ihn unermüdlich zur Arbeit an. 
Niemals iſt im Leben eines Malers die Liebe 
ſchöpferſſcher geweſen als in dem feinen, 
— — — 


Wer ſeine Zähne 
immer richtig pflegt, erhält fie 
gefund und dadurch ſchön. 


rodon 


zur richligen 


Acht e Jahre hindurch be⸗ 
hertſchte Cgecllia die Kunſt Giorgiones, Dank⸗ 
Te 1 war er darüber, er machte ſie un⸗ 
erblich. 

Am Karfreitag des Jahres 1509 aber er⸗ 
füllte ſich das Schicſal? Die Maurina war aus 
Venedig verſchwunden, mit ihr ſein beſter 
Freund, Andrea da Ramin. 

Die Verzweiflung Giorgiones war eiſchilt⸗ 
lernd. Wie ein Traumwandler durchirrte er 
fin Haus, wie ein Benommener wanderte er 

urch die Gafjen, wie ein Verzwelfelter klopfte 

er an alle Türen und ſuchte die Berſchwundene. 
Schließlich A er in ſein Haus zurück und 
brach über ihrem Lager Halen eden uſam⸗ 
men. Seine Freunde fürchteten, er 18 ſich 
das Leben nehmen. 
„Er raffte ſich aber wieder auf, Freilich, ein 
völlig neuer Giorgione ſtand vor den en 
die ihn beſuchten. Schweigſam, in ſich gekehrt, 
ſchmerzerſtarrt. Er ſuchte die Erinnerung und 
mühte ſich, in der Arbeit Troft zu finden und 
und ihr Bild aus dem Gedächtnis feinem Werke 
anzuvertrauen. Es glügte ihm nicht. Müde 
und hoffnungslos legte er Bine und Palette 
beifeite, über die Staffelei deckte er ein Tuch. 
Er malte nicht mehr, Er begann ein von aller 
Welt zurückgezogenes Leben zu führen. Ein ges 
treuer Diener verforgte ihn. 

Ein Jahr ging hin. Das ſchnellebige Vene⸗ 
bin vergaß Giorgione. Nur wenige Freunde 
blieben ihm treu. Stift wurde es um den Mei⸗ 
ſter, um dieſen kaum breigigjährigen Künſtler. 
Er hielt ſich in ſeiner Wohnung d nur 
der Erinnerung an die Mauring lebend. 

Da brach ein Märztag des Jahres 1510 an, 

Eine in Lumpen gekleidete Bettlerin klopfte 
an Giorgiones Haus. Der Diener öffnete, 
wollte ihr eine Münze reihen und fie wieder 
i Aber fie beharrte darauf, Giorgione 
eIbit zu ſprechen. Da ihr Gefiht mit Anm 
dichten Schleier verhüllt war, konnte der Dies 
ner fie nicht erkennen. Langſamen Schrittes kam 
Giorgione an die Tür, Verwundert ſah er aus 
leeren Augen auf die Beſtlerin. Kaum hatte 
fie ihn bemerkt, als fie den Schleier hob und 
auſſchluchzend vor dem Meifter in die Knie 
Ntürate, Giorgione beugte ſich zu ihr nieder, hob 
ihr Antlitz zu ſich auf und le in faſſungslo⸗ 
ſem Glück ihren Namen: „Caecllial“ 

Er bob fie empor und trug fie in feine Woh⸗ 
nung. Er bettete fie auf ihrem gewohnten Las 


er, daß Tag und Nacht auf fie . hatte, 

Pine neben ihr nieder und bedechle ihre Hände 
mit e Er fragte nicht, woher fie komme. 
Er erhob ſich wieder, immer noch voll faffungs⸗ 
loſen Glückes, er holte die Staffelei herab, Pin 
ſel und Farben und Palette. 

Und im 10 dieſes Märztages gin, 
ſein größtes Werk: „Die ruhende Venus“. 
Stunde um Stunde malte er, hingegeben an 
{ein bine Die beſ blühten herrlich auf. 

nd hin und wieder ſchlug die Maurina die 
Kom auf und ſah ihn an, Dann ließ er für 
Sekunden die Arbeit, eilte zu Ahr, küßte ihr 
Mund, Stirn und Hände. In ſchöpferiſcher Ber 
ſeſſenheik verkündete er der Welt fein Glüc. — 

Die Nacht ſtieg herauf und breitete fi über 
Venedig aus. Selle rauſchten vorüber. Gondeln 
durchzogen die Sagunenwelt, Und als der 
Morgen leuchtend aufging, tüftete f die Ar⸗ 
belt am Hafen zum neuen Tun. I wie im⸗ 
mer ap das Haus Giorgiones. Die Sonne hatte 
ſchon einen großen Teil ihres Frühweges hinter 
lch, als der treue Diener Giorgiones in ſeiner 
Sorge hilflos wurde, Er hatte mehrfach ge⸗ 
Hopft und gerufen. Das Schlafgemach jeines 
Herrn war unbenutzt. Aber im Arbeitszimmer, 
wo das Kader Maurinas aufgeſchlagen war, 
blieb die Tür ee r 

Als gar der Mittag heraufitieg, und die 
e b Märzſonne ihren Glanz ver⸗ 
ſchwendsriſch über die Dogenftadt ausſchüttete, 
eilte Alfonfo zu den Freunden feines Herrn. 
Nach kurzem Überlegen entſchloſſen die ſich, die 
Zür zum Arbeitszimmer aufzubrechen. Krachend 

ab das Schloß nach, und breit ſprangen die 
ürflügel zurüd. 

Sie ſtanden erſtarrt; Die Maurina Io auf 
dem Boden, über ihr mit ausgebreiteten Armen 
Giorglone. Schwelgend traten fie näher und 
erkannten, daß beide tot waren. Leuchtend ſtand 
inmitten des Zimmers das Bild. 

Wenige Minuten ſpäter betrat der Arzt das 
Zimmer. Er beugte fich zu beiden nieder und 
uhr enffeht zurüd, die Hände in fhrederfüilter 
dwehr erhoben: „Die ſchwarzen Anſchwellun⸗ 
gen an ihrem Halſe ſind die Zeichen der Peſtſ 

Fluchtartig verließen alle das Haus. Die 
Maurina hatte von ihrer truntenen Wande⸗ 
rung die Peſt mitgebracht. Das war die Er⸗ 
kenntnis des Arztes. Und Giorgione hatte Tod 
und Erfüllung feines jungen ſchöͤpferiſchen Le⸗ 
bens gefunden. 


er an 


Großer Erfolg des Deutſchen Opernhauſes 


Die „Meifterfinger von Nürnberg“ begeifterten das nlederländiſche Publikum 


Die niederländische Preſſe ſchenkt der Auf ⸗ 
führung des Deutfhen Opernhaufes Berlin im 
Haag, wo die „Meilterfinger von ürn« 
berg“ in LEN Weſſe vor einem ſehr 
intexeſſierten Publikum zur Harſtellung gelang ⸗ 
ten, starte Beachtung und ſpendet der hohen 
Kunſt der Berliner Gäfte auf fe A Uns 
erfennung, die ſich ſowohl auf die Leitung des 
Dirigenten, Generalmuſikdirettor Artur Nds 
ther, der Soliſten, der Chöre und des Orche⸗ 
ſters erſtreckt 

Der bekannte niederländische Kunſtkrititerx, 
Arntzenzus, ſchreibt im „Telegraf“ u. a., dieſe 
innerlich 4 file und formvollendete Mei⸗ 
ſterſinger⸗Aufführung habe den Niederländern 
von neuem den Bert eines ara beſtändi⸗ 
gen Enſembles gezeigt. Die Aufführung jet 
nicht durch Leſſtüngen des Slarmaterials von ſo 
großer Pracht geweſen, ihr Verdienſt habe vor 
altem darin beſtanden, daß fie eine vollkommene 
und abgeſchloſſene Einheit einer künſtleriſchen 
Leſſtung darftellte, Eine Einheit, die hier mit 
tiefem Ernſt und völligem Cinfühlen in den 
Dienſt der Kunſt eines Richard Wagner geftellt 
wurde, und die ebenſo durch die große Linie als 
durch das kleinſte Detail von dem Geſſt dieſer 
Kunſt und ber Tradftion ihrer Wiedergaße bes 
feelt war. Jeder Künftler habe dieſer Einheit 
gedient. Der vorkrefflſche Dirigent, Artur 


Rother, 
ans Sachs von Rode, der ſonore Bogner von 
ilhelm Schipp, der virtuoſe Bedmefler von 
Eduard Kan eh, der ſtarte W. 
BedrNoort, der loriſche David von Nein 
hard Hort, die Eva von Berg Ste 
und die wohllautende Magdalene don Carlin 
Carlsſon, fie alle waren prächtig unterein⸗ 
ander abgeſtimmte Einzelteile eines Ganzen 
das mit einem ausgezeichneten Orcheſter, mit 
mächtigen Chören, mit einem ſtilpollen Bühs 
nenbild und Koftümen von Benno von Arenth 
zu einem harmoniſchen Organismus zufammens 
wuchs. 9 legt auch weiterhin den ſtärk, 
1055 Nachdruck dieſer kritiſchen Würdigung auf 
ie innere Ke der Vorſtellung und 
955 daraus Schlülſſe für die niederländſſche 
per, Die Berliner Güfte hätten 9156 daß 
hier in den Niederlanden nicht jo eh ie Slim» 
men, als das, e Ganze ſehlten. 
In ähnlich lobender Meife äußert is das 
„Handelsblad“, das den Höhepunkt der Aüffüß⸗ 
zung im erften Teil des dritten Altes ſehen 
w 


„Het Vaderland“ meint, das Deutſche Opern ⸗ 
5 habe den babe aten Saal ständig im 
Banne elner eindrucksvollen Auf führung ges 
halten, deren voller Umfang nur ſchwer wieder⸗ 
zugeben ſel. 


der erlebte und tief e e 


alter von 


ler. 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Kampf gegen den Andenkenkilſch. Der vom 
Nuß der Reichskammer der bildenden 
ünſte Neuen Ausſchuß für Neifeandenten 
hat die Aufgabe, die Herſteller zur Anfertigung 
uter und geſchmackvoller Arbeiten an juhalten. 
ine befriedigende Bejeitigung der Mißſtände 
EN dieſem Gebiet war ſedoch nicht N erreichen, 
well der Ausſchuß nicht das Necht des Eingrifr 
fens und des Verbots hatte, Durch die Anord⸗ 
nung über den Vertrieb minderwertiger Kunſt⸗ 
erzeügniſſe vom Oktober 1940 ift es nunmehr 
ermöglicht, den Kampf gegen ben Andenken, 
kitſch mit ſchürſeren Mitteln zu A Abſatz 
und Verbreitung von Reiſeandenken können ſetzt 
genehmigungspflichtig gemacht oder verboten 
werben, wenn es ſich um Erzeugniſſe der Male ⸗ 
zei, Bildhauerei un 1 ober deren Ber 
vielfültigungen handelt. Um die 9 des 
Ausſchuſſes zu fördern, hat der Präfidenk des 
Reichsſremdenverkehrsverbandes angeordnet, 
daß die Landesfremdenverkehrsverhände ges 
meinſam mit dem Landesleiter der Reichstam⸗ 
mer der bildenden Künſte laufend die Reiſe⸗ 
andenken zu überwachen haben. Sie follen den 
bodenſtändigen, heimatgebundenen Neifeandens 
ten den Weg ebnen und den Kitſch verdrängen. 
Auch die örtlichen A lend e ſol⸗ 
len die Andeiſlenverkäufe laufend überwachen 
und an der geſchmacklichen Verbeſſerung mit⸗ 
wirkten, Chenfo wichtig wie die esc 
des aloe iſt die Förderung des gejhma: ole 
len Relſeandenkens. Es wurde eine kleine 
Lehrſchau guter und ſchlechter Reiſeandenken 
n lan dend die als Wanderſchau durch die 
aue laufen ſoll. 


Film 


Ohm Krüger im Schnitt, Emil Sannings 
und der Regziſſeur Hans Steinhoff arbeis 
ten Tag und Nacht am Schnitt des Emil Jan⸗ 
Anse der Tobis „Ihm Krüger“, der von 
den Da Hans Heinrich und Mar⸗ 
tha Dübber betreut wird, um den Film zur 
etlichen Uraufführung am 4, April im Ufa⸗ 
zalaſt am 300 fertigzuſtellen. 


„Dorſmuſik“, ein gleichfalls in der Herſtel⸗ 
Tungsgruppe und unter der 5 90 Dr. Ulrich 
Kayſers entſtandener Wien⸗Film⸗Kulturſilm, 
deſſen Kameramann wiederum Waller Robert 
Lach war, während die Mufit von Kapellmeſſter 
Karl Pauspert ! komponiert wurde, iſt eben» 
falls, und zwar mit den Prädifaten: „künſtle⸗ 
kiſch wertvoll, vollsbildend und jugendfrei“ aus⸗ 
gezeichnet worden. „Dorfmuſſt“ wird im Bel⸗ 

7 d des Filmes „Liebe ift zollfrei“ im 
er! 


eih der Babarſa⸗Fülmkunſt zu fehen ſein. 


Ertattungen, Halsentzündungen wir auch 
die Grippe ſtellen ſich meiſtens daun eln, 
wenn man am wenigsten Zeit hat, krank 
zu fein. abel iſt es fo einfach, gerade 
in Zelten ſtarter Anfpannung ſolchen ums 
angenehmen Zufällen vorzubeugen. Ziele 
bewußte Menfchen nehmen Panflapins 
Paſtillen. Ste ſchügen vor der unter vielen 
Meuſchen ſtets laue ruden Nnſteckung, indem 
lie Mund: und Rachenhöhle deslnſtuleren 


— 


EIN HEIMATROMAN AUS 


DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


87. Fortſetzung. 


Er quält ſich ſelbſt mit dieſem Wusweiden, 
ich immer und immer wieder mit der Vor⸗ 
tellung marternd, wie schön es wäre, dleſe 
prachtvolle Frau zu ſehen, zu ſprechen .. ihr 
nahe zu fein... Wenn fie ahnungslos an ihm 
dite el un hält er den Atem an, der ſich 
hinter einem Baum Berbergende, damit fie 
5 jeihes Stöhnen an vernehme, Er preßt 
le Hände aufammen, daß fie schmerzen, er 
drück die Lippen aufeinander, daß alles Blut 
aus ihnen weicht, hört ſein Herz hämmern mit 
kaſendem Schlag und iſt den ganzen weiteren 
Tag über zu nichts zu haben. 

Sucht keine Arbelt auf feiner Wirtſchaft. 
ört kein mahnendes Wort der Mutter, wenn 
fie ihm dieje oder jene Arbeit dringend an das 
Herz legt, er nimmt feinen Filz vom Bun 
drückt 15 auf den blonden 180 und geht ſti 


über ſelnen Hof gegen die Höhe zu, von der 
man jo ſchön in den Stammerhof liben kann. 
Bis ibn te Mutter eines Tages jtelt: 3 
„Sag Toni, was ift denn los mit dir?“ 
„Was jollt denn los fein?“ gibt er ihr bie 
Frage zurück. 


„Seltdem du zurück biſt von Leoben, biſt 
anders!“ 7 37 
„So. Bin id) anders? 


„Ja, Und da ſteckt eine dahinter, Welche 
iR es?“ 


„Was meinſt denn damit?“ horcht er auf. 
Ahnt die Mutter etwas? 

„Ein Dirndel mein ua 

„Hab kein Dirndel!“ Er lehnt es mit ſchrof⸗ 


ſem Tonfall ab. 

„Toni, wennn's eine Sl in Ehren ift, dann 
bring fie auf den Hof, Bin ſelber müd und wür 
ſchier an der Zeit für eine junge Bäuerin. 
Meine alten Händ berziehen es minder lang, 
Toni!“ 

„Hab kein Dirndel!“ 

Er will unwillig werben, aber es wird faft 
5 asien daraus. Die Mutter hört feine 

al; 

„Dit... wenns aber eine Sach ift, dle nit 
ins Licht van dann laß die Händ davon 
Ton mahnt fie ihn. 

„Laßt mich in Ruh, Mutter“, ſchafft er ihr 
hart, falt grob, „ich will nit. Brauch keine 
jung' Bäuerin da. Bin z'ftieben mit der Urs 
beit, die du fuft, Laßts mir mei! Ruh!“ bäumt 
er nochmals auf, wie er ſieht, die Mutter mon! 
noch einen Einwand tun. Er ſpringt von ſei⸗ 
nem Platz auf, an dem er früher ge) een, hin⸗ 
5 dem Tiſch, und ſteht ſeßt inmitlen der 

tube: 4 

„Laßts mir mei Ruh, verſtanden? Wenn 
1 fortgehen will, jo geht ich halt fort. Geht 
keinen was ank“ 


„Ton“, eindringlich iſt die Stimme der 
Mutter ſetzt, mas nur kein“ Unfinn nik. Die 
Wirſſchalt derfeibeis ninder. Du... Hört denn 
nit!“ ſchreit fie ihn an und rlittelt an ihm, der 
19 abgewenbet hat und flarr aus dem Fenſter 
Haut... „hörſt denn nit, die Wirſſchaft vers 
kommt, verludert dabei!“ 

In ihr klingen die ae um den Hof, die 
Sa um den Sohn und die Furcht vor kom⸗ 
mendem Unheil. 570 

Und wie um es zu Haag en daß er nim⸗ 
mer weiß, was er tut, macht er einen ſchnellen 
Schritt auf die Mutter zu, ſtellt ſich klobig vor 
ihr auf und ſchreit: 

„Berlommen, verludern .. Hör auf mit ſol⸗ 
chem Unſinn, Hätt doch auch nit verkommen, 
verlubern dürfen, wenn s' mich damals auf⸗ 
gehängt hätten in Leoben prunntſe 

„Ton. „ auf 10 12 9 1 05 und hebt die 

ande, läßt fie mit einer Wucht, die man ihr 
hier nimmer zugetraut hätte, auf die Schul⸗ 
tern ihres Buben niederſallen. Sie heutelt ihn, 
fie rüttelt ihn, fie wirft ſich mit aller Kraft ges 
gen ſeine Vai Stämmigkeit. .. 
17 welcher Teift ift denn in dich 


e 1 willſt, von mir aus! 
Teil 


el loffenen Tür letzt 
Ir ſie die Hände und ſchlagt das Geſicht 
„Mei Bua .. Herrgott, mei Bug “ 
Sie betet es nicht, fie fordert wild und ſtür⸗ 
miſch vom an hren Buben auf ben rechten 
Weg zurlic. Sie ballt jetzt die Hände zu ohn⸗ 


mächtigen Fäusten .. ein höllſchwarzer Teifi 
mit zwei pechſchwarzen Augen... Rundum 
übt es nur eine... Der Walcherin fährt ein 
lich über das Herz. Jäh ahnt die Frau bie 
27 00 Es ift die Stammerin vom Stam⸗ 
merhof . 


hert und e 


« 

Er aber, der ſolches um die Frau Teibet, 
trägt die Glut und den ſohenden Brand feines 
Herzens hinauf in den ſtillſchweigſamen Wald. 
Dort oben, wo er die Sicht hat auf den Stam⸗ 
meet wirft er ſich ins Moos, Gräbt jeinen 
Kopf in die 90 und ſtöhnt fein Leid hinein 
in den Waldboden. 

Es Ift eine An dil Gier, die den Burschen 
. hat und die feit dem Wort der Mut: 
ter hell 95 hat in ihm .. Bring fie 


auf den Hof 

Bin ſelber mid und wär [hier an der Zeit 
für eine junge Bäuerin... Mein Gott, fie 
gehört 95 dem Simon Stammer und darin liegt 
alle Schwere. Darin ſiegt aller Kummer und 
auch alle jene dumpfe Verzweiflun, „ gegen die 
ber Toni nicht aufkommt. Gegen die er auch 


gar nicht ankämpft. 
Hortſetzung folgt 


Willimeterpreis 
mm breite 1 
Wieberholungen 
= Ri Aufna 
feine Gewähr — 


Tücht 


Bud 


1 baldn 


Verwaltungs 
der Haupttreul 
1 

Hermann 


— 


wir juchet 


Anfrage erbeten 
Straße 86, im 9 


in Posen, Gr: 


— 


N 
Bomerbungen m 


deutſche Der 


aus der Tertiiby 
größerem Einzeiha; 

per ſofort g 
ſandgeſchriebene Y 
N und Zeug: 
unter 1093 an d 


Deutiche |; 


„Zeztilwaren; 
ftabt wird e 


M 


ut per jofort 2 
lies deni und 
18—24 Jahres 
irituofen und, 
inblung, Höfliche 
es Weſen Bedi 
e mit Lebensla 
die L. Zig. 


| 


Nr. 92 


r Zeit 


Milimeterpreis, 15 / für die 12gelpaltene 

mm breite Millimeterzelle. — Rachläfſe bei 
lederbolungen nach Anzeigenprelsliſie Nr 2 
7 Nr Aufnahme in beſkimmten Ausgaben 
keine Gemähr — Unzelnenlhluh täntich 18 Uhr 


Tüchtige 


BWortanzeigen, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 oder 2 fetlgedruckte Worte, le 20 Ay, 
ledes weitere Wort 18 We, das Wort bie 15 
Buchſtaben. — Kennwortgebühr; Bel Abholung 
20 WM. bel Zuſendung durch die Post 50 M. 


ti. Der vom 
der bildenden 
Neiſeandenken 
it le ung 
en anzuhalten. 
der Mißſände 
it zu erreichen, 
des Eingelſ⸗ 
ich bie Anord⸗ 


Lihmannjtädter Altmaterial 
handlung kauft ständig Ulteilen, 
Auf Wan wird Biber eholt. 
a, bone Ar 1 m 
hu 


Armee 21 


Hilfsbuchhalter 


Va 
gekliger min ] für Lagertartel, Lohnberechnung und Durch. Schrelbmaſchine in gutem Zur 
1 ſchrelbebuchſührung geſuchl. Angebote uns Na En gefu e 
Mi e 0 en bel W. Wegner, 9 
fen. Abfag | B u ch h A l t e r ter 1096 an die Lihmannftädter Zeltung. 201, ge dpa öfter Stage, ö 
en können ſetzt im Schuhgeſchüft. 0 
der verboten 


baldmöglichſt geſucht 


Säriftlihe Bewerbungen mit ebene 
lauf, Zeunnisabihriften und Lichthild 


ilſſe der Male | 
er deren Vers 
Täligtelt bes 
Präfident des 


Plattenſpleler (Pathephon), mi 
lift elektriſch, zu kaufen gejuct, 
Angebote unter 1099 an die L. Z. 


Im Erdgeschoß, etwa 800 qu, in der Nähe der 
Alrich⸗von⸗Hutten⸗Straße zu mieten geſucht. 


— Angebote fernmündlich (148,12) ober ſchriftlich 
e be Anteitslermin Ind At Zuvorlässige.deutsche 1552 ü ae e au an die Verlagsleitung der Litzmannſtüdter Ztg. 
der Reichstam⸗ aich e die 5 faufen geluht, Angebote unter 
mb Die Delle: Verwaltungs- und Bermerlungsgejeiljajt Bürokraft 1075 an die ©. gg. 21177 


Sie ſollen den 
n Reſſeanden⸗ 
ch verbrängen, 
Drofiellen ol. 
ıd Überwachen 
efferung mit⸗ 
e Bekämpfun 
9 geſchmackvol⸗ 

eine kleine 
Reifeandenten 
ſchau durch bie 


der Haupttreuhandſtelle Oft, G. m. b. H. 
Litzmannſtadt, 
Hermann, Göring⸗Strahe 57, II, 


mit buchhalterigehon, Kenntnissen 
von 1 Textiluntornehmen 
genucht. 


Angebote unter Nr. 1102 an die L. Ztg. 


Einzel» Schlafziumer und Küchen ⸗ 
möbel zu kaufen geſucht. AN 
hausſtraße 14, W. 24, 21108 


Ur 1 Nr een 
00 2 ngejtellten aus dem Ut. 
aher Famlile von zei J bis 2 ſaubere u. 
fort gesucht, Ange- Freundliche 


möblierte Zimmer 
in der Stadtmitte, 


Behagl. möbl. Zimmer 
Woh. 


Deutscher aus dem Altteſch sucht 


Bauunfernebnien Waple & Co 
1—2 leere Zimmer Cihmannltadt, AdolHitler-Eit, 
int, Badbenutgung In gutem, Haus, 


67, Nut 178.20 1 
mög. 2 ung und enge | 
H eo mit a — I 
ze — Leeres ſonniges Zimmer von bes 
ru (BES ame per ſoſorxt ger 
I t, Angebote unter 1084 an 

ie F. Jig. 21180 


Dir Juden 


einen beſterfahrenen 


| Autoſchloſſer 


Anfrage erbeten bei der L. Zig, Adolſ⸗Oitler⸗ 
Strafe 88, im Hofe, Garagen 


Ich aucho per nofort oder aller 
Verkäufer und 


Verkäuferinnen 
für melne Abtwilungen: Dawenwäsche, Herröh- 
wäschs, Woll. Belle: u, Daunwollweren. An- 


gebola porsönllch erwünscht zwischen 1B--80 Uhr 
im Büro, 1. Block, 


du verkaufen 


elberihränte, Küchenschränke, 
Jimmerkkedenze, Soſa, Couch. 
Betten und verihlenene andere 
Sachen, Buſchlints 127, im Laden 


Jannings 
"hoff axbei⸗ 
es Emil Jan. 
i der pon 

ch und Mar⸗ 


Photoapparat 18724 mit Objek⸗ 
tin 40 chemigraphiſche Ein, 
Salle preiswert zu verkaufen. 


Für unsere Goſolgſchaſtemit⸗ 
glieder bendfigen wie dein⸗ 
gend mehrere 


Wilhelm Knapp, Ausstouerhaus 
Litsmannstadt, Adolt-Kikler Biraße 87 


Möbliertes Zimmer, fonnig, im 


Balienlie. 89, ZU. 18: en 2ihmannftabt oder Umgebung bei 
den Film, gung 13— uhr, bil öbliert: i ee Far geſucht. 
pril im Afa⸗ Ein Staubfauger, ein Paar Per gut möblierte Zimmer. % W unter 1092 an bie 

Große Streichgarnſplnnerei ſucht zum fofortigen zenftiefel { 0 Angebote an die Gemein- IL. Atg. 21208 


tr. 30. zu 05 


der Herſtel Anteltt tüchtigen und erfahrenen eſſel⸗Straße 04/96, 


Horft« 
le Dr. Ulrich 


Junge Dame Mee ſucht 


nößige Wohnungobau G mb H. 
Stellung ais Kaſſier zeln im Kir sig 7 


Alterer Herr ſucht möbliertes 


i 2 
mestulkurfitne no, _Yngebote unter 1070.on zıe| Freer usgiehtifh (Eihe) und|| Kamannftadt, Moittefte. 219 immer; Lage nedenfähtic. An 
alter ober L. Ztg. 22150 tedeng e werkaifen. Holte gebote unter 1090 an bie L. Ztg. 
1e le fee e ati, Im Weſſel⸗Straße ha, W. 3. 2039 
urde, ehen · . 
ten: „künſtle⸗ Be 100 e n Kredenz, hoch, Eiche, in gutem Ernteblndegam 
Hay nur Bewerbungen unter 1101 werden an bie L. Ztg. Büro Kosten Mden "Yrbeiten Sultande, fehr billig N vorkan Helle Lager- oder Fabrikhalle Enden kauft 
wird im Beis erbeten, beit rl 10 ab ite fen, Meifterhausitr. W. 6, 
1 i San 16-40 uhr DtEll na onen an Öpsnshtt "| Tre Bamsnn 
0 n üntralhalsung, für Lager 
ı jehen fein, Kor 1 gebote une e e Uhr und nad Sega 
2 % Uhr. K. „ Fremdenho! 
Die Gaumusikschule ae , eee Gen. Litzmann, Fernrut 10h... 81. Miele 
Landwirt ſucht per fofort Per⸗ Glelwitz, Ruf lG. 
in Posen, Graf-Spee-Straße 23 walterpoften, auch im General | Ausweis der Deulſchen Volts⸗ | Kattowltz, Rut 80128, 


sucht tur ihr Internat, 


gouvernement. Deulſche Studien, 


Iſſte 250723 der Alma Richter, 


Angebote unter 1086 an die L. J. 


Buchhalter ſucht ab fofort Dauer 
poſten, guch in der Provinz oder 
Genetalgonvernement, Geil, Uns 
träge unter 1085 an die 3 


0 ſucht Anſtellung. 


Kirſchberg, Kreis Litzmannſtadt 
verloren. 81 
Zeojil_Patilowiti aus Dobra, 
Gem, Strifow, verlor ſeine Ak⸗ 
g. tentalche mit 40 RL u. 2 Schluß⸗ 
ſcheinbüchern: 1 für Rinder, 1 für 


Hausmutter 


die die Genamtaufsicht über Haus- und Kich: 
Konal u führen hat Beioldunge Vorgı Ur. Wind 


Köchin 


Auch Sie werden Freude daran haben! 


Schweine. Den ehrlichen Finder 1 

a durchaus zuverläualg u selbatändig, dio achon In An. 3 bitte ich, die Schluhlheinbücher $ührerbilder 

1 Want stalten tätig war. Vorgütung nach {reler Veroinbarung. abzugeben, 21296 2 
It 5 Bowerbüngen mit Bild ‚und Zeugnisabschriften elo an dio oben. Bauführer a Ölgemälde 
435 an angegebene Anschrift zu richten. 0955 1 Ex'ahrung in e au: 0 um var of N oft;enkartikel er 2 3 

och, Tiefe Straßen. u. Cifen- woßhnererfalſung des Jan Ma-] und andere . 7 
en betonbau in Ae 1 Adden 1 8 Duzy, Bin: un ku 4 5 > 
8 gewandt im Umgang mit Be- rublem, verloren. in allen Preis 

siersisten Oellſche Verkäuferin Mädchen Dörden. Sich 5 e 4 od une h 1 
a, Er aus der Tertilbrande von 15 41. paflend, Wirkung Ne une AUE DE Ausweis d Erwin Bruno Walischewski Hg, 
sinfiterem hröherem Cinstyanbetsgeichäft mit deutihen Sprade kreis als Geschäfts ührer wohnererfaſſung, „/ Ausweis ber . 


tenntniffen, welches zu 
Haufe ſchlaſen kann, 
in deutschen Haus“ 
halt ſofort geſucht. 


Angebote unter 1109 an die 
Lithmannſtädter Beltung. 


Reſterſtandarte, Arbeſtskarte, 
Ausweis der Peutſchen Volksliſts 
des Oskar Rafjel, Florian⸗Geler⸗ 
Straße 11, verloren, 21198 


Ausweis der Deulſchen Volks, 
liſte des Alex Maas, Dorf Dier 
terwald, Gem. Luping, K. 
Wielun, verloren, 


per ſofört geſacht. 
Dandgelcriebene Angebote mit 

ichtb, b Seupnias bj 

unter 1099 an die E. 


Bauleiter, ebtl. Beteiligung 
mdal Warthagan Angab. unk. 
1089 an die L. Sta, 


[ Kaufgesuche | 


Dicktenhobelmaſchine zu Laufen 


Buſchlinie 132 (Ecke Rudolſ⸗Heß Str.), Ruf 245.05 


Herran-Hütelsr rt rrr** 2 


Gemüse- und Blumensamen, 


> 


Deutſche Frau 


ur Pliage einer alten Kanten 


Baskanmützen 


s 
21201 


. 
Verkäufer und Kaſſtererin ſofort 


dame und til it TR efucht, Angebote unter 1069 an] Arbeitskarſe vom Arheitsamt der 
jwarzer Telfi ngebele mt Eh ACHT geſucht. Fernruf 289/21. 21214 de L. Zig. 2147 Johanna Gebauer, Gartenitrahe Erbsen und Bohnen 
Rundum bete + e on die Leg. Badewanne, gut erhalten, zu Jau. 20 l verloren. 1105 | b | 

A 1455 9 2 10 1 % ee aeg, ton 105.05 n Steckzw 2 e n 
je Frau bie an bie L. Ztg. tenber; aflowa Gore, Gem. 

vom Stam. dagen 192 Lehrer für e ee Pianino und Teppich zu Laufen Rombin, verloren 0 Rübensamen 
Bub affe 2 und g für In gelucht. aul be Sujöriften unter 1091 10 0 - Angebote unter 1005 an Kleiderkarte der Gertrud Kamin 

b ir reine 10 ellen f ab c raf an die L. Alg. 21207 bie „ Itg. 21215 [fli, Fridercusfkr. 88, verloren. Blumenknollen 

Zimmer 11, abends von 18 

hat, 5900 er 10 Uhr. 211035 Lune 7 ie i 0 — ——] usw. 

nfenfier Hin, ee Zerlilwarengeldäft in S5. 0 185, J 4 10 Gute Werbung fort lieferbar 

hs ln tadt wird en een wieltrhausir 5 . 12, 21210 sofort 


urn Lastkraftwagen 


ot Zugmaschinen 
mit AnhAupor, mögl, Ripper, mit hen. 


hilft nur 
auler Ware! 


Its, denn es 
sie bohrt Ihre 
leſer verhahte 
u, verarbeilt, 


tilhe N Aut ! 5 

0 u olnihe rach⸗ 
inte: 15 lenke 90 
nftabt, Goel, ſeſtraße 2. 21212 


'obelbank Dipl.-Ing. 


Alfons Ziegler 


ADOLF-HITLER-STR.AT | 
Dun t hee l 


ſeſucht, in: o@,Dieselmotor aot. zu miatanı od. 
ben Hof zu ge per Jofar 2 Hüihtige er. | Nah und e e e Ae e Samparucht 
haben, Stam⸗ fer, Deut an volni ap, mung, Kaliſch, Guerlckeſtraße 5. Te ‚Litzmannstadt 
* fr 9 
gute Stund A e Büromaschinanreparatur Litzmannntadt Adolf-Hitler-Straße 80 Ruf 208.52 
rau leldel, 95 Ber Blum ala e Tac Melsriehestrage de, gabe bis 12 Uhr kann nachmft⸗ Gartenkatalog kostenlos, 


Korrelturabäug 


tand feines Ne mit Lebenslau 
ſamen Wald. die L Ilg. 

den Stam. 
räht lain I 


unter . lags noch ein 
21222 geltefert werben, 


Ruf 208:26 


460 SP Ol E. Grosdeinkaufs gesellschaft 
ort der Mut⸗ * 

1 0 Litzmannstadt 
Oo nus 188 · a8 und 186 · O 


d darin liegt 
Kummer in 
i, gegen bie 
die er auch 


ung folgt 


Großlager mit Gleisanschlußl Kradweg 1-3 | Telegramme und Briet- Kurzanschrift: Großelnkauf Litzmannstadt 


feine un Spiciuonen aan. feine aller An. = KAITEEgrOVFÖStEreI— 


Herren⸗Maß⸗Schneider 
Karl Bittenbinder 


aus Riga 
KRönfg-HeinridStrahe 61 
Ruf 171-860 


Herren⸗Maß⸗Schneiderei 


Julius Felter 


NudollHeh-Strahe 8 


Damen- und 5 
Map-Schneiberen 


abu NULL) 


Bufhlinie 107 


Karl Frank & Co, 


Belleidungsbaus 
für Damen, Herken u. Kinder 
Heerſtraße 3 Ruf 184.06 


Herren-Mak- Schneiderei 


Max Köppler 


Könige Helurlch⸗Strahe 71 
Ruf 17192 


Georg Lautenchläger 


Upolſ⸗ Hitler, Str. 111, Ruf 109,77 
Herrenſchneider 


Hedwig Meyerhold 


Spinnfinte 112, W. 16 
Damenſchneiderei 


Bernhard Pfeil 
Nudolſe eh Ste, 210, Ruf 107,64 
Damen- 
und Herren» Schneiderei 


Sipil- und Anifoemſchneldereſ 


Paul Raſe 
Apolf-Hitler⸗Straße 42 
Ruf 220.86 
Wölhenäherei, Stiderei 
Detatifieren, Bliflieren 
Irma Scherfer 


Grharb:Paper-Gitahe 14 
und Alelbenttrabe 5 


D. Beuke Sönddermeiter 
Karl Geyer 


Dihmannltabt, Spinnlinte 95, Auf 17442 


Uniform: und Zivil⸗Maßſchneider 


Adolf Greb maß ſcnelder 
Otto Groß 


Uniform: u. Zivil⸗Maßſchneiderei 
Litzmannstadt, Mbolf-Hitler-Etr. 168, Ruf 180.11 


10751 


ee 
STRASSEIGO 


x, eee 
Muna ee 


DAS FACHHAUS FÜR BEKLEIDUNG: 


Theodor Haſenfuß 
Bekleidung 
Vitzmannſtadt, Avolf⸗Bitler-Str. 105, Ruf 296.40 


Uniform: u. Zivil⸗Maßſchneiderei 
Alfons Reifer 


Litzmaunſtabt, Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 25, W. 18 


Damenjhneiberjalon für 
Mäntel, Rojtüme und Pelze 


©. Grunewald 


jeht-Horf Weffel,Straße 16, Ruf: 191-04, 
Damen u. Hertenſchnelderel 
Oskar Kalnat MorfHitler-Etr. 100 Ruf 188.44 


Uniform und Zloll-Mahſchnelderwerkſtatt 
Theoder Riebler weng in 


UR NEURODE 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 141, Ruf 249.49 

Anda Mey SEHR! 

se Oskar Wohlfahrt | Alfted Weinberger 220 steg ue 
Bekleidungszubehör-Sachgeſchäft 


Edmund Soksleitner, Inh. Alfred Bolsleitner 
Litzmannſtabt König ⸗Heiurich⸗Straſe 79 Ruf 14% 


e E. Ulbrich rs 
E 


Raimund achindler 


Apolſ⸗Hitler⸗Strahe 168 
Ruf 122.00. 
Kürſchnermeſſter für 


Pelze 


G. Roman Schulz 


Mol Hitler Straße 97, 
Ruf 10147 


Damen, Herten und Kinder 
oberbekleldung. 


maßſchnelderel. 


Uniform: u. Zivil: 
Maßſchneiderei 


Berthold Stoltz 


Rudolf Heß Stt. 7 
Herren⸗Maßſchneiderei 


Nobert Völker 


Horſt-Woſſel⸗ Straße 30 


— 
Herren⸗Maßſchneiderei 


Eugen Wolle 


b. B. d. Ja. F. Chojnacki 
KönigeHeinrihrStr. 5. Ruf 140,02 


Guſtav Lange 
Aubell, Pitter Straße 115 Ruf; 11.58 
Damen- und Herreuſchnelderel 


Theodor Meter 


Herren und Damenſchnelderel 
Adolf Ditler Str, 217, Hol techto, 1. St. 


Herten» und Damenjhneiderei 


Karl Scheffler 


KönigrHeinrid.Strake 39 


Herren: und Damen, Schnelderel 


Adolf Scheer 


Molt- Oitlet, Straße 81, Il. 


Motten besiegt! | 


Moitentod 
re Mader Mittel gegen 
Erpätttii 5 gu einſchlä⸗ 
Na 10 0 
Alleinverkauf 
für den Warthegau⸗ 
Gustav Ewald & Co. 
Oroßbandlung für Kosmellt, 
SeilengBariime, 
Lihmannftabt, Lutherſtraße 18, 
Ruf 188612, 


Ruf 


Stroh — Heu 


Bullenpressen 


miotwelse, nowle 
Pressdraht 

solort lieferbar 
HEINZ KLUGE 


Posen 3, Martinstraße 33 
Rut 4955 


Altgummi 


Aufotutt-Decken u. Schläuche — 
Pahrrad:Docken und Schläuehe- 
Vollgummirelten mit Stahlband— 
Plaschennchelben sowlenile 
anderen Gummlaorten kauft zu 
Tagesproisen ab allen ost- 
deutschen Stationen 


Otto Glück 


Breslau 17, Franklurter Strafe 95 
Fernsprecher 59631 und 51258 


Achtung Autofahrer! 


Tankstelle neu eröffnet 
Litzmannstadt, 
Am Hauptbahnhof 


KURT ZERFASS 


Derduntelungsiten 
oder ähnliches Material zu 
Sa * ucht. 


Bildenden, auf Fete e d 54 — 


Frische HE FE 


„Wola Krysztoporska" 
in altbekannter Güte sowie 
Dirschauer neue Spezialhefe 


stets auf Lager 
HEFEGROSSHANDEL 


Viktor Frey und Co, 
Litzmannstadt, Marburger Str. 4 (Holsteiner Str) 


Fernrut 227-87 
FILIALE Hohenstolner Str, 4 (Naustadtstraße) 


Ihre Büchhaudlüng 


Parfümerie 
Eduard Firich 


LITZMANNSTADT, 
Adolt-Hitler-Straße 103 


berät Sie bei der Auswahl 
und Beſtellung von Büchern, 
Zeitſchriften und Noten 


Metall- 
und Gummistempel 


ür Behörden u. Induſtele 


Artur Kepler 


Buch und Muſikalſenhandlung 


S. Geipelt G. m. b. H. Komm. Verwalter 


Willi Stöppler 


Litzmannstadt, Adolf Hitler Str. 47 
Jernruf 112,1 
Drehrollen- 


Schammel 


Litzmannſtadt 


Syinnüinle 91. “ 


Ferurul 138.08 


Breslau 21 
Opperauer Str. 12 


Allgemeine 


Lebensmittelgroshandlung bene ss 


Nahrungs- und Genußmittel, Welne und Spirituosen, Kolonlalwaren usw. 


Gartenstraße 74 


FRANZ HESSE 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 144, Ruf 146-20 


Herren- und Damenbekleidung 
Herrenmodeartikel 


Sportartikel, 


Pelze 


Kristall 
Glus 
Porzellan 
Haus- und 


Küchengeräte 
Arno Gutmann 


Litzmannstadt, Horst-Wossel-Strade 5 


Ruf 201:62 


KLISCHEES 


ente 


0 Fink EN 


ENHAGE 


R-BORKE 
AdoıF-HITLER-STR.1022 Rur i- 23 


Konsumgenossenschaft, Litzmannstadt 


Fernruf 180-28 


uerkohl- u. Gurkeneinlegerei 


Kaffeegroßrösterei 
Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 


Modernes Grossiuger mit Gleisanschluss / Eigener grosser Fuhrpurk - Rusche und zuverlässige Belieferung! 


Tieſbetrübt zeigen wir an, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
ligen geſallen hat, unſere liebe Schwester, Schwägerin 
und Tante 


Nanny Sebening 


geb. am 27. IV. 1871 in Riga 
am 30. März 1941 zu ſich zu rufen. 


Am 31. März 1041 ftarb unerwartet 


Amtsgerichts rat Gu ſta v Ba 03 


aus Arnawalde. 

Er hatfeit nahezu elnem Jahr an befonbers verantwortungs« 
voller Stelle als Vitglie des Fc kane an beim Sandı 
gericht Lihmannftabt mit großer Pflichttreue und Einfahbereit« 
ſchaſt am Aufbau der Rechtspflege im Wariheland mitgewirkt, 

Mir verlieren in ihm einen besonders treuen Kameraden 
und werden, N Andenken Immer in Ehren halten, 

Lihmannitabt, den 1. April 1941. 


Schmerzerfüllt pon wir die traurige Nachricht 
daß es Gott gefallen hat, am Sonnabend, dem 29, März, 
a langem, ſchwerem Leiden, meinen innigſtgelſebten 
Gatten, unſeren lieben Vater, Schwiegervater und 
Großvater 


Karl Erdmann Jahnke (Jankonfti) 


im Alter von 77 Jahren in die Ewigkeit abzurufen, Die 
an findet heute, Mltiwoch, den 2. April 1941, 
* 


um 14 Uhr gom Trauerhaufe, Bulhlinie 100, aus auf Der Sanbgerihtopräfidents Der Keelonruppenlührer dee 
die Familie dem neuen evangelſſchen Fellipor in Rolicie (Wiesner- Ranbler en Be A ie 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. April, ſtraße) ſtatt. Puppe. 


um 16 Uhr von der Kapelle des alten evangelischen 


Die Trauerſeler findet am 2, 4, um 16 Uhr im Schwur⸗ 
Friedhoſes aus ftatt, 


nerihtefaal des Landgerichts ftatt. Unihliehend Überführung 
zum Bahnhof, 


die fenuernden Sinterbliebenen, . 


Anmilien. } i 
h Dankfagung. Anzeigen 5 q 
n Nach berſabrung zur fehlen Ruheſtatte unferes Heben amen 
eder weer ans Schul || gfeinbold Sonnenberg = 
geb. 23. September 1905 in Bernau danfen wit auß biefem Wege alen Pezwandien und gel || We N 
anten w. n e 0 en, 9 9 Fi } 
get, 1. April 1041 in Zufhinet die. ihm das Lehte -Geleil genehen haben, nobelonkere ba METALLE N N 
» Röm. 8, 18, 25. Slum der Sil, Hexen Maltor Löffler für die troftreihen Jade Urt u eng. 
Worſe im Trauethauſe und am Grabe, fiir das hilfreiche Ent. tauft ständig 
Alice Schultz u. die Kinder genenfommen ben Pablanieer deen vorm. Kindler und Ylpmannfchbt. ‚ 
die Geſchtolſler en edlen Kranz, und Blumenipenderi, Ehrottı und 


De Schwiegereltern die krauernden Hinterbliebenen. en 0 _ -Herren-Mäntel 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. April, um Ruf 127.05 7 Regenmäntel 
16 uhr von der evangelifchelutheriihen Kirche für mann — 
Napf, Eröhaulen aus Hall, 1 e Joppen 

in verschiedenen 


Bastecke, Schmuck, Bernstein 5 
| Pharmazeutische broßhandlung Kristall, Silberwaren RAR | 
5 . 1 ] kob Zelmin 2. und, Wolz, in ö 
lr ed en | udwigSpiess und Sohn 10. Hr: 19 der 8 3. Siaget Hosen in ft Ana 
—— 


Komm. Verw. Alexander Hahn 


Großverkauf von: 


MolfıHitlerStrahe 99 | 
olf:Sitler,Steahe 2 r 


BE all Jannjon Als Freibezug rated e 5 


ena Mitte 4. 
wel benen 21 HAN ber ehen. ile 
1 


e ARTEN erhalten Sie die „Lißmann⸗ ||] DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 
Die Beerdi; unſexes Kameraden findet ti Arzneimitteln ſtädter Zeitung“ einen Mor 
1044, um 19 fr (B Abe nam.) vom 10 auler N Chemikalien nat lang, wenn Sie uns nach 
Wilhelm-Guftloff:Stt, 28 auf dem Friede in Doly fiat Die 2 Bermä 1 
eee eden a "ie ee aM Drogen Ihrer Wermähfung: fofort Sämereien 
dem Toten bie letzte Ehre zu erwelſen. den vom Standesamt erhal⸗ frisch eingetroffen, Kunstdünger, 
Schummer, Kosmetika tenen Ehegutſchein einſenden. Schldlingsbeklimpfungsmittel und Spritzen | 


Kameradſchaftsfubrer. Sümtliche Standesämter nes 
= ben auch jetzt im Warthe⸗ Drogen- und Samenhandlung 


land an Neuvermählte Ehe B. PILZ 
gutſcheine aus, Die „Lite Litzmannstadt, Friesenplatz 5/6 :: Ruf 187.00 


mannſtädter Zeitung“ ſoll 
Naphthalin 


dadurch auch in Ihrem neu 
verkauft 


gegründeten Haushalt Ein⸗ 
Chemikaliengroßhandlung 


gang finden. Einſendungen 
von Ehegutſcheinen ſind zu 
A. Schülde, Inh. Gebr. Schülde 
Litzmannstadt, Zlethensttabe 208, Fernruf 204-3. 


und Seifen 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 71 
Ruf 101-07, 22174 


empliehlt 


Dankſagung 
Nach Überführung zur letzten Ruheſtätle unſerer lieben 


Emma ſjaubert 


geb. Sruneder 


5 5 5 7 5 u Se e ne ee ee Be⸗ | 
annten, die ihr das letzte Geleit gegeben haben, ins⸗ 
endete Heren Baltor k. Löffler he vie Aae X 
Worte, dem Deuiſchen Frauenwerk, Ortsgruppe Südring, 75 10 IH 2 
dem Männergeſangverein „Eintracht“, den Kirdenge: 0 675 N 
finden „Anna“ und den edlen Kranz und Blumen, id [Sl IN), N 
pendern, Fu * 
Die trauernden Hinterbliebenen | 3 


richten an;: 


Kismannitädter Zeitung 


Betriebsleitung 


AN 
( 


Auch Schreibmalhinen wollen gepflegt fein, 
wenn fie plel elften jollen. Laſſen Ste Ihre 
Maldine beim Sthreibmalhinenfahmenn 
tegelmählg reinigen, Inftandfehen od er auch 
umaxbeiten, und war bei 


ALEX BLUSCHKE 


Kigmannladt, Horfs!Weffei:Eir. In, Berntuf 197.54. 


Wahre Oſterfreude 
bereiten Blumen! 


Veſtenungen ür die 
Konfirmation 


nimmt entgegen die Blumenhandlung 


Käthe Löffler 


Litmannftadt 
Nudolf⸗Heß⸗Straße 29 in Ruf 189-91 


Mein Grundſat 


früher und heute: 
Malitat aud preiswert 
Und nur dadurch haben wir uns einen großen Kundenkreis 


geſchaffen. Daß wir unfere Kunden immer wieder bedie⸗ 
nen dürfen, gibt uns die Gewißheit, daß wir jo richtig liegen. 


o halten hir es weiten 


Ehriftian Wutke 


| NEUZEITLICHE 5 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 


FÜR ALLE -ZWEUKE 

Anodenbatterie . 

RUNDFUNKGERÄTE 
NUR IM FACHGESCHAÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 108-17 


TAPETEN. IEDDICHE LINOLEUM 


ADOLF-HITLERSTR. 56. RUF 223-486. 


1 0 der 15 


e 
N KUHLUNG 


Sie schützt u. erhält, ist wirtschaft. 


lich und zuvorlässig, hilit überall | > r Inh. A. Wutke 
* ALFRED rrvrs d. li 5. . FRANKFURT A W.. \ 
Alt Gone, Ivartıvtung.d-Warthelands Dipl.-Kfm. Rens Kopf, Abolf:Hitfer-Ste, 157, Ruf 126.10 / Filiale: Adotf-Hitfer-Str. 307, Ruf 189,66 


Posen, Poststraße 16, Fernruf 82-21, 


Spielplan der Atzmannſtädter Filmtheater von heult 


+ Fir Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


B 18,00, 20.0 
Giniger@üders, Venn Marenbaty Gr . l german Braun, 
Carſia Bor, Heinz Welzel 


Kampfgeichivnder Kihon* 


Sonntag, den d. 4, 11 Uhr 
Keinete Hude 


Europa 
5 20. 


16.30, 18.30, 20.30 


Premiere 


mit 
Zarah Leander 
Palladium 
Böhmilhe Linie 16 
16.00, 18.00, 20.00, 


ie 
im Bellen 2 


Mai 
Rönig-Helnsig.Gir, 40 


Seeg bie MU 
Meincke 0 
au 10 Uhr 


‚Sonia, A alert 


Muse 
Erapaufen 


18:00, 20.00 


Zwit licht 


Gloria 
lubendonfife. 2471 
18.80, 17.90, 19.80 


Die nun 
Aund 


De 
Bufhlinle 125 
16.90, 17.80, 10.30 
drunter und 

drüber 


Roma 
Heeritrahe 84 


L modern 
En 
Mimosa 
Buſchlinle 178 

15.80, 17.80, 10.90 


Blinde 
Ballaniere * 


Mit Beginn der 
Wochenschau 
Das himmalblaug f tein Einlaß mehr 


‚Abendkleid 


Dar Ma Hann, van dem 


cl 
man Welt 5 Das sündige Dort 


mit Hanfi Kuoter 


Edatsthite Meise 


Herbert Schneider-Babe 


mit seinem deutsch -italienischen Orchester 


SSSSSSSIIISISSSSSSSISSEIESSESESSESEETE EST IST TI 


Ab 1. April 1941 
spielt 


Stadiſſcge Dlhnen 


Heute, Mittwoch, 2. 4. 
A 20.00 — E 22.30 
Freier Kartenverkauf 
Wahlfrele Miete 
Meine Schweſter und ich 


Kabarett - Restaurant 


Heute neues 


April- Programm 
Telefunken - Orchester 


Gerd Gerald 
Prolonglert 


TANZ: Montag, Mittwoch 
Freitag 


m: 


Nucl Te, 


1 N 8 60 ‚KACHNUMHER 


a Oswald 


DERGROSSEKONIKER DER BESTEHUMDRIST 


cGeschuk Nel 


IN IHREN) Bel IH N ISCHÖNHEITSTANZEN | 


MÖBELHAUS 


omptiehlt In allen Proialagen: 


Moderne Einrichtungen 
u. Stühle für Gaststätten 


An- und Verkauf! 
Schlageterstraße 23 


‚DIE! GROSSE ee 00 2 5 . 


dd audere miehk. 
SONNTAGS AUCH NACHMITTAGSVORSTELLUNG 


Donnerstag: 20,00 
Bring Friedrich von Homburg 


Lichtſpieltheater 


866 
„Mai 


König - Heinrich - Str. 40 


Das 
fündige 
Dorf 


Haufgeſuche 


l lade 


. 


Seiden, Woll und Baumwollſtoffe 
Leinen und Weißwaren 


empfiehlt das 
Texiilwarengeschält 


E. & L. Foerster 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 116, Ruf 179:48 


Strangfalzzlegel 
Verblendklinker 
Kiinkerplatten 
Bitukasadsteln 


Durchfahrten u. a 


iallon, Workräume u. a. 
Bürgerstelgplatten 
Ehring-Stahlhart-Fussboden- 

platten, 


Lombard, Fröhlich u. Hauptfleisch 


vormals E, RESTEL & Co, 
Glogau » , narısa 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 100 


empfehlen in reicher Auswahl 


und Industrie, 


elegante Herren- und Damenstoffe 


Kurztristig llelerbar: 


F f tat. Kartoffel, 


Mit 


Schlagmühlen 
Landw. Kreisgenossenschaft e Bln l.. Kalisch - Tal. 47-419 


Roparaturwerko in Spatenfolda und Schwarzau 


n 


Dachstein (Schl. Biberschwänze) 


) für Straßen, 
Gleiszonen, Gehwege, Brücken, 


Bitukasadsteln „OB“ für Gara- 
n, Tankanlagen, Maschinen- 


Daune 


Luftschutzrollos 


zugel. R L. 840/200 
Lieferant von Behörden 
Vorlan- 
gen Sio Kostahanschlag 


Rollofabrik 


Bruno Matthes & Oo. 
Hamburg-Altona 1 


D ca. 5000,— RM. 

Dümpfanlagen || e 1 10 
ſahrb. Kartoffel 1 
Dämpflolonnen 


Kaufe ftändi 


0 
5 1 a 
e de 
15 

85 


lelellas, 


. 


m 0 


1 Kolpberg 


Ruf 244.05. 


Opel Un. An, 658 Be 
auch 40 144771 brauch bar, 


Hansa Lim. l. 


Autor N 
Buschlinie 88 


Ed. 


2« ober Arädriger 

reiten. gefui 
Fe Bauunternel mung, 

Hitler⸗Straße 165, III. 


Theater zu Lihinannfıadı 


Mufſtalſches Spiel von Ralph Benatty 


Hansi Knoleck 


2 rial und 
7 0 At jet 


a 


mee Mod. Bmal beralft, 


75 
0 vu verkaufen 


anbmagen 

irma Franz 
dolſ⸗ 
2127 


o 


Wenn Sie 
Buchführungssorgen 


haben, dann hilft Ihnen der Anruf 


Nr. 225-90 


(von 11 bis 19) 
Ich übernehme die Einführung laut 


und Führung Ihrer Buchhaltung 
auch stundenweise, 


Fachmännische Beratung durch langjährigen 
Buchhaltungs- Organisator. 


Spezialist der Durchschreibe-Buchhaltung 


| 
| 
ö 
ö 
7 


| — EL TE, 


Meiner geehrten Kundschaft gebe lob 
bierdurch bekannt, dass mein 


Damen- u. Herren-Friseu-Salon 


Adolf-Hitler-Straße 76- 


nach Durchführung eines 


Vergrößerungsumbaues 
neu eingerichtet und vornehm dekoriert 


ab heute,2.April 1941, wieder eröffnet st 
ARNO BEHNKE 


BSüro⸗-Leuchten 


FERNR 9° 


Glas- und Gebäudereinigung 


Wir reinigen: au-, Fabrik: u. Wohnungsfenster, Glasdächer, 
Glasdecken, Park ttfußböden, Linoleum, Ölwände, Öldecken. 


Buschllnle 89 


Inh, A u. A. SCHUSCHRIEMITSI 


Ruf 128-02 


|SCHLAGETER 8 


im 


TE ELTERN | 


Sämereien 


C.. une au 


——— 
III 


Landwirtschaftliche Warengenossenschaft, Löwenstadt 


rtmsnmeittnl ) 


; Düngemittel 


% 
TTP 


f Lager 


Schaufenſter⸗Leuchten 
In verſchlebenſter Ausführung. Elektro⸗Fachgeſchüſt 


Kurt Ulbricht 


Usmannftabt, Meifterhausitzahe 202 
(an ber Adolf. Biller, Sttahe). Tel. 21000. 


Feniter- u. Garten- 
Roh= und Draht- 


Fernruf 129-33 
Ornam. u. Farben, 


fenfterhitt, 


Bilder» Spiegel und "nd Schaufenferfeheibet, 
Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Lihmannftadt, Ulrich⸗von⸗Hutten Str. 15, fernruf 18489 


au- Und Kunstglaserei 


Schleiferei 


15 und Spiegelversilberei 


